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Var Neueste vom Tage.
Ter Kaiser in Baden-Baden.

Baden-Baden, 21. Nov. Der Kaiser traf
gtfterit im Sonüerzuge um 11 Uhr 33 Min.
hier ein und wurde am Bahnhofe vom Groß-
lmzogc empfangen. Zum Empfange waren
feiner erschienen, der preußische Gesandte
ran Eisenöecher, sowie die Spitzen der staat¬
lichen und städtischen Behörden . Der Bahn¬
hof war mit Pflanzen und Fahnen in den
Mischen und deutschen Farben festlich ge¬
schmückt. Der Kaiser und der Grobherzog
Wen im geschloffenen Wagen zum neuen
Schlöffe. Um 3 Uhr 20 Min. erfolgte die
Weiterreise des Kaisers nach Donaueschingcn.

Deutschland und Euglaud
Loudou,  21. Nov. Die Londoner Mor-

»enblätter beschäftigen sich kn erster Linie mit
der Faberschen Rede. Der „Standard" sagt:
ft Mi  gar nicht nötig, - atz Kapitän Faber
>» seiner Rede Enthüllungen machen mutzte.
Tb seine Kritik an der Politik unserer Ad-
«relität richtig ist oder nicht, ist gleichgül-
i«. Sicher ist nur, -atz er wichtige  T a t -
-chen  Mt de» Tag gelegt hat. Es ist wahr,

dichim ersten Teil -cs September in unserer
Kriegsmarine antzeror - entliche
««rbereitnngeu  gegenüber einem An-
jtt ’f »0« Deutschland  getroffen wnr-

Die englische Flotte befand sich damals
M der Gromorty-Bai und erwartete den
«sthl zum Abdampfen nach der Nordsee,
»lcherdem ist es kein Geheimnis, daß
Srankretch mit 150 0V6 Mau « cng-

Truppen  im Falle eines Krie-
tts wegen-er Marokko - Angelegen¬
st ." terftützr wer-en sollte. Glücklichcr-
N, 'st drese Katastrophe vermie-cn wor-en.

und Deutschland haben ihre Un-
fortgesetzt und sind z« einem

»kmeiukommen gelangt.
Junggesellen steuer in Mecklenburg.

«.^ Euberg(Mecklenburg), 21. Nov. Der
"ahm bei der Beratung des Stencr-

>k?entwurfes einen Antrag auf Einfüh-
o-"?„Einer Jung gesellen st euer  an.

unverheiratete, über 30 Jahre alte
25  Prozent höhere Steuern als
zahlen, wenn sie nicht für Fa-

tzô "stdhS.rige. die mit ihnen zusammen-
'"e», gesetzlich zu sorgen haben.

Lan-tagscrsatzwahl in Breslau.
stiÄwnm 21* Nov. Bei Ser Landtags-
C ® im Wahlkreise Breslau IV. er-
Art,zjd ° g - l (Ztr .) 780, Dr . Ehlers

r.^ oiksp.) 506 und Stadtverord-
Siitoftfire Moz .) 370 Stimmen . Bei der

! 77« ^5 ^ °lten Dr . Ehlers 872 und■Stimmen . Ehlers  ist somit ge

bayrischen Landtagswahlen.
“«f Spn^ '->Nov. Die Landtagswahlen

Mi' cn 3. Februar  anberaumt wor-

t»,v . E" Kampf um Tripolis.
" 21  Nov . Ans B eng hast

Ein5 ^ meldet: Gestern griffen
an Einen Kilometer vor der

L ' r erbeuteten 12 Kisten Mu-
t §än(pv Kriegsschiffe zerstörten alle
, so uns zur Verteidigung
wubi-n unsere Stellungen ver-
Veorz 'n-? Er ans Benghasi eingetrof-
rlit ? ? elc  Mausur versicherte dem

fyöt 'Ä die Kriegsschiffe nicht
Urschten . Benghasi in zwei

ft, erobern wäre.
hall 1™-  Wie die„Patrie" erfährt,
e seines Gesandte in Athen im
chkr Regierung 6 Kapitän  e

Handelsschiffe engagiert, die den

25 . Jahrgang.

Rnsengerüchte.

en ... oie oen
lottp̂ Ä ^sschjffen bei der cven-

svllei, "" Archipel als
des dominikanischen

, Präsidenten.
ifonir* - -̂̂ Rov. Der Präsident

llchcu Republik ist ermordet

^rahtngch-.-jchixg stehe Seite 4L

Es ist nur gut unterrichteten Kreisen be¬
kannt geworden, datz am vorletzten Sonntag
und Montag der Stellvertreter des Reichs¬
kanzlers , Staatssekretär des Innern , Del¬
brück.  die stimmführenden Mitglieder des
Bunöesrats , die Gesandten und bevollmäch¬
tigten Minister der deutschen Bundesstaaten,
zu zwei vertraulichen  B e sp r e chu n -
gen  entbieten ließ. Der offizielle amtliche
Anlaß war eine Verständigung über die vom
Reichskanzler als Folge der Marokkoverhand-
lungen vorgeschlagcne gesetzliche Festlegung
der Mitwirkung des Reichstags  bei
Veränderungen im K o l o n i a l - V e s i tz.
Nach den bei dieser Gelegenheit zwischen den
maßgebenden Vertretern der Bundesregie¬
rungen gepflogenen Erörterungen steht die
eine Tatsache fest: Die K a n z l e r kr i se.
die man nach den ersten Tagen der Marokko-
Verhandlungen mit seiner dramatischen Mit¬
wirkung des Kronprinzen auch in der näch¬
sten Umgebung des Herrn von Bethmann
für unvermeidlich hielt, besteht zur  Z e tzt
nicht . Dabei muß man aber unter „Krise"
einen Zustand der Ungewißheit über schwe¬
bende Entscheidungen in wichtigen Fragen
verstehen. Und so verstanden, ist tatsächlich
eine Kanzler -Krise nicht vorhanden. Denn
die Genugtuung , die der Kaiser aus Anlatz
der Demonstration des Kronprinzen dem
Kanzler zuteil werden ließ, schloß jede Mög
lichkeit sejnes Rücktritts aus.

Man hat in der Presse bei den Erörte¬
rungen über die Abwehr, mit der Herr von
Bethmann öen Angriffen des konservativen
Führers entgegentrat , kaum eine Andeutung
über die wahren Ursachen dieser nach Form
und Inhalt nahezu brutal wirkenden
Scharfe vernommen. Und doch besteht kein
Zweifel darüber , datz in diesen schneidenden,
mit dem Pathos der Entrüstung unterstriche¬
nen Worten nur die Antwort zum
Ausdruck kani . die der Kaiser der
konservativen Partei erteilen
ließ.  Es entspricht ja der Eigenart Wil-
Helms II ., eine Gegnerschaft gegen einen ver-
antwortlichcn Minister , der sein Vertrauen
besitzt, und eine Kritik an Matznnhmen, die
seine Billigung fanden, als gegen ihn per¬
sönlich gerichtet aufzufaffen. Es kam hinzu,
daß der Kaiser das Eintreten des Kanzlers
für das Marokko-Abkommen, für das er al¬
lein die volle Verantwortung auf sich nahm,
als Zeichen ritterlicher Gesinnung hoch¬
schätzte. Man war in der Umgebung des
Kanzlers darauf vorbereitet , daß, falls der
eigentlich Verantwortliche , der Staatssekre¬
tär von Kiderlen, die Verteidigung seines
Marokkowerkes übernehmen würde, im
Reichstage eine Katastrophe bevorstanö, wie
sie noch kein deutscher Staatsmann erlebt
hatte. Die Erinnerung an das erste Auf¬
treten des Staatssekretärs , bei dem er als
Verteidiger des Auswärtigen Amts unter
dem Hohngelächter aller Parteien seine
Reichtagspremiere beschließen durfte, war
noch in gutem Gedächtnis- Und so trat der
Kanzler allein in die Schranken.

Aber wenn auch Herr von Bethmann
der nahezu übereinstimmenden Ablehnung,
die das Marokko-Abkommen in der ganzen
Nation findet, nicht zum Opfer fiel, so besteht
doch in den wirklich unterrichteten Kreisen
'nicht der mindeste Zweifel darüber , daß
sein Rücktritt noch in dem ersten
Viertel des neuen Jahres erfol¬
gen wird.  Der Ausfall der Reichstags¬
wahlen wird hierauf ohne Einfluß sein. Es
ist sogar sicher, daß der Kanzlerwechsel nicht
gleich auf die Wahlen folgen wird, um jeden
Anschein eines parlamentarischen Regimes
zu vermeiden. Aber sein Eintritt ist unver¬
meidlich schon aus Rücksicht auf die Stellung
des Kanzlers als preußischer Minifterpräsi
öeut. Ein preußisches Wahlgesetz,
das nach seinem ersten Scheitern der Reichs-
tagswahlen wegen bisher vertagt wurde,
muß in der bevorstehenden Session zur Vor¬
lage kommen. Denn die übernächste Session
des Jahres 1913 ist die letzte der Legislatur
Periode . Und ein Gesetz von der Bedeu¬
tung der Wahlrcfvrm wird man naturgemäß
nicht nnmittelbar vor den Neuwahlen in
Angriff nehmen. Daß aber Herr von Beth¬
mann nach den Ereignissen der letzten Wo¬
chen außerstande ist, mn den Konservativen
in Preußen eine Wahlreform durchzuführen,
darüber besteht natürlich kein Zweifel. Für
eine „organische Entwicklung des Wahlrechts"
ist aber das Wort des Monarchen eingesetzt.
Und daher kann es nur die Ausgabe des kom-

inenden Ministerpräsidenten sein, dieses aus
>der Aera -Bülow stammende Erbe anzutrctcn.

Man hat in dem Umstand, daß Herr von
Bethmann wie Fürst Bülow in voller Ge¬
nugtuung zu de» Konservativen aus dem
Amt scheidet, ein sichtbares Zeichen für die
Richtung sehen wollen, in der unsere Reichs¬
politik sich weiter entwickeln wird. Nichts
ist törichter als diese Auffassung, denn in ihr
stecken zwei fundamentale Jrrtümer . Fürst
Bülow fiel als Opfer der konservativen
Gegnerschaft, nur weil der Kaiser — trotz
äußerlich korrekter Beziehungen — innerlich
vollkommen mit ihm zerfallen war . Von
entscheidendem Einfluß auf seinen Sturz
war also das mangelnde Vertrauen des
Kaisers . Herr von Bethmann aber muß der
Kanzlerwürde entsagen,, weil er als preußi¬
scher Ministerpräsident eine Zusage des Mo¬
narchen zu erfüllen nicht imstande ist. lind
außerdem : Der Bruch zwischen Herrn von
Bethmann und öen Konservativen hat mit
den Grundsätzen der Parteipolitik absolut
nichts zu tun . Es besteht also zwischen dem
Rücktritt des vierten und fünften Kanzlers
in bezug auf die Ursachen Aehnlichkeit. ans
der heraus ein politisches Pronvstikon zu
stellen wäre.

Rundschau.
Das dcntsch-französischc Marokko-Abkommen

in der Bndgct-Kommiffion.
Die Budgetkvmmiffion des Reichstages

setzte gestern die Beratungen über das
deutsch-französische Abkommen fort. Der
Vertreter des preußischen Krlcgsministeri-
ums . General Wandel,  verbreitete sich
über öie sogenannte schwarze(5)efahr. Diese
sei nicht so groß, wie man früher vielfach ge¬
glaubt habe. In absehbarer Zeit werde man
nicht damit rechnen müssen, daß durch die Be¬
setzung von Marokko schwatze Kräfte in er¬
heblichem Maße dem französischenStaate
für militärische Zwecke erwachsen würde. Auf
öie Dauer sei es aber nicht von der Hand zu
weisen, datz eine Verstärkung der militäri¬
schen Macht Frankreichs in Marokko erfol¬
gen werde. Nach der Mittagspause nahm die
Budgetkommission ihre Verhandlungen wie¬
der auf. öie zum größten Teil ebenfalls ver¬
traulicher Natur waren . Auf Wunsch eines
Mitgliedes der Fortschrittlichen Bolkspartei
verbreitete sich der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes,  sowie der Gene¬
ralfeldmarschall Frhr . v. d. Goltz über die
islamitische  F r a g e.  ob durch die neue¬
sten Vorgänge der Einigung zwischen
Deutschland und Frankreich in der Marvkko-
frage eine Schädigung der islamitisch-deut¬
schen Beziehungen eingctreten sei, dahin, daß
die beobachtete Sleutralität das einzig Mög¬
liche und Gegebene sei. lieber die mitgeteil-
len Einzelheiten wurde vom Vorsitzenden der
Budgetkommission ebenfalls Geheimhaltunganferlcgt.

Zur Einberufung des Landtags.
, as preußische Staatsministerium wird

sich in einer der nächsten Sitzungen mit der
Frage der E i n b e r u f u n g des Land¬
tages  beschäftigen, zu welchem Zwecke daS
Ministerium des Innern einen entsprechen¬
den Vorschlag bereits ausgearbeitet hat.- Die
Erwägungen , die bei dem Termin der Einbe¬
rufung des preußischen Parlaments maß¬
gebend sind, gehen von dem Standpunkte
aus . daß die Abgeordneten  durch die
Anberaumung ' der Landtagseröffnung mög¬
lichst wenig von den Geschäften abgchalten
werden, die mit den Reichstagsivahlen
verknüpft sind. Aus diesem Grunde wird
vorgeschlagen, den Termin erst nach der
Reich Stagswahl  sestzusehen. Der letzte
verfassungsmäßig zulässige Termin ist der
10. Januar,  und er svll als Einberufungs¬
tag in Vorschlag gebracht werden.

Angestellten-Vorsichcrung.
Die Kommission hat den Bericht über den

Gesetzentwurf betreffend Versicherung
der Angestellten  zusammengestellt.
Dieser wird nun in den nächsten Tagen öen
Mitgliedern des Reichstages zugehcn.

Die neu« Zisarcttcnsteucr.
Der Bunöesrat hat soeben neue Zigaret-

tensteuer-Ausführungsbestimmungcn erlassen.
Von wichtigeren Neuerungen wäre hervor¬
zuheben. daß für die Große der Ziga¬
rette ein Höchstmaß  festgesetzt worden
ist. Darüber binausgehende Erzeugnisse, wie j

ine sogen. Riesen-, Zwillings - usw. Ziga¬
retten werden daher nach einer Uebergangs-
zeit. die mit dem 3t. März 1912 endet, höher
besteuert werden als bisher . Der Aufdruck
der Steuerzeichen wird geändert iverden, die
Grüße der Zeichen bleibt jedoch dieselbe. Die
Ausgabe der neuen Zeichen erfolgt erst spä¬
ter und allmählich, weil die vorhandenen
Vorräte möglichst aufgebraucht werden sollen.
Im übrigen treten die neuen Zigarctten-
iteucr-Alisführiingsbestimmunge » am 1. Ja¬
nuar 1912 in Kraft.

Zeutrnm und Flottcnvorlagc.
Der Reichstagspräsiöent Gras Schwcrin-

Lüwitz hielt kürzlich in Anklam" eine Rede,
ui der er sagte, er glaube, daß eine neue
Flottcnvvrlage bei allen  bürgerlichen Par¬
teien sympathisch anfgenommen würde.
Dazu bemerkt nun die „Germania ": „Diesem
müssen wir . soweit das Zentrum  in Be¬
tracht kommt, auf das entschiedenste
wi de r spreche  n . Abgesehen von allen
Rücksichten auf die internationale Politik
kann das Zentrum im Gegensatz zum tra¬
fen Schwerin -Löwitz das Bedürfnis einer
Verstärkung der deutschen Flotte über das
Flottengesctz hinaus n i cht anerkennen. DaS
Zentrum würde deshalb einer neuen Flot¬
tenvorlage nicht „iompathisch", wie der
Reichstagspräsident zu glauben scheint, son¬
dern vollständig ablehnend  gegen¬
überstehen. Daß ein Bedürfnis zur Verstär¬
kung der deutschen Flotte gar nicht vorliegt,
hat Graf Schwerin selbst anerkannt - wenn
er in seiner Rede von „u n se r m stets be¬
reiten  R tt ftz e u g" spricht. Auch von
seiten der Regierung ist anerkannt worden,
daß Deutschland für den Kriegsfall in jedem
Anaenblick zu Lande und zu Wasser gerüstet
sei."
Die geplante deutsch-englische Ausstellung.

Zur Ausführung des in Mansion House
am 2. November gefaßten Beschlusses, im
Jahre 1913 zur Förderung der freundlichen
Beziehungen zwischen Deutschland und Eng¬
land in London eine de u t sch- e n g l i sche
A u s st e l l u n g zu veranstalten , ist in Lon¬
don ein Komitee gebildet worden, dem u. a.
angehören der Lordmayvr als Vorsitzender,
ferner der Lvrökanzler , der Herzog von Ar-
gnll, die Lords Brassen, Aveburn. Wear ale
und Courtnen , Sir Frank Lascclles, Alfred
von Rothschild und Cnril Rhodes. Ehren-
sckvetär der öentsch-cnglischcn Frcundschafts-
gcsellschaft. als Ehrensckretür.

Die politische Lage in Oesterreich.
Die Besprechung des österreichischen Mi¬

nisterpräsidenten Grafen Stürgkh mit den
Partcivertretern hat die Uebcreinstimmung
aller Parteien darüber ergeben, datz die defi¬
nitive Regelung der Be amten frage  ge¬
mäß den Intentionen der Regierung in
möglichst kurzer Frist durchzuführen sei, wo¬
bei vielfach die Erwartung ausgedrückt
wurde, daß öie notwendige Deckung durch die
Erledigung der Steucrvorlagen in dieser
Frist möglich sein werde. Dagegen wurde
einmütig gegen  die vorgeschlagene
provisorische Aktion  Stellung ge¬
nommen. Der Ministerpräsident stellte die
baldmöglichste Einbringung einer einschlä¬
gigen Gesetzesvorlage in Aussicht und bst»
hielt sich den endgültigen Beschluß der Rs>
giernng bezüglich der provisorischen Aktion
vor.

Deutsch-schwedische Handelsbeziehungen.
Am 1. Dezember tritt der neue deutsch¬

schwedische Handelsvertrag in Kraft. Da zu
demselben Zeitpunkte auch der neue schwe¬
dische Zolltarif zur Geltung kommt, so wer¬
den die deutsch-schwedischen Handelsbeziehun¬
gen vom genannten Tage ab recht vielfache»
Aenderungen unterworfen werden. Die Ge¬
schäftswelt hat sich aber darauf einrichtcn
können, da der Vertrag am 2. Mai d. I . ab¬
geschlossen wurde . Er wird , wie die meisten
vom deutschen Reiche mit anderen Staaten
abgeschlossenenTarifverträge zunächst bis
zum 31. Dezember 1917 wirksam bleiben, hat
jedoch bezüglich seiner weiteren Befristung
eine von anderen Verträgen abweichende
Regelung aufzuweisen. Wäbrend nämlich
sonst ohne Einschränkung bestimmt ist, daß
die Verträge nach dem Ende Dezember 1917
immer noch ein Jahr vom Tage ihrer dann
beliebig abzngebendcn Kündigung lausen,
ist im deutsch-schwedischen Vertrage aus¬
drücklich bestimmt, daß er unbedingt am
1. Januar 1921 außer Kraft tritt , auch wenn
zwischen Ende 1917 und Ende 1920 eine der¬
artige Kündigung nicht erfolgt ist.
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Die chinesische konstituierende
Nationalversammlung.

Der chinesische Regent hält sich an das
Goethe-Wort : „Das ist eine von den großen
Taten , sich in seinem eigenen Fett zu braten-
Es würde sich wohl verlohnen, einmal die
sämtlichen Edikte zusammen zu stellen, me
der Herrscher in der letzten Zeit erlassen hat. ,
Es findet sich darin so ziemlich alles, was
man sich nur au Selbsterniedrigung denken
kann. Seine beiden jüngsten Edikte bilden
das Schlußlied in dieser Kette. Der Regent
zündet damit selbst die Flamme unter dem
Wurstkessel an. in den er und die Mandschn-
dynastie geraten sind. Das eine Edikt for¬
dert die sämtlichen Provinzen Chinas aus,
sofort vier oder fünf Delegierte zu ernen¬
nen die in Peking zu einer konstitu¬
ierenden Nationalversammlung
zusammen treten sollen. Sie sollen entschei¬
den. ob China  eine monarchische  oder
republikanische Konstitution  er¬
halten soll. Bei der herrschenden Stimmung
kann es kaum zweifelhaft sein, in welchem
Sinne die Entscheidung ausfallen wird . Mrt
diesem Edikt hat der Regent das Schicksal der
Mandschu-Dynastie besiegelt.

Das zweite Edikt ist auch nicht geeignet,
die Aussichten der Dnnastie zu ver-bessern.
.Hiernach sollen drei Delegierte in die Pro¬
vinzen entsandt werden, in Lenen bisher Un¬
ruhen vorgekommen sind, um dort mit den
maßqebenden Führern der Revolution zu
verhandeln . Die für diese Mission auser-
wählten Persönlichkeiten sind sämtlich als
schärfste Gegner der gegenwärtigen Regie¬
rung bekannt. Sie werden also wohl kaum
dazu etwas tun . um die Monarchie zu stutzen.
Man wird nun der weiteren Entwickelung
der Dinge mit einiger Spannung entgegen¬
sehen dürfen . Das Schicksal wird davon
abhängig sein, ob die konstitutiercnde Ver¬
sammlung sich die erforderliche Autorität zu
verschaffen weiß, und ob sie das nötige orga¬
nisatorische Verständnis besitzt, um die Ueber-
leitung der Regierung in die neuen For¬
men ohne weitere Erschütterungen des Staa¬
tes durchzusühren. Die Befürchtung läßt sich
nicht unterdrücken, daß sie in den Fehler der
französischen konstituierenden Versammlung
verfallt . Es sind in Len letzten Wochen zu
viel Greuel geschehen, und China steckt noch
zu tief in mittelalterlicher Barbarei , als daß
man nicht besorgen sollte, daß die konstitu¬
ierende Nationalversammlung in Peking
eine Art Schreckensherrschaft etabliert.

Schon jetzt läuft man gegen das neue
Ministerium Sturm , weil cs zu gemäßigt sei.
Aber auch gegen die jetzigen Führer der Re¬
volution , die sich bisher noch eine gewisse
Mäßigung auferlegt haben, würden wohl
kaum imstande sein, die Rcgierungsgcschäste
in einer die Nationalversammlung befriedi¬
genden Weise zu führen . So dürfte man
nach dem Zusammentritt der gesetzgebenden
Körperschaft zunächst in rascher Folge eine
ganze Reihe von Ministerien kommen und
gehen sehen, von denen jedes folgende
eine Nuance radikaler ist. Das sind gerade
keine guten Aussichten für China, und zu
alledem schwebt noch das Damoklesschwert
der Intervention über seinem Haupt.

Neuer aur aller weit.
Zum Fabrikbrand i« Saugerhausc«

wird noch gemeldet: Der schwer verletzte
Schornsteinfeger Brand ist inzwischen rm
Krankenhause gestorben, so daß der Zahl öcr
Tvten drei betrügt . — Am Sonntag abend
wurde die Feuerwehr von neuem alarmiert,
da der Brand auf ein verschont gebliebenes
Gebäude Übergriff. Gestern morgen war die
Feuerwehr noch tätig.

Zum Konitzer Mord . Wie kürzlich gemel¬
det wurde, ist in Beuthcn eine Anzeige über
den bekannten Konitzer Gymnastasten-MorS,
der iui Herbst 1900 verübt wurde, bet der
Staatsanwaltschaft cingegangen. Tic ge-
chiodenc Frau des Bäckers Ivief =

l i ch aus Siemianowicz beschuldigte ihren
Mann des Mordes . Dieser wurde nun ver¬
haftet und dem Kattvwitzer Gerichtsgcsang-
nis zugefülirt. Bei der Festnahme sagte er zu
den Kriminalbeamten : Weuil man mich
heute nicht erwischt hätte, hätte man mich
überhaupt nicht bekommen. Breulich stand
nämlich im Begriff , nach Russisch-Polen aus-
zuwanderu . Die Behörden stehen der ganzen
Angelegenheit nach wie vor skeptisch gegen¬
über.

Lohnbewegung im Ruhrrevicr . Der alte
Bergarbeiterverband hielt am Sonntag in
14 verschiedenen Orten des Ruhrrerner»
stark besuchte Bergarbciterversammlungcn
über die Lohufrage ab. Die Versammlung
im Gelsenkirchener Wilhelmsgarten , nt der
Reichstagsabgeordneter Sachse sprach, war
von über 2500 Personen besucht. Zn der
Hubcrtsburg in Dortmuud sprach Loffler-
Bvchum vor über 2000 Personen . In beiden
Versammlungen wurden Resolutionen an¬
genommen, in denen die Leitungen der gro¬
ßen Bergarbeiterverbündc ausgefordert wer¬
den, nunmehr mit bestimmten Lohnforderun¬
gen an die Grubenbesitzer heranzutretcn.

Schncefall. Wie aus Klaustyal berichtet
wird, ist in der vorletzten Nacht im Harz der
erste Schnee gefallen. Er liegt über sechs
Zentimeter.

Diebstahl im Museum- Während eines
Gewrttersturmcs drangen in der vorletzten
Nacht Diebe durch das Dach des San
M a r c o - Ai « sc ii m s in F l v r e n z un d
erbeuteten eine R c l i g u i e n m a l e r c i des
Fra Beato Angclicos im Werte von einer
Bicrtelmillion Mark . Tie Diebe haben sich
nach verübter Tot aus den Piazza san Marco
hinabgelasscn. Der Diebstahl wurde durch
zwei Bürger entdeckt, die über das hcrab-
hängcndc Seil stolperten.

Bcrgistuug durch Pilze . In Trvvoux
erkrankten 27 Personen , die in einem Restau¬
rant Pilze gegessen haben, unter Vergls-
tungs -Symptomen . 7 Personen sind bereits
gestorben, mehrere andere schweben ,n Le¬
bensgefahr.

„Die schwarze Sand ". Aus Belgrad
wird gemeldet: Rach Mitteilungen einer der
Hauptbcgründer des GeheimbundeA „Die
schwarze Hand" zählt der erst vor ein paar
Monaten gegründete Bund heute in « cr-
bien über 2500 Mitglieder , meistens Stu¬
denten. junge Offiziere und Männer aller
politischen Parteien . Ein angesehenes Mit¬
glied des Bundes , ein Offizier , hegte Bc-
ürchtungcn. daß die Organisation mißbraucht

werden könnte zu Zwecken, die seinen eigenen
Zielen entgegen seien. Deshalb erstattete er
Anzeige. Tic Aufdeckung der Organisation
hat im Lande Aussehen erregt.

Grotzscucr. In Mettmann wurden die
Chemische Fabrik Marowerke , die Blcch-
warensabrik von Mächler und die Federn¬
fabrik von Thuenn durch Jener zerstört
Der Brand entstand infolge einer Gas¬

explosion.
Doppel-Raubmord - Die Brüder Louis

und August Lcfevrc. Besitzer eines kleinen
Cafes in Nogent sur Oise, wurden ermordet
und beraubt . In dem Cafö erschienene--onn-
tag früh zwei Männer . Während ihnen
Louis den Rücken zukchrtc, warfen sie ihm
eine Schlinge um den Hals und erdrosselten
ihn. Auf seine Hilferufe eilte sein Bruder
herbei, der durch Messerstiche getötet wurde.
Die Polizei verhaftete noch abends zwei Ar¬
beiter, von denen einer durch den Besitz
eines blutigen Hundert -Francs -Schemes
und eines blutigen Messers sich verdächtig
machte.

Seinen Arzt erschossen. In Kraßnojarsk
in Sibirien erschoß der Rcnteibcamte Mct-
schjkosf einen Arzt, der ihn vier Jahre er¬
folglos behandelt hatte. Metschrkoss verübte
darauf Selbstmord.

Unglücksfall. Am Samstag wurde auf der
Ringstraße in Wien der 78jährige pensio¬
nierte General der Infanterie , Ritter von
St ei nitz , von einem Straßenbahnwagen
niedergcstoßen und schwer verletzt. Er ist in¬
zwischen seinen Verletzungen erlegen.

Grubenunglück . Auf der Abwehr-Grube
in Zabrze wurde durch Kohlen-Einsturz eine
Anzahl Bergleute verschütttet. Einer konnte
nur als Leiche geborgen werden, mehrere an¬
dere wurden verletzt

’Äin>-

en
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Lokales.
Wiesbaden,  den 21. November,

Vis Stadwerorclnsteil -Vahlen.
A. Die Beteiligung an den gestern ge¬

tätigten Stadtvervrdnetenwahlcn war eine
überaus starke. Besonders das geschlossene
Vorgehen der Beamten,  die nach kurzer
Organisationstätigkeit eine bedeutende
Stimmenzahl aufbrachten, gab den -wählen
ein interessantes Gepräge. Evar schon wah-
rend der Mittagszeit der Zudrang zur
Wahlurne ein bedeutender, so steigerte er
sich besonders in der letzten stunde zwischen
7 und 8 Uhr. Um 6 Uhr abends war der
Stand der einzelnen Parteien folgender-
Vereinigte bürgerliche Parteien IbM Strm-
men: Beamte itnd Angestellte I40o Stimmen
und Sozialdemokraten 1480 Stimmen . Mit
welcher Wucht gerade die letzteren dann no©
einsetzten, geht daraus hervor , daß sie m
Hu letzten zwei Stunden noch etwa 1>00
Nimmcn aufbrachten. Das Resultat um
8 Uhr bei Schluß der Wahlen war folgendes:

Bereinigte bürgerliche Parteien:
Josef Fink,  Schreinermeistcr . 2239,
Karl Gath,  Schlossermeister,, 2140, _
Karl Hcsscmer,  Ziegeleibentzer . 21oo,
F r i c d r ich Kaltwassc  r , Tapezicrer-

F riedrich Zander  sen ., Bahnhofs¬
vorsteher a. D .. 2131 Stimmen.

Beamte und Angestellte:
A n d r e s , Eisenbahn - Gütervorsteher,

1906,
Barn er,  Stadtkämmercr a. D ., 1910,
Beckhaus  II ., Geschäftsführer des

Deutsch-Nationalen Handlungsgehilfen -Ver-
bandes . 1846,

Dem Andenken ßeinridi von Klelifs.
Kein Helles Echo fand dein heißer Ruf,
Dein Herz verbrannte Lieben so wie Hassen.
Wo war ein Bruder, deine Hand »u fassen,
die. einsam ganz, den Tod sich selber schuf.
Wer hätte jene Grenze ie erkannt,
die des Verstandes Klarheit stablern teilte
vom dunklen Wahn, da, ivirr dein schritt enteilte,
am Wannsec erste, letzte Ruhe fand'.
Das tiesste Leben ist di« Einsamkeit. ,
hkock, niemand' ward di« Kraft, zu llbevwlndcn.
Wir wollen Helfer finden, Hände binden,
die Zukunft bau'» aus der Vergangenheit!
Di« Zukunft? Deutschland  sollte auseritehn!
Du sabst nur Preußens Bündnis mit dem Korsen
m,d an den Feuern deiner Kunst und Torsen
die kalte Gegenwart vvrübergehn.
Wenn beute sich das Säkulum dir kreist,
die Zukunft lodert auf in deinen Flaimnen.
und flicht aus Dank und Ehrfurcht dir zusammen
den Lorbeerkranr: Heinrich von Kleist!

Alfred Richard Meyer.

von Klellt.
Zum 100. Todestage des Dichters

Von Will . Scheller.
Selten haben die inneren Zwiespalte einer

großen menschlichen Jndividualnatur so starken
Widerhall im äußeren Ablauf des Lebens gefun¬
den selten bat ein so spiegelnder Zusammenhang
bestünden zwischen den sichtbaren Geschehnissen
vnö den Vorgängen im Innern , Wie bei der Per¬
son des Dichters Heinrich von Kleist. Was im-
inier ihn niederwarf oder erhob, was immer an
zerstörten Hoffnungen oder kurzen Glucksfallen
ihm begegnete, das wurde stets eine Ursache, der
nicht M bÜMn,enden Überschwänglichkeitc-nes
bis ms  Pathologie fühlsam-n Empfindens d,e
ZügÄ zu lassen, Haltlosigkeit allen Bewegungen
des Lebens gegenüber, Hingabe an rede Stim¬
mung. ob heiter oder zerrissen, sind aus beil be-
kannben Tatsachen zu deuten, welche der Bio¬
graphie Kleists ihr besonderes Gepräge«eben.

Nack, einer friedlichen Jugend des Lernens
er wurde 1777 in Frankfurt a. O. als Kind einer
alten Oftiziersfamilie geboren — begann ba ü
mit dem Erwachen des iiitelleknalen Bewußtseins
irnes verworrene Suchen nach demjenigen Tun,
welches dem jungen Manne zumeist als ein Stre¬
ßen zu wissenschaftlichen Lehren wohl ziemlich
inlfar vorschwebtc: denn einerseits mochte er um
Mf Gründen der Tradition und der finanzielle»

Verhältnisse noch nickt dein früh begonnenen mili-
tärischen Staatsdienst entziehen, und andererseits
erschien ihm die Beschäftigung mit mathematischen,
physikalischen und philosophischen Materiell als
ein fo würde re ich es Arbeiten, daü er es stol5 ver-
warf, irgendeinen materielle» Nutzen daraus zu
schlagen. Trotz aller Planlosigkeit, welche die Art
seiner Studien kennzeichnetc, war ilini doch immer
eine gewisse Pedanterie zueigen, die sich besonders
in den .erhaltenen Briefen an seine Braut Wil¬
helmine von Zeuge aus wrack und in der Wene.
in welcher er ols b̂ lehvendes Mitglied lemer
Frenndeskrcisesich bemerkbar machte.

Im ersten Jahre des neuen Jahrhunderts,
nachdem er die Militärlaufbalm nun doch in Rück¬
sicht auf ein Studium zum Zwecke späteren Bwu-
dienstes verlassen halte, fing Kleist jenes mutete
Reiseleben au. welches ihn »um Teil mit Sreun-
den, zum Teil mit seiner heldischen samwelter
Ulrike unter häufigen Mißhelligkeiten uteift poli¬
tischer Natur — eine Tätigkeit als Zivilbeamtcr
mar inzioischeu nur von kurzer Dauer — tieuz
und 6ner durch d>as v»n krirüerî cheu 1!lnudl.n
befangene Mitteleuropa mehrfach nach Parts.
Dresden, Weimar, der Schweiz, Lberitaiien.
Südfraukreich führte. ?lus diesen ersten Wan¬
derungen kain ihm sein dichterisches Wesen zum
Bewußtsein, und was ihm bisher bloß als eine
Art gesellschaftlichen Talentes vorgckommen war,
wuchs in dieser Zeit sich«mit solcher Deutlichkeit
zum höheren Dasein aus, daß es den nochm©t
zu sich selbst Gekommenen und durch Kants ima-
nomenale Kraft Verwirrten endlich auf fein be¬
sonderes Eigeuwcseu verwies, ohne ihm aber
gleichzeitig das Vermögen zu gebeil, feine lick im¬
mer von neuem verwirrenden Anschaumlgen von
der Welt mrd vom Leben mit diesem Daiems-
monrent in reckte» Einklang zu bringen, linier
solchen inneren und äußeren Kämmen- - von rer
Schweiz aus löste Kleist das Verhältnis,mit
Wilbelmine— wurden „Die Familie ^ Äioiien-
stein" und „Robert Guiskard" „ach vielen Aeu-
deriingen abgeschlossen. Eins nur i»ar Kleist rcvt
unverwischbar vor Augen: Er war Dichtet. tu
war Dichter, und cs gab «imae Mensche» von
Bedeutung, voran der alte Wieland, die um re»
immer vor sich selber Flüchtenden, obmisch vir
Leidenden gütig anuahineu nud ihn nach »eitern
Vermögen zu fördern suchte». ,

Plötzlich war Kleist wieder in Berlin — I80s
— und setzte es insolge persönlicher Vorsteunngml
und mit Hlfe des ihni befreundeten Adels ourck,.
daß er in Königsberg ein Berwaltuil.gsanlt mit
angeinessener Besoldung erhielt. Die chabre oie-
ser Tätigkeit begünstigten seine Produktion in
hohem Maße, und es wurden außer lurrchen
Hcrvorbriiigmigenund dramatischen Cji ruurren

vor allem die mit Sorgfalt gevflcgten Ansätze
seiner Erzählerkunsi weiter ausgcbaut. Ein lie¬
benswürdiger Verkehr hätte dem Ilnernindlichen
auch fernerhin das Leben erheitert, wenn ibm
nicht das Jahr 1806 den Staatsdienit ein nu¬
dle Mal verleidet hätte. Eilt von zweckloscr
Tollkühnheit beseelter Ausflug des ni femen va-
terländischeu Gefühlen tief Verletzten mit gleich-
gesiiinten Kameraden nach dein okkuvieiten Berlin
brachte die jungen Leute in veuiiiche 8r >egs-
gefangrnschaft, ans der sie erst nach einem halben
Jahre durch Bemuhnngen besonders von leiten
Ulrikes entlassen wurden. '

Hoffnungsreicher gestaltete sich nunmehr das
immer literarischer färbende Leben Kleists in
Dresden, wo er als nähere llmgcbung schwär¬
merische zwar, dock, immer liebevolle Menschen
batte, deren herzlicher Zuspruch ihn stets zu neuen
Plänen ermuntern mochte. Ter „Phobus wurde
gegründet mid mit mehr oder ivemger bedeilten-
den zeitpolitischen und dichterischen Vertragen
ausgestattet, moz-n das Wertvollste beizusteuern
natürlich Kleist oblag, denn die Großen in Wei¬
mar verhielten sich, ivic fast alle mit emigeni
Lorbeer Behafteten, ablehnend, und Klents poe¬
tische Bruchstücke, vorwiegend aus „Auiv!»tr»on
und „Penthesilea" waren es umner. die dem
Ganzen Relief zu geben hatten, « ehr zum « cka-
de» wurde dem Unternehmen das maßlos uiiehr-
erbietrge Austrete» Kleists Goethe gegenüber, aui
dessen Bühne „Ter zerbrochene Krug ein arges
Fiasko erleben mußte. Man ist übrigens durch¬
aus nicht befugt, denl GcuiuS der Deutichen
irgendwie mit der Affäre Kleist zu nahen, iNin
das Selbstbcwubtseiii Goethes komitc durch den
jilgendlichen Heißsporn zwar nicht verletzt, av>.r
gleichwohl tür immer abgestoßen werden, wie es
in dieser Angcleacilkeit geschah, -ras war im
Jahre 1808. in welchem auch „Käthchen von Heil-
broim" vollendet wurde. ,

Run kamen wieder Eilttäuschungen über Ent-
täiischungen, die österreichische Erhebung gegen
Ravoleoii wurde »iedergeschlageii. und K!cnt war
einige Zeit verschwunden, so daß man ihn sogar
totsagte: I » der Tat hatte ibu die dauernden
politische» Niederlagen des Dcntschtnins nber alle
Maßen erschüttert, und es ist nickt zuletzt seine
patriotische Lurik, welche diesen « chmcrz recht
ttnnezugclt auSspricht. Diesem persüiilichcn
Schnierz gab er indessen am dcuilichiten.lns-
druck in der „Hermannsschlacht", und man muß
sich, um dem Charakter dieses Dramas gerecht zu
werden, schon die ganze Zeit seiner Enkitehiing
mit allen ihren Greueln, Verwirrungen und Be-
geisterungcn. vergegcmvärtigeil. Die hcrzhaite
Liebe Kleists zu seiner Otatioil blieo allem Un¬
glück»um Trotz uligemiiidert, und als der ii ®-

Sozialdemokratische Partei:
Karl De mm er,  Gewerkschaftsseftcl-,

des Metallarbeiter -Verbandes , 3080,
Eugen Tenge l,  lyemerkschaftsa>„ c.

stellter des Bäcker-Verbandes , 3059,
Philip  p E u l, .Schuhmacher, 3067,
P h i l i p p H oll.  Geschäftsführer -x-

Vcrbandes der Maler , Lackierer, und Ab¬
streicher, 3060, ,

A n t o n I ö r g , Gcschäftsjuhrcr des
werkschaftshauses, 3074 « timnren-

Jn den einzelnen Wahl - Büro«
herrschte ein reges Kommen und Gehen.- ei„
ständiges Ab schätzen der Stimmen hielt bj,
Parteien ans dem Laufenden über den
Stand des Wahlaktes, so daß je nach Bedosi
die säumigen Wähler ansgerttttelt wurdin
Dank der intensiven Arbeit der Wahlko,,'
Mission war das endgültige Resultat sehr
schnell nach Schluß der Wahlen feftgefteilt.
Es wurden also insgesamt 7234 stimmen ah,
gegeben. Keiner der Kandidaten vereinM
auf sich die absolute Mehrheit mit 3617 Ttiw-
me», so daß die Parole:

Stichwahl z iv i sch' c n den bürg
l i ch en Parteien und . den q
ziald ein okratcn

ansgegeben werden mußte. Die bürgerlicher
Parteien hatten mit dem Ausfall der Stim¬
men der Beamten gerechnet und waren
zahlreicher an der Urne erschienen wie bei
der letzten Wahl im Jahre 1909. Es gelang
auch, den Ausfall etwa zu decken, denn ok-
lvohl die Beamten 1921 Stimmen abgaben.
so blieben die bürgerlichen Parteien doch nm
um etwa 200 Stimmen gegen früher zurück.

Die bürgerlichen Parteien mit 2289 Stim¬
men illid die Beamten mit 192k Stimmen,
stehen mit zusammeit 4160 Stimmen gegen
3067 Stimmen der Sozialdemokrateu. Jedoch
ist mit diesen Zahlen nicht zu rechne», da
die Stichwahlparolc noch nicht ausgegeben
ist In dem Wahlbüro der Beamten, in der
Mainzer Bierhalle , hatte sich zur Empfang,
»ahme des Resultats eine überaus große
Anzahl von Wählern schon frühzeitig eingc-
funden. Man war offensichtlich erfreut über,
den immerhin bedeutenden Erfolg nach kur¬
zer Agitation , der hauptsächlich der Parole
„Energische Wahrung der Interessen der
Mieter gegenüber dem vorherrschendeni
Haus - und Grundbesitz" zu verdanken war.
Eine Stichwahlparolc gaben die Beamten
gestern abend noch nicht heraus , doch erhiel:
man überall auf die Frage : „Wre ist die
Stellung der Beamten bei der Stichwahl?
die Antwort : „Die Bürgerlichen mögen se¬
hen, wie sie fertig werden." Wie jedoch»
lautet , sind bereits Verhandlungen bezüg¬
lich einer Fusion im ^Gange. ;

Die Straßenbahn Wiesbaden*Sdiieritein.
A. In einer Reihe von Artikeln hat der

Wiesbadener General - Anzeiger
die Eingemeindungsfrage schon besprochu!
und dabei bezüglich Schiersteins schon be¬
tont, daß Hand in Hand mit der Elnaemem.
dling dieses Vorortes auch eme M«
Bahnverbindung mit ihm angestrebt werden
müsse. Es ist die Verwirklichung dies-
Planes um so dringender , geboten,
Schierstein die Industrie,
Wiesbaden vorläufig seh tt . Dl es er Erwerb.-
zweig bedarf an erster « tellc rur IZlesbasc..
der Ausgestaltung . Er soll soger ietzt au^strebt werden, noch bevor die Eingemeui
düng zur Tatsache wird , und »war du
eine kürzere Bahnverbindung zwischen
Wiesbaden  und Schier  stc t n. U'
sicherlich beachtenswert, daß die encrgM
Anregung dazu von Schierstetn  vusM-
wodurch die im Wi es6 dienei M̂ |

traf und dort bis in das nächste KrM « r,
in den von ihni redigierten „Älbendblate
patriotischen Empfindungen
zeigte er sich angesichts aller 'BesebdunMii
von unwandelbarer Gesinnnng. ^die von keiner Rißhelligkeik ps»ckl'ck°r Aaw
trübt wurde. Aus der gleicheu Ge'ZAtit-
geborcn und von ihr getragen ist dî ou ^der Äleistscheil Dramen.
Homburg", mit welchem«tatert «Ä w ei
Jahr 1911 hinein die nwrftn-IiAe»
-Ören sorgsam überprüften

Ende Mürz 1814 begann der lansS ^ L^
gang, desieil katastrophales Ende » 'LĴ crtcu
sich ereignete. Infolge der lvenui - ^ ab»
Haltung des Minsters Hardenberg,
diiigS als Beamter picht sehr m das .. jaa
Ulli l I CISUKU . mnviav w SA «sick-
Haltuna des MiiisterS Hardenberg, der
dings als Beamter nicht sehr,,n das „er¬
liche von, Wesen Stier tä hinelnftnden km ^
lor der Dichter sein .̂ ahressehatt und^ ^
kommen ied-er Mittel entblost. Di «zM
volle Uebereinkunst, welche ter  ^Preußen, gezivungenermaßen»ni ^  bei-
sen »rußte, wandelte de A « ild
di sch Fühlenden zur Verzweiflung. w°y ^ ^
Verrweifftin« von traurigem ^E '^ lt die°«-
Angehörigen noäi gesteigert wurde, er!^ ^ t
ihr bervorgerusenc tiefe Melanckosi«^ ^ „eOlabrung durch die hysterischen ^
heilbar leidenden Henriette Vogel, ww^ M
es den vcreinteil lmierett nud ^ rbeizusi^-Ä
Helligkeiten, jene Katastrophe So-
welche einen genialen Menschen
seiner Entwicklung vernichtete-

Kleist ivar ..enie gewaltige, vulkan ^
(Gmidolf), und «S verlangt e.ne ick £

aev«ipiiwjkwmw »- ,Äewnnk "s di!
schwindcild anzuschauen sind- Die
feit, mit welcher Kleist an jeder de-- ^
bedächtig von innen, treibende^
Haltes macht, daß dieser Dichter,d ^ , z,, sW,,
„in den erstell Rechen, als ^ ? Aug«« '"'Ock-
Art unerreicht uns Seuttsen vor ' ^0
ein Mensch, bei dem das, Maß »es
lies, und der allem Unglück » verviock- .̂ >.
Werte seine». Unheil abzurwingen ^
cin solcher ist Heinrich von Kleiiein %.■
vor Augen, edensouwhl, ein. ,dicktztt
ein solcher ist Heinrichebensoiviiln
iioinen als ein heldisch sich <-
Mensch.

»
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nScigcr  vertretene Ansicht, daß
Lni/rßein der Eingemeindung sympathisch
^ ?enüber steht, aufs neue bestätigt wird.
E Bürge rverein  Schierstein " hat
" " ^* eine Petition ausgearbeitet , die so-

öer Einwohnerschaft dort zur Nn-
2", . ,
nämlich
eben beiZeichnung zirkuliert . Diese Eingabe an

M g g i st r a t der Stadt  W i e s b a -
| e“n hat folgenden Wortlaut:
* Tie Stadt Wiesbaden  hat , wie die
Ehrung der letzten Jahre hinlänglich be-
«sies der Berkehrsausgestaltung nach deu
«Sorten im wohlverstandenen eigenen Jn-
5rene eine große Aufmerksamkeit zugewen-
»/e und soweit es ihr irgend möglich ivar,

getan, um die Beziehungen zwischen
^ » Vororten und der Stadt Wiesbaden
>»rch" dcn Bau neuer Linien in eigener Re-
Ke inniger zu gestalten . Um so ver¬
änderlicher ist es , daß das schon
sonae schwebende Projekt einer
kiekten Straßenbahn - Verb in-
»nng zwischen Wiesbaden und
-Gierstein bisher , noch immer
nickst verwirklicht worden  ist . Auf
»ie Ausführung der geplanten Rheingau-
kundbahn, deren . Anfangsstreckc die direkte
Verbindung Wicsbaden -Schierstein wäre,
iik vorläufig und in absehbarer Zeit nicht
... hoffen. Es erscheint überhaupt recht zwei-
ielhaft, ob jemals eine Privatgesellschaft in
bie Lage kommen wird , diese Straßenver¬
bindung hcrzustellen , weil angenommen
nterden darf , daß die städtische Verwaltung
diese wichtige Ergänzung ihres Straßen-
bohnnetzes nicht wird ans der Hand geben
wollen.

Da augenblicklich aber gerade wieder ver¬
schiedene Mitteilungen in den Tageszeitun-
oen darauf schließen lassen, daß maßgebende
oder interessierte Kreise sich neuerdings mit
der Rheingau - R tl n d b ah n - Frage
beschäftigen und da mit diesen Nachrichten
die städtische Verwaltung insoweit in Ver¬
bindung gebracht wird , als darauf hingcmic-
ien ist, daß von ihr als Eigentümerin des
mchtigen Teiles der Verbindnngsstraßen die
Bauerlanbnis einzuholcn tväro , so erlauben
mir uns, der löblichen städtischen Verwal¬
tung ganz ergebenst ein Gesn ch nm Er¬
bauung eiirer direkten Straßen¬
bahnlinie Wiesbaden - Schicr-
,'iein zu unterbreiten.

Zu dessen Begründung sei gestattet sol¬
lendes anzuführen : Alle Äororte Wiesba¬
dens sind durch direkte Straßenbahnen mit
dem Zentralplatze verbunden , Kastel , das im
Hessischen liegt und als Vorort Wiesbadens
nicht ausgesprochen werden kann , sogar mit
zwei Linien : nur Schierstein — über 5000
Bewohner— mit seiner regen und beträcht¬
lichen Industrie  nicht . Dabei bestehen
zwischen Schierstein und Wiesbaden Be¬
ziehungen, wie zwischen keinem der anderen
Bororte.

^ S cho n allein der U m st a n d, daß
Schiersteiu Hafenplatz für das
ganze Hinterland und somit
auch für Wiesbaden ist , schafft
Beziehungen verschiedener A r t
und bedingt durch die Ab - und
Anfuhr unzähliger auf de in
« a ssc r w c g a nl an g e n d e r oder
zu v er f r a cht c >r d e r Artikel einen
ganz u ng e w ö h n l i ch lebhaften
Ber ke h r.
Zahlreiche in Wiesbaden tätige Personen

lohnen in Schicrsteiu und müssen, um ihre
«beitsitätte und von dieser ihre Wohnstätte
x. ." reichen, entweder den Umweg Uber
oubrich mit der Straßenbahn oder Staats-
W machen, oder aber zu Fuß laufen,
Ahrend sw beim Bestehen einer direkten
tttMnbahnliuie ganz unzweifelhaft diese
sSF  und ihr damit eine sichere Rcnta-
-unat garantieren würden . Aber auch sonst

Msten vielfältige wirtschaftliche Reziehnn-
zwlichen beiden Orten , denn ein erheb-

Mühle verringern und etwas ausgleichen
lassen . Diese Erdbewegungen werden über
kurz oder lang so wie so notwendig werden,
liegt es doch im Interesse beider Gemein¬
den , den direkten Verbindungsweg günstiger
zu gestalten , um den starken Fuhrverkehr zu
erleichtern . Die bisher projektierten Umge¬
hungen würden von den Fuhrwerken wegen
der bedeutenden Umwege und deren Weg-
längc doch nicht benutzt werden.

Aus den hier angeführten triftigen Grün¬
den sollte mit dem Bau der unbedingt not¬
wendigen Bahnlinie nicht gezögert werden,
bis die Frage der Ueberbrückung der Eisen¬
bahnlinie in Schierstein gelöst ist. Auch in
Erbenheim liegt die Endstation der Straßen¬
bahn vor dem Orte , ohne daß dadurch der

'Verkehr irgendwie beeinträchtigt wird . Auch
bei Schierstein , mit einer erheblich größeren
Einwohnerzahl und seinem viel regeren
wirtschaftlichen Leben , ist nicht zu erwarten,
daß die Beendigung der Strecke vor dem
Orte am Eisenbahnübergang die Benutzung
der Linie irgendwie beeinträchtigen würde.
Ist das Gleis aber erst bis zur Bahnschranke
gelegt , so wird die Ueberbrückung eine unab
weisbare Notwendigkeit . Außerdem steht
ihr die Eisenbahnverwaltung keineswegs
feindlich gegenüber , vielmehr hat sie sich schon
bereit erklärt , im Interesse der Verkehrsbe-
schleunignng und Verkehrssicherheit den grö
ßcren Teil der Kosten zu übernehmen . So
scheinen die gesamten Verhältnisse für den
baldigen Bau der Strecke zu sprechen und
wir bitten die Wiesbadener Stadtverwal¬
tung , der Verwirklichung der angestrebten
Verbindung näherzutreten und die Vorar¬
beiten für den Ausbau der Linie in Angriff
zu nehmen ." * * *

gesamten Bedarfs der hiesigen
Wvohkerichgft Wird in Wiesbaden gedeckt,

die Schicrsteiner in Wiesbaden
S ? ,*' . Konzerte und Kurhaus besucht,
te/nls ttrtt!,e~ Zerstreuungen nachgeht . Auf
» anderen Seite ist S chi e r st e i u h e u t e
srf ? .. beliebteste Ausflugs-
fct reSbade  n . Die schönen gro-
lit Är? utett, die Wirtschaften am Häfen,
^Bvottahrtei ! und im Winter die Eisbahn

m noch mehr besucht und ausgenutzt
..." Tonnen, wenn erst eine direkte Ver-
j.,’9 zwischen beiden Plätzen geschaf-

iSicht außer acht
V°h _ .

IPvjetörbert werden würde , denn

...... zu lassen ist auch, daß
Bahn die Bautätigkeit sehr ange-

^ .esördert werden würde , denn die
W d̂ ^ ,?"? iiitzc am Grüscl würden da-
Bh , ; Bebauung zugänglich gemacht und

1 n neues Lanösh ansqu ar-
"JJ,' 9es chlo ss eu tu erd en , mäh, . 1 1 v I I v- ii i. u t tl , JUUiJ'

d?»> ^^ e>ts die dort ansässigen Gärtner
">i ü " leichterten Absatz ihrer Produkte

vorteil zögen.
lei^ ,. sicheln t die Erbauung
^ r S t r a ß e n b a h n l i n i e nicht

aus Bcrkeh rs t ii cks i chic »
r t i Ir. n/ ' al - siet a n tl auch volks-
, i,, ch9 s t l i ch als eine  N o t w e n -

'kre, , ,- dezeichnct werden, bei
o s • £ ! 11 klrrng n a ch Lage der

h " öte itn ö t if cf) e Vcrw altu ng
c n ig xja Risiko c i n-

den beiden
Straßen-

Dotzheim und

dürfte , als bei

chta d l. nach

, ,es Hindernis scheint u . a.
Irl  Legen die Bauausführung zutiih finanzielle Bedenken hin-

nä/In "Lekapitals und dessen Amor-
M ä^ Aerzinsung . Da %  der Strecke
[»itbt .„pr ai-lt  siud , werden sich die Kv-
itteij-,, ,0  hoch stellen, tvie bei einer

Strecke. Es fehlen etwa nur noch
die allerdings einige be-

tngen anstveisen . Die Hvhen-
tzhejn,». 9ber nicht so hoch als auf

oder Bierstaöter Linie . Sie
-Arüseikp" ^ die Abtragung der Höhe

um einige Meter und die
"9 des Weges au der k.' Nlen

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings
hier eingetroffen : Baronesse v. Bistram-
Riga (Eordans : — Hauptmann am Endc-
Thvr » (Wiesbadener Hof) : — Major von
der F o e l m -Zwickau (Taunnshotel ) :
vvn Haspcrg -Frankfurt (Hansa -Hotel)
— Freifrau von Hanwald (Christliches
Hospiz II ) ; — v. Scheible  r -Blumerode
(Rose ) : — Baron von Schön -Müilchen
(Nassauer Hof ) : - Freiherr von Zedlitz-
Berlin (Taunus -Hotel ).

Kreisausschuß für Jugendpflege . In einer
von Landrat Kammerberrn v o n H e i m b u r g
eiilberusenen Versainmlung tvurde im Anschlüsse
an einen Vortrag des Regierungsassessors R i e ck
ein besonderer Kreisausschuß für Ju¬
gendpflege im Landkreis  W i c s b a d e n
geivählt, der sich aus folgenden Herren zusaiumen-
setzt: Landrat v. Heimburg (Vorsitzender), Re-
gierungsassessor Rieck (stellvertretender Vor¬
sitzender), Fabrikant Dr . Aug. Dvckerltoff, Rektor
Grünew -ald, Korrespondent Kleber, Pfarrer Graf
und Pfarrer Kübler-Mebrich, Konsistorialrat Jä¬
ger-Bierstadt , Lehrer Wittgen-Nordenstabt, Bür¬
germeister Schmidt und Pfarrer -Steubiiig -Schier-
stein, ' Kellermeister Georg Hunimel-Hochheim,
Bürgermeister Lauck-Flörsbeim , Lehrer Dienst,
bach-Erbenheini , Bürgermeister Buchelt-Sonnen-
berg und Lehrer Schmidt-Eddersheim, stieben
dem Kreisausschuß sollen Ortsausschüsse in den
ciiizcliieu Gemeinden gebildet werden, die die
Aufgabe haben, alle Bestrebungen der Ortsver-
eilie zuscminvenzufassen, ivelchc darauf gerichtet
sind, die der Schule entlassenen jungen Leute in
vaterländischem Geiste iveiter zu erziehen. Die
Mittel hierzu sollen Freunde uird Gönner der
Jugend , Kreise und zuletzt ergänzend der Staat
ailfbriugen.

Die Sitzungen der Strafkammer haben ist der
letzten Zeit eine ganz bedenkliche Länge ange-
iiommetu Dreimal in der vergangenen Woche
währten dieselben bis in .den späten Abend biri-
ein, letzten Samstag , nur durch eine kürze Mit-
tagsvanse unterbrochen, von v Uhr vormi-ttags
bis kurz vor l.1 Uhr abends. Leider ist es auch
hier der Fiskalisnius , der die Schuld trägt . Deuti
hätten wir am Platze die dem Geschäftsumfange
des Landgerichts eutsprecheude Zahl von Richtern,
so wären diese alle Beteiligten schädigenden Par-
forccsitzungen nicht nötig und man könnte
Sitzungen abhatten von der Tauer von vier bis
fünf Stunden , tvie sie als die Norm im Interesse
der Rechtsprechungselbst gefordert werden müssen.
Auch die Richter sind Menschen, auch sie können
nichts Uebermenfchlichesleisten: es ist aber etwas
Uebermenschbiches, wenn mau ihnen zumutet, bei
Verbaudlungeu von vierzehn Skunden Tauer ihre
uneingeschränkte Aufmerksamkeit dem zu tteßan=
delnden Stoffe zuzuwenben, die doch die Voraus¬
setzung für eine der tatsächlichen Sachlage ent,
sprechende Beurteilung des Angeklagten ist. Die
Ehre und die wirtschaftliche Existenz der An¬
geklagten ist vielfach in- die Hand des Richters
gegeben, da sollte jeder Gefahr einer nicht auf der
Höhe stehenden lXechtsprechungiveit aus dein
Wege gegangen werden, viel weiter als es ge,
schiebt, ivenn man körperlich und geistig ermüdete
Richter mit dieser Aufgabe betraut . Für die
nächste Zeit besteht nicht einmal die Wahrschein¬
lichkeit. daß eine Aendcrung nach dieser Richtung
cintritt . Für die laufende Woche nämlich ist die
Verhandlung vorgesehen wegen der tu einem bie-
sigeii Geschäfte der Jttstallatiotisbranchc vorne
komtneneu umfangreichen Durchstechereien. Es
sind itt dieser Sache neben fünf Angeklagten und
ebcnsovielcn Verteidigern 35 Aeugeii geladen. In
der folgende» Woche steht dann Terniin an wider
den Grafen Spiegel und den Leutnant
Bock  tvcgen der Juivelenschtvindeleien, 14 Tage
später wider den ehemaligen Vorsitzendeu des
Nafsauischen Bauernvereins , von G r a b e r g,
am 12. Dezember ttoch wider den Rechtsan¬
walt Gütü (zivei Tage sind für diese Ver¬
handlung vorgesehen) und Mitte Februar wird
aller Voraussicht nach verhandelt wider den Di¬
rektor der Eltviller Winzerzentrale Werner.
Der letzte Prozeß wird nach den Jnteiitione » der
Gerichte fünf Tage in Anspruch nehuien. — Das
sind sämtlich Verhandlungen , über die nicht leicht
hiniveggegangen tverden kann, sic iverden ganz be¬
sondere Aniorderungett an die Richter stellen und
auch ihre Zeit voraussichtlich bis in den späten
Abend hinein in Anspruch nehmen.

Gefahren der Straße . Gestern mittag gegen
1 ll.hr stürzte der Lackierer Franz Göling,

Früh verdorben ! Vorige Woche wurden ans
dem eingefricdigten Hofe der Speditionsfirma
Adrian am Hauptbabnhof hier zwei Fuhrleuten
von ihren Wägen die Peitschen gestohlen, ohne
daß man eine Spur von dem Täter hatte. Als
mail dieser Tage abends int Hofe infolge eines
verdächtigen Geräusches revidierte , fand man den
Igjäbrigeir Schüler Johann Mattes  und den
lljährlgcn Schüler Michael Fischer  in einem
Möbelwagen schlafend vor . Beide gestanden nach
kurzem Leugnen ein, die Peitschen gestohlen und
für je 10 Pfg . einem Fuhrmann verkauft zu
haben. Die beiden Jungen , die schon einige
Nächte deu Möbelivageu als Lagerstätte benutzt
batten , waren Zlnfang dieses Monats ihren El¬
tern davongelaufeu , well sie keine Luit hatten,
länger in die Schule zu gehen. Sie trieben sich
bettelnd in der Stadt umher . Mattes bat sich
außerdem in die Schule an der Castelstraße eili¬
ge schlichen und vom Kleiderhakeit eine Mütze ge¬
stohlen: er wurde als der Verwahrlostere sofort
in Fürsorgeerziehuns untergebracht.

Unbestrafte Schtvindeleien. Auf welch nieder¬
trächtige Art und Weise mancher Geschäftsmann
empfindlich geschädigt wird , beweist wieder fol¬
gender Fall , der in einer Versammlung von
Handwerkern und Khusleuten zur Sprache kam.
Vor einem Delikatessengeschäft  hält
abends kurz vor Ladenschluß eine Droschke, der
zwei elegant gekleidete Tanten, Mutter und
Tochter, entstiegen. Nachlässig vornehm grüßend
betreten sie das Ladenlokal und die gnädige Frau
sagt, daß sie anderen Tags mehrere Personen
zu Besuch erwarte und bestellt die kostbarsten
Wurst- und Fleischwaren, Obst, Käse usw. Die
Sachen müssen am nächsten Blorgen um 9 Uhr
an der angegebenen Wohnung sein. Noch fügt
die Gnädige hinzu : „Vergessen Sie nicht, auch den
Betrag der Straßenbaknfahrt des Boten mit auf
die Rechnung zu setzen," dann rauschen die beiden
Damen hinaus und der GefchäftAmann öffnete,
sich tief verneigend, die Wagentüre. Hierauf
führeir die bcidcit Damen zu einer W e i n h a n d-
lung,  wo sie die attserlesensten Weine aus-
suchten, die ebenfalls atidern Tags aeschicki werden
sollten. Anderen Vormittags brachten die Boten
die Waren in die Wohnung der neuen Kundschaft.
Die Ueberbriuaer wurden in den elegant ein¬
gerichteten Salon geführt , tvo so kostbare Tep¬
piche lagen, daß sie kaum aufzutreteit wagten. Tie
Tochter des Hauses erschien und bedauerte, daß
die Mama iticht anwesend sei. sie sei zum Bahn¬
hof gefahren , um den augekündigtett Besuch ab-
zubolett, aber später werde sic ms Geschäft kom-
men, um die Kleinigkeit zu regulieren . Natür¬
lich verlangten die Boten die Waren tiicht wie¬
der zurück und als sie ihren Auftraggebern von
der hochfeinen Wohnung der Herrschaft erzählten,
waren auch die Geschäftsleute damit zufrieden.
Zwei Tage vergingen, aber die neue Kund¬
schaft kam nicht zur Begleichung der
R e chn u u g. Dann wurde die Ouittung noch-
nials vorgezeigt, aber nicht bezahlt. Auf eine
Klage beiiti Amtsgericht erfolgte Verurteilung,
aber nun ergab sich, daß bei den Leuten für keine
^ Pfg . zu holen war . trotzdem sie auf so großem
Fuß leb!«». Einer Klage bei der Staatsantvalt-
schaft konnte nicht stattgegebeu werden, da es fickt
um eine , zivilrechtliche Forderung handelte, denn
es sei nicht zu beweisen, daß die Schuldner d i c
Absicht des Betruges  batten . Diese Fülle
sollen durchaus nicht vereinzelt basteben.

Eiscnbahnvcrkchr am Buß - und Bettag . Für
ko Mine»de ii Mittwoch, den Buh- und Bettag , tver¬
den die Züge in der Richtung nach und von
Mainz in der Wagenzahl verstärkt und nach dem
Sotintagsfahrplan gefahren, doch gelangen kieriür
k e i n e S o n n t a g s ka r t e n zur Ausgabe. Auf
der Tauttusbabtistreckc sollen an obengen-atintem
Tage der Frühzug Nr . 3it2a ab Wiesbaden ab
5.26 Uhr, au Frankfurt 6.38 Uhr, ebenso der Ge-
genzug Nr . 3l7a . ab Frankfurt 6.19 Uhr abends,
Wiesbaden an 7.35 Uhr. aus fallen, und wird
dieser Verkehr mit den Hativtzügen Nr . 302 und
317 bewältigt.

Die Kriegsmarine -Ausstellung im Exerzier¬
hause der ehemaligen Jnfanteriekaserne wird stark
besucht. Die Leitung bat beschlossen, von heule
ab täglich b i s 1 0 U h r a b c n d s offen zu bat¬
ten. Es wird somit allen Personen, die tagsüber
bsschäitigt sind, Gelegenheit gegeben, Werktags die
Ausstellung zu besuchen, da diese Sonntags stets
überfüllt mar . Ilnterbeamte und Arbeiter er¬
halten Karten zum halben Preise durch die Be-
bördeu und Arbeitgeber.

Zugoerspätungen in erheblichem Maße hatten
gestern die Züge der Tauuusbabn Wiesbaden-
Frankfurt . Als Ursache wird angegeben: Aus
der Bahnstrecke Kastel-Bischofsheim, in uumi.ttel-
barer Nähe der Blo'ckstation Kostheim, entgleiste
infolge eines Achsenbruchsä ein Güterzug. ES
tvurd >en mehrere beladene Güterwagen aus dem
Gleis geschleudert. Die entgleisten Wagen lagen
su- beiden Teilen -der Strecke. Die Ausräutnutig
und Freilegung des Gleises nahm längere Zeit
in Anspruch. Außerörin war das Gleis erheblich
beschädigt. Der Materialschaden ist sehr bedeu¬
tend . Die Schnell- und Personeuzüge Wiesbadcn-
Frankfurt (Taunusbabn ) und umgekehrt mußten
att der Nnfallstelle übersetzt und eingleisig ge¬
fahren iverden. Die Betriebswerkstätten Bi-
schofsbeim, und Kastel sind mit der Aufgleisung
der Wagen beschäftigt.

Frische Fische. Um den Versand frischer
befische auch au Gemeindebehörden , gcmeiu-

nützige Orgauisationen und gewerbliche Un¬
ternehmer , die zum Bezüge in Wagenladun¬
gen nicht imstande sind, zu erleichtern , ist die
für Wagenladungen gewährte Ermäßigung
der Frachtsätze um 20 Prozent unter den vor¬
geschriebenen Bedingungen vom 16. Novem¬
ber 1911 ab auf Stückgutsendungen aus¬
gedehnt worden.

Jose? Link,  zwm 3. Male J °H. Bausch,  Frl . Lina
Bausch , Hch. Daniel,  Jos . Freh,  Franz Kampfe,
Wtlh. K o ch, Jacob Ritzel,  Emil S chn a a s, Hch.
Viereck,  Frau Sophie Viereck,  zum 2.  Male Beruh.
Bürger,  Karl Eisen , P . Guckenverger,  Frh
Amra Jeck , F . Nötzel , Gg. Stahlheiber,  Hch.
S t r e ü e l. Adolf W e Ye I. Es erhielten ferner das
goldene Kluvabzeichen zum 1. Male: Frl . Dorothea
Meyer, die Herren : Julius Bcrberich, Karl Berghäuscr,
Otto Flick, Joh . Göbel, Josef Gottscha« , Peter Halber,
Hermann Harder, Herm. HaiLach, Th. Hatzmann, Arno
Jahn , Paul Martutz, Dr / K. Milch, Wilh. Most, Hch.
Rink, Gustav Oppermann, Ernst Pfeiffer, Wich. Römer,
Gg. Salize , Albert Schäfer, Alstcü Schale, Hch. Des,
Hermann Wagner, Wilh. Weier, Edm. Wolf. Für 88-
jährige treue Mitgliedschaft erhielten Diplomen Will,.
Bücher, Julius Bischofs, Dr . M. Berlein, Karl Finger,
Wilh. Kraft, 'Wilh. Kirschöfer. Ed. Kahn, Jacob Minor,
Hch. Müller , Karl Rapp, Wilh. Unverzagt. Herr Tr,
Milch sprach sämtlichen Wtwirlenden den Dans des
Klubs aus , woraus sich ein Ball anschloß.

*

Theater. Kotierte und Vortrage.
Orgelkonzert in der Marktkirchc. Am dergangene^

Mittwoch hörte man wieder einmal die herrliche Des-dur
Sonate von Mheinberger von Herrn Petersen auf dci
Orgel. Herr Franz v o n T h u r n von hier fand Gelegen,
heit, in einer Reihe selten gehörter wercholler Lieder von
Strattner , Wolf, Schubert, Reimanm als Sänger hcrbor-
zutreten und sich um deren Wiedergabeverdient zu machen.
Ein besonderes Interesse erregte die Mitwirtung der
jungen Violinistin Frl . Elsa Genzmer  aus Dresden.
In dem ersten Satz des Wruch'schcnD-moll Konzertes und
dem Largo im alten Stil von Reger zeigte sie ein be¬
deutend gereiftes Können und eine Verinnerlichung des
Vortrages, die ihre Wirkung nicht verfehlen lonnte. - -
Morgen fällt das Orgellonzert aus . Das nächste Orgct-
konzert findet am M i t tw o ch, d en 2 9. N o v e mher,
abends 0 Uhr in der Marktkirche statt.

Bußtagskonzert im Kurhaus. Zu dem morgen, am
Bußtage im großen Saale des Kurhauses stattfindcudeu
geistlichen Konzert ist es der Kuvvcrwaltung gelungen,
die von ihrem früheren Au'ftrclen im lKurhause Per noch
in bester Erinnerung stehende Konzertsänger in Frau
Rah e - H er t l i n g zu gewinnen. Tie Künstlerin war
bekanntlich eine Schülerin des Altmeisters Julius Stock,
Haufen und bis zu ihrer Verheiratung mit dem Leutnain
und Kaiserlichen DiftviltschofRabe, sehr erfolgreich sowohl
als Hofopern- wie Konzcrtfängcrin tätig. Es wind vor¬
aussichtlich das letzte Mal in dieser Saison sein, daß Frau
Rabe aus europäischem Boden singt, da sie ihren Gatten
nach dem bekannten hier stattgefulidenen Kolonialprozeß,
lvieder nach Afrika begleiten Ivird. Das Publikum sollte
sich daher den Genuß, die belie>bte Künstlerin nochmals zu
hören, nicht entgehen lassen.

Das Schuh'sche Quartett tritt heute, Dienstag abend,
im Wiesbadener Hos aus.

Stadtthcatcr Mainz . Vielfachen Wünschen entgegen¬
kommend, hat die Direktion die nächste Wiederholung des
Operettenschiagers „Die keusche Susanne"  für
Mittwoch, den 28. Zioveittber angesctzt.«

Taaesanzeiaer für Dienstaa.
Kgk . Schauspiele:  7 Uhr: „Robert Euislard ",

„Der zerbrochene Krug".
R e s i d e nz t h e at « r : 7 Uhr: „Die Ahnengalerie."
Volkstheater:  8 .1Z Uhr: „Prinz und Bettlerin".
Walhalla - Operetten - Theater:  8 Uhr:

„Barbara ".
Mainzer  S t a d t t h e a t e r : 7 Uhr: Kleist-Feier.:

„Prinz von Homburg".
Mainzer  S t a d t t h e a t e r : Miwvoch (Buß- u. Bet,

tag) nachm, unbestimmt: abends 7 Uhr: „Keusche Su,
sänne."

Kurhaus: i  Uhr : Abonnements-Konzert. 5 Uhr: Tec,
Konzert im Weinsaale. 8 Uhr: Abonnements-Konzert.

Kurhaus:  Mittwoch (Bußtag) 4 Uhr: AbonncmeistS-
Konzert. Mends 8 Uhr im großen Saale : Volls-
Sympholiic-Konzert.

The Royal Bio - Thcater - Kinematograp »,
Rheinstrabe 47, täglich Vorstellung.

Dolkslesehalle,  Hellmundstraße 48, 1: Geöffnet:
Werktags von 12 bis 9.30 Uhr: an den Sonn- und
Feiertagen von 19 bis 12 und 2.39 bis 8 Uhr.
Konzcrtc täglich ahenbS: Walhalla - Rcsiau-

rani . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs¬
burg . — Krokodil,  Luisenftraße . — Schloß.
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
S;ä ceo Berg  Mittwochs und Sonntags Konzert. - <
Fricdrichshof  Künstler -Konzert. — Restaurant

Deutscher H o f.

Das Haffauer Land.

Nettelbeckstraßc 24 tuoftttfterff, Ecke Zielenring ttitb
Seerobenftraßc vom Rad, ivobei er die linke
Kniescheibe brach. Der Verunglückte wurde I
nach seiner Wobuuira verbracht.

Wiesbadener Vercinsivetcu.
Rhein- »»d Taunuö-Klub Wiesbaden. Im festlich ge¬

schmückten Saal der Larngesellschaft Schwalbacherfiraße,
hielt kürzlich der Rhein- und Taunus-Klub eine Dcko-
rierungs -Feicr ab. btach der Begrüßungsrede Lurch den
1. VorsitzendenHerrn Gustav Victor,  trug die Ge-
sairgsabteilung zwei Bollsliedcr vor. AlSdann erfolgte
die Delorierung von 69 Wandcrfreunden. üarnntcr 2
Damen. Es erhielten das goldene Klab-Abzcichen: zum
12. Male Wilh. Burngießer,  zum 9. Male Gustav
Victor,  zum 3. Dtalc Bruno Kusus,  zum 7. kNale
Karl Eckhardt und Fr . Mund,  zum 9. Male Karl
Ritzel,  zum 5. Male Eugen Bum,  Wilh . Bieb¬
richs  r, Wilh. E Sf « r, Franz Freund,  Fr . F r i s ch,
R. K u h a s ch, Max M ü l l e r u. Frl . Karoliue Rüh¬
rig,  zum 4. Atale Larl Exner . i -ull Fleischer,

d. Schierstci « , 21. Nvv . Der lliesige
-M ä u u e r g e s a n g v e r e i u" erzielte mit
feinem ersten dieswinterlichen Konzerte
einen beachtenswerten Erfolg . Der Berettr
legte dabei Zeugnis dafür ab, daß er unter
lleberwindnng aller Krisen nunmehr wie¬
der gefestigt dasteht . Die feinsinnige unb
straffe Leitung der Sänger durch Musiköirek-
tor Arend Westerburg  hat das schön«
Stimmaterial des Vereins wieder in ein,
örncksvoller Weise in die Erscheinung tre¬
ten lassen getreu den hohen Traditionen die¬
ser Sängerschar . ^Wenn auch der Chor „Ru¬
dolf non Werdenberg " dem Verein schon rei¬
ches Lob eingetragen hat , so bewies do«h die
wohlgeluugenc ■Durchführung auch diesmal
wieder , daß in dem Mannergesangverein ein
hohes musikalisches Verständnis herrscht, daß
die einzelnen Sänger mit gutem Geschmack
und künstlerischer Auffassung eine sichere
Schulung und ivillige , Disziplin verbinden,
um dadurch spielend die Schwierigkeiten der
Hegarschen Chöre zu überwinden . Den Cloic
des Abends bildete die Wiedergabe öer Gel-
belschen Ballade „Schön Ellen ", in überaus
ansprechender Weise vertont von Max Bruch.
Der vollendetenZusammenwirkung des Cho¬
res , der Solisten für Bariton und Sopran
un -d des Orchesters gelang es, diese Ton¬
schöpfung zu eindrucksvoller Wirkung zu
bringen . Fräulein Gerda Iöelberger-
Wiesbadeu sang dabei ihren Part mit der
von ihr bekannten Virtuosität und auch der
spmpathischc Bariton des HofopernsängcrS
Jos «; C i a n d a -Wiesbaden fand jubelnden
Beifall . Die Kapelle der Unteroffizierschulc
unter persönlicher Leitung des Obermusik¬
meisters Z w i r n e m ntnt führte mit vie¬
lem Geschick und feiner Phrasierung die
Orchesterpartien durch . Der Chor zeigte sich
in seiner verständigen Nüaucierung und der
Wucht der Stimmcntfaltung volllinf seiner
Ausgabe gewachsen , so daß die Tonschöpfnng
eine klangschöne Wiedergabe erfuhr . Der
Cellist Dickmauu  durfte für seine Piecen
ebenfalls reichen Be ' sall erutcil.
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« Aus dem Rbcingau, 21. Rov. Tic nach dem
Heim »bliche » Wcinber a ö v - r tte t fl e-
ruuacu  tüt &cu icijt statt. Sic -*>vcxic baocn nur
Rücksicht-ms die diesiäbriae oute Weinernte
etwas augezogen. Bei einer in „
gebalteueu Verstmaeruug wurde» nir Ir Rute»
Weinberg MM Jl. fiiv U Sitte » Weinbcr« »>
der Tresengasse 20.50 JL, für 04 Ruten Weinberg
ans der Heide 04.- JL,  für 41 Nuten
i»i Kerbcsreck, 35.50 JL  und uir 06  R Uten Wein¬
berg im Samberg 37.50 JL pro Rute erlölt. ~ cu
Gemei nöe-Pachnvei»berge von insgesamt l »o
Rute» erbrachten für Stock und Psalil 1890. Jl.

[, Kiedrich. 21. Rov. Hier ist unter dem Vieh¬
bestand in einigen Gehöften die Maul-  und

!a n eu seu ckc amtlich sestgestellt worden,
h. Hattenheim, 21. Rov. Ter Fisckuerci-

"l c r ei n für de» Regierungsbezirk 4bi cs -
baden  lieft vorgestern an der Mariaiineuanc
im i9il)ci» 2000 Stück Rlieiiuander ausietzen. ..4or
einigen Labren wurde» o» gleicher Steile Regen-
bogciitoreUen ausgesetzt. die »ck aber in, Rlni»
nicht heimisch fühlte». Mit dem neuen Terinch
h»fft nmu l>cifcvc 3icfu!tntc 3U cisicUmi.

+ »orcfthaiiif«, 21. Rov. Ter hiesige Win-
- „ verein  hat in die,cm Herbste 70 Halbituck
"»-in geerntet. Wie immer, wurden die Trauben
direkt au« de» Weinbergen a» die Vereiiwve,-
waltniig abgeliesert und nach Sorten und .aae»
ei»gekellert. Der » inzervermn wird feine ganze
dicsiäbrige Ernte am 17. April i -llt. zur Ver¬
steigerung bringen, I » hiesiger Gemarkung und
dieses gegen 10t, Stück Wem aewackm'-
e-bivol,I ein abscklicücndes Urteil über den Reuen
seit noch ni»t möglich ist. läßt ,,ch doch ickon
jibersehen. das, der l '-'Uer sich zu eine», rein¬
tönigen Wein ansbaue» wird.

o. Brandack>. 21. Rav. Tie hier neu erbaute
Erzanfbereitungsanstalt fleht nun bald uir. r
Vollendung entgegen und botit man dicl. lbe Im,
„ Januar f. Js . in Betrieb zu i-tze». —
» , der neue» Strahe nach Ems hat man Aus,
bäum« a sevtlanzt. - Ei» gemeiner Dieb
stahl  lviirche dieser Tage hier a,mgekührt. i»dc>»
eine». Bergmann während der Arbeitszeit aus
einem Portemonnaie, das er in wuren abgelegten
Kleidern hatte stecken lassen. 20 Mark von ferne.»
kurz zuvor empfangenen Arbeitslohn .gestohlen
wurde» Trotz der eifrigste» Rnchsorickunaen
konnte der Dieb nicht ermittelt werden. — Jn-
o ge der grobe» Trockenheit ist es de» Wmzeru

unmöglich gemacht, mit der Nenmilagc von Wein¬
bergen zu beginnen. — Der HüttenarbeiterCiuaU
Broch ans Höhsckeld ivnrde wegen gcmc.n-
schaftlicken Einbrnchsdiebstahlsv erh a f t e t —l>greve.» anher halb der « tadt INI Miiültal
belegeneu Gehöften wurde -in Leu letzten Nächten
eingebrochen. I, " Verdacht hat man einen Ita¬
liener, der sich unter Umstanden von hier ent¬
fernte. die auf seine Täterschalt sch liehen lanen.
- Ein Fürsorgezögling aus Barmen wurde
hier sestgcnonruien ünb in die Erziehungsanstalt
»ach Solingen transportiert.

A Ems. 21. Rov. Mit Rücksicht aus die be¬
sonderen durch die Kur bedingteil Verhältnisse
will die Regierung frey von der «Tadt belcksoste-

nen G cw äh tun g von OrtsZulag  en an
die Lehrer nun doch zustimmeu, wenn statt des
Besoldiliigsöicnitaiters die am Lrte verbrämte
Dienstzeit zur Richtschnur genommen wird.^ Ta-
nach würden die Ortszulagen im inut.en >ianre
nach der hiesigen Anstellung beginnen.

Z. Nassau. 21. Rov. Infolge unzureichender
Klassenräume in der alten Schule konnte jahrelang
in den acht Klassen nur von sieben Lehrern unter¬
richtet werden, wodurch in manchen,rackern nicht
die >vorge schrie beneUnier rick tostu»de»zahl erreicht
werden konnte. Mit der E r ba u u n g der neuen
Schule ist der Mangel an Klassenzimmern behoben
und infolgedessen die 8. Lehrerstelle jetzt von der
Regierung mit einer Lehrerin besetzt worden.
Mit der Vollbesetzung der Lehrkräfte >st zugleich
der obligatorischeT u r n » n t cr r i ckt inr Maö-
cfieit eingesübrt worden. Ferner hat die vswni-
devntalion angeordnet, das, das in der neuen
Schule errichteteS ck üler  b a d ervltnet wird,
rcit der Maiinahnie, da» die Schüler de» Winter
hindurch wöchentlich zweimal Bäder und Lauchen
erhalten.

ss. Von der Till, 21. Rov. vin Ha i g e r
wurde vergangene Rackt bei dem Metzger und
Wirt Eugen Wenel ein Einbruch  verübt.
Ten Spitzbuben, die die Ladenkaste erbrochen oat-
te», siel nur etivas Wechselgeld in die Hauoe. —
Dieser Tage fand in Lange nanbach  die Eni
weihnna eines neuen Schulgebäudes statt.

ff. Hadamar. 21. Rov. Tic in der Nähe von
Niederzeuzheim belegen« sogenannte Brnckenmuüte
ging durch Kauf zum Preise von 241,00 Ji  nt
bc» Besitz von I . So hl back von Hof Sophien
thal über.

sf. Hcrborn, 21. Rov. Auf der Svartmüble
bei Hartenrod  kam der Job . Gg. « ck rei¬
ne  r von dort dem Getriebe zu nabe und wurde
von einem Riemen am Beine ersaht, wodurch
dasselbe unterhalb des Knies glatt durchbrach.
Rach Anlegung eines Rotverbandcs wurde er
»ach Gichc» i» die Klinik verbracht.

ss. Wcilburg. 2ll. Rov. . Rentamts-Sekretär
»(gani Schneider  und Iran Katharine Eiiia-
bctbe gcb. Bender feierten vorgestern das Fc,t
der silberne  n H ochz e i t. — S0> Stelle des
verstorbenen Zimmcrmeisters HeinrichsE rv m m-
Enback wurde BürgermeisterAugust Seu l a u b-
AUendors zum Mitglied der ^enervintations-
Kommission im 1. Bezirk des Kreises Oberl ahn
ernannt.

Dillenburg, 2k. Rov. Ter landwirtschatt-
lichc Kreisverein  von Ziegenhain hat
neuerdings wieder den Landwirtschaftsmiiüster
gebeten, das hiesige Landgestüt in den Regierungs¬
bezirk Kassel zu verlegen. Bekanntlich>var dies
schon einmal beantragt ivorden. aber ohne Eriolg.

i Riederbackkeim. 21. Rov. Der letzthin wie-
dergewähltc Bürgermeister Brand  von liier hat
die Bestätigung seitens des Landrats erhalten.
Hier sowie in dem benachbarten Orte Kehlbach
grassieren schon' seit einiger Zeit unter den Kin¬
der» Diplithcritis iliid andere Halskraiikheite».

ff. Obcrbrcchcn, 21. Rov. Ter frühere Po-
lizeidiener Johaim Wa g» e r und Fra» feierten

kürzlich ihre goldene Hochzeit.  Pfarrer
D 6 u 1 c u ll lt iibeneid)tc dem oubelycttve etc vom
Kaiser verliehene Eheiubilänms-Medaillc und ei»
Geschenk des Bischofs.

)( Idstein , 21. Ron. AnsteNe des znruck-
getretenen Assistenten Schulz wählte hier
die 3. Klasse SchlvssernreisterE. H o i ! ma n u.
Für den verstorbenen Kaufmann D . L a h» -
stein wurde in der 2. Klasse Gastwirt
K. Juni  o r zum Stadtverordneten ge-

'Eppstein. 21. Rov. lieber 100 Kroaten
sind hier mit den G r n n d a rb e it e>i zur An¬
lage des zw e i t e n B a bu gier,  e s be,chatt,gt.
Bis ans etwa 141,00 Kubikmeter Felsivrengnugen
sind dieselben sertiggestellt. .

-f Seulberg, 21. Rov. Der Vertrag zwischen
der Gemeinde Seulberg  und der Lokalbahn-
Attienaesellsäiast in Frankfurt a. M. wegen Ein-
führung elektrischer Energie fand die Geneh¬
migung des Kreisausselmsses.

wc. Hochtzeim. 21. Rov. Der Uhrmacher Wil¬
helmK och von hier batte sich im Jahre 1801 hier
etabliert. Im Monat Februar nun, als er leinen
Zablverpslichtnngeii nicht mehr nachkomlnen
konnte, naben ihm die Lieferanten noch Geld zur
Einlösung von Wechseln, « ie nahmen dabei an,
da» sie die einzigen Gläubiger seien und liehen
sich durch einen notariellen Akt für ihr Guthaben
von 000 JL  die ganzen Aktiven Übertragen, später
aber ergab sich eine gesamte Pamvmaste m Hohe
von 4000 JL.  Die übrigen Gläubiger waren oa-
durck benachteiligt. Tic Wies  b a d cn e r
Strafkammer verurteilte K. wegen K eiinu ' s =
v er g e h e » L zu 30 Pi « r k GeJ  d stx a t c ,

A Höchst, 21. Rov. Auf dem bienacn Bahnbo,
kam dieser Tage der Arbeiter Job. Gutiahr
ans Sock heim zu Fall, geriet mit einer Hand mtr
bi« Schienen, wobei diese ihm von dem ein
laufenden Zuge a b gc f a h r e n wurde. Der
Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus gebracht.
— Im hiesigen Kreise besteht die Absicht. Sch n l-
sparkaisen  zu begründen und diese an die
Kreissparkasse anzuglicdern.

Der Kamps um Tripolis.
Saloniki . 21. Rov. Hier tauche» f0Tt

setzt Meldungen auf. das; italicnisli
Kriegsschiffe  zwischen De &cat,otil
und der Insel Thasos  stchtbar aewvrd..
sind. 7 feindliche Kriegs,chlssc hatten "
eine Demonstration vor der Insel ThgU
ausgeführt und mehrere blinde Schj,, ' '
abgefeuert, worauf sic südwärts in der Äs»
tun « gegen die Insel Lemnos abdamvst̂ .

Letzte Drahtnachrichten.
Deutschland und England.

Wetterbericht.r
E . Knaus & Co.

t/r?. jetzt Langg.3lu .Taunusstr.16
Spezial-lnätitHt für Optik,

von der Wetterdienststelle Weilbmg.
.Höchste Temp. nachC-: 7, niedrigste Dem?. 5.
Barometer: gestern 736,8 mm, hente 7o3,2 m:,
Dorausstcktli»,« Witterung für2 -'.Novcm»n

Zeitweise etwas anshciternd. nur noch tvetcir,.
seit geringe Niederschläge bei wenig geäichn-
Tempcratur.

t'Nevcrschlagshöhc seit gestern:

London. 2t . Nov. Kapitän Faber  er¬
klärte, er beharre  bei seine» Mittels
lnngcn über die Krise,  die ans
Acntzerungcn einer nnbestreitbar hohen
A » t o r i t ä t beruhen . Er habe viele Briefe
von Armee- und Flotten -Offizieren erhal¬
ten. in denen sie ihm für seine vffenherzlgc
Rede danken. ^London, 21. Nov. Im ttntcrhame teilte
Asanitü mit, Sir Ednar Gren  werde seine
Erklärung  über die auswärtige Pollttk
am nächsten Montag abgcben. Die endgül¬
tige Festsetzung der Debatte über die ,a»s-
würtlgeii 2l»gelegenhcite» wird angcstchts
der Rede des Kapitäns Faber  und der
darin enthaltenen Enthüllungen »nd FndiS-
kretionen in parlamentarischen Kreisen mit
grosser Befriedigung ausgcuvmmcu._

Wcilburg . . . . 18
Fcldbcrg • • • • ),“Neiikirch.
Atarbnrg . . . . 6
Waster- Nhcinpcgel Caub gestern 1.15 heutrl.i
stand: Lahnpcgel Wc ilburg:  gestern 1.30 heust Ui

Trier . . . .
Witzcnhauscn.
wchwarzenborn
Kassel

Sonnen-iMgans 7.34
">0v. Sonnenuntergang3 57

Monrausgang g,Z!
Monduntergaaz,

Schrift- u. Geschäftsleitnng : Konrad SctjboU
Berantwortllch fite den politischen Teil , das Feuil-im. r
Seit Handels- und allgemeinen Teil : Peier «
si,r den totalen Teil : <?. A. elntor; für Nachrichien
Nassau, den NachLarlündern. für Sport - und (Seife
Nachrichten: A. GLoiher; für den Jnsemi-nt-N: '
Buschmann. — Druck und Verlag: Wi^ vavemr (T
Nnse-iger iwnrad Lehdold. sämittch in Wü

Zuschriften an Lcria». pieoatiian»nd Exp-dtti-»i
nicht persönlich zu adressieren. Für dir»lafdkw-hr»--
„nverlangi cingrianrirr Alanuslriptc üdernim« !
Redaktion keine Vcraniworinng. Änantzme Züscĥ

wandern in den Papirrkorv.

»
»

9
B

Spitzen und Besätze
9
9■

für Damen-Schneiderei
i
9
m

haben wir neu aufgenommen . Wir führen das Neueste vom Einfachsten bis zum Elegantesten und bringen speziell
neue Genres in Borden , Spitzen u. € hiffon in vorteilhafter Preislage. Spaclitel -Aaleneienne *u. Leinenspitzen

~ sehr billlig. - ■" "=
■
SS
»
K Sämtiidhe Kurzwaren, Futterstoffe und andere Zutaten.

ii ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■«■■ lg*■*■■■■■■■■■■■■■■ggggHU»»»"»»>'»>»>>»»»>»E''gggggg«»gg»W>UW»»»»»»»>»>»>»

: Torclion -SpitKen nnd Galous,
: Meter Mk. —.45.

H
m Macrame -Spitzen , Meter von 3 .40 Mk. an. ■

«4old - Silberspitzen und -Borilen , in -
verschiedenen Breiten per Meter Mk. 4,50 ;

bis 9 .50 :

Venise -Spitzen , aparte Muster.
Meter von Mk. A 50 an. •

Breite bestickte Borden in nur aparten ;
Farben per Meter Mk. 3 .30 :

«
9

Filet -Borden , in modernen Farben 20 cm ;
breit Meter von Mk. 6 .30 an. ■

Tttll - und Spaclttelborden
in verschiedenen Breiten und Preislagen.

■gggggg«gg»»gggggggggg »»

jffetalltülle in Gold, Silber und Stahl :
per Meter Mk. 5 » V. ;

Tülle in allen Farben, 100 cm breit, :
per Meter Mk. 1 .20 . :

Banmwoll -Chift 'on in allen Farben
per Meter Mk 1 56

Seiden -Chiffon in allen Farben „ . ..
per Meter Mk. 3 »6

• ■■■■tggg »«■■■»■■■■■
iggggg«»*,**,,M

m
H Kirdigasse WIESBADEN Ecke Marktstr.

■■
■
B

B
B
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Kleiderstoffe
Seide u. Sammle
Baumwollstoffe
Blusenstoffe
Ballstoffe
Halbfertige Roben etc.

Donnerstag, den 23. November,
beginnt der

Weihnachts - Verkauf

mit ausserordentlich billigen Preisen
in allen Abteilungen des Hauses.

• 0

JL Hertz
Langgasse 20.

die jetzt noch in allen Abteilungen vollkommen sortierte Auswahl ist die frühzeitige
I Schaffung des Weihnachtsbedarfs im eigenen Interesse des kaufenden Publikums.

Jackenkleider
Gesellschaftskleider
Paletots u. Ahendmäntel
Blusen u. Röcke
Morgenröcke, Matinees
Unterröcke etc. etc.
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yofgüter im Rheingau.
Von den verschiedenen Gutsböseu im Bezirk

Rbeingau.  die sämtlich, ihrer Ankagc. Be¬
rn rrtschastmig und Kultur uack aus ein beträcht¬
liches Alter zurückbücken können, beanspruchen
zwei ein besonderes Interesse , und zwar eines¬
teils wegen der Persönlichkeit ihres einstigen Be¬
sitzers. ferner weil genaue Mitteilungen über die
Ertragsergebuisse der Höfe aus der Zeit vor 10V
Jahren vorliegen . . c _ , . , .

Die Hofgütcr Drais und Stci » bei  in
sind es, welche ursprünglich von fleißigen. des
Landbaus kundigen Mönchen des Klosters Ebe r-
bach zu hoher Blüte gebracht, bei den Säkulari¬
sationen zu Anfang des XIX. Jahrhunderts dein
Nassauischen Fürstenbause zufieleii. und die
F ü r st. später Herzog . Friedrich A u « u lt
von Nassau und F ii r st F r i e d r - ck W >l -
Helm von Nassau  den , hochbedcutendenRe-
crierungspräsid-eirten Freiberrn Hans Christoph
Ernst von Gagcrn  tu betracht seiner dem
„fürstlichen Hanse vielfältig geleisteten nützlichen
und ausgezeichneten Dienste" als Dotation am
30. August 1803 erteilten.

Freiherr von Gage rn.  1786 zu schloß
Kieinniedesbeini bei Worms geboren, trat nach
absolvierten juristischen Studien 1786 als Mit¬
glied des Fürstlichen Regiernngskollegiums in
R a ksa u - W e i l b u r g i scke n Staatsdienst,
rückte bald zum Präsidenten ans. leistete dem
Weilbursischeu Hofe während der sranzosiicheii
Invasion wertvollen Beistand, ward 1801 Ge
sandter der Nassauischen Fürsten in Paris , unter
zeichnete für sie notgedrungen die Rheinbunds
akten und legte als Staatsminister 1811 sein Amt
nieder Ans dem Wiener Kongreß für beide
Zinken der Nassauischen Dnuasti« erfolgreich tätig,
stand er zuletzt in niederländischen Diensten und
„ahm nach taten re schein Leben 1830 seinen Ab¬
schied. den Rest seiner Tage auf dem Hofgntc
Hornau bei Eppstein  schriftstellerischer Be-
tätmung widmend, wo er am 22. Oktober loo-
hochbetagt verstarb . Biel bat er auf seinen
idullisch gekegenen rheinischen Landsitzen lucht
ve,-weilen können und ividmete ihnen auch des¬
halb nicht die erforderliche Sorgfalt in der Be¬
wirtschaftung.

Den Drai ser Hof  gründete Abt Rut -
hard von Eber back  aus einem 1111 vom
Mainzer Erzbischof Markolf  geschenkten
sumpfigen Gelände. Die Eberbacher Mönche
legten es unter groben Mühen trocken, be,order¬
ten die Anlage von Fischteichen, errichteten Ge¬
bäude und beförderten den landwirtschaftliären
Betrieb Durch Schenkungen und Ankäufe nahm
der Flüchengehalt stetig zu: schon srnbc diente
der Hos als klösterliches Weinlager . 1803 zahlte
das Hofgut 182 Morgen Aecker, ^ 16 Morgen
Wiesen, an eigenen Weinbergen 7 Morgen , an
Zinsweiubergen 29 Morgen , dazu eine Erbbc-
standS-mühle mit 16 Morgen Acker- und 1 Morgen
Wiesenland. Der jährliche Canon dieser Mnble
betrug 10 Malter Korn G 5 sl.j . und die Hot-
kanrmer berechnete den jährlichen Bruttoertrag
der Güter und Weinberge mit 5880 sl. lo tr .
wobei an Bau - und Unterhaltungskosten 84r6 fl.
41 kr abgingen. Der Kapitalwert des Ganzen
ließ fick, auf 60 174 fl. 30 kr. veraiifchlagen.

Bedeutend, größer war das nicht weit davon

gelegene Steinheimer Hotgut.  Dieies
umfaßte insgesamt 309 Morgen 1 Viertel - 3
Rutheii , batte außer dem 5 Morgen betragenden
Garten 219 Morgen eigentümliches Ackerland,
wovon in der Ncudorfc r und Lberwal-
lufer  Gemarkung 3 Morgen Wiesen und 61
Morgen Weinberge, aus der R b c in aut,  deren
wichtigster Teil dazu gehörte, 20 Morgen Jcke>-
laiid, 1 Morgen Wiesen, sowie 29 Morgen 6 >em«
berge und Heckenstücke lagen ; der Bruttoertrag
der Güter und Weinberge wurde zu b«,1 1 •
40 kr. veranschlagt, wovon an Reallasten 49o0 sl.
46 kr. abgingeii . Der Kavitalmert betrug nach
Berechnung der Hofkammer 15 666 sl. 50 kr.

Die Dotation Fürst Friedrich Augusts vc-
qriff noch den S e mi na r iu msb o f zu
Eberbach,  zu dem ca. 8 Morgen Weinberge
gehörte!,. Auch di- Eberbacher Jagdgerechtig-
ke.it wurde 1803 diesen Besitzungen übertragen.
Freiherr von Gageru verkaufte diew schonen
Gütern in den Jahren 1811 bis 1815 tur die Ge-
sam-tslunme von 140 000 tl ., uirb sie haveil seit¬
dem ^es öfteren die Besitzer gewechselt.

ä\\$ den Nachbarländern.
# Darmstadt . 21. Nov. Die 3 ählu n g der

Bevölkerung He ssens nach der K o >i -
session  ist nniimchr von der Grokberzogtichcn
Zentralstelle für die Landesstatistik abgeschlosten.
Es wurden ermittelt 818 016 Evangelische.
397 519 Römisch'-Katbolische. 21063 Israeliten
und 12 423 Sonstige . 3 » den Sonstigen geboren
Deutsck-Katholikcn. Altkatholiken. Freireligiöse,
Mennomten . Baptisten ustp. on den letzten tum
Jahren haben die Evangelischen um .;.6 ->. cue
Römisch-Katholischen um 1%  und die -iumUflcn
unt 29,4/0 zugenommeü. die Israeliten dagegen
um 2.6^ . abgenommen. — Gewählt wurden tu
der Stick m a l) l zur hessischen Kammer 3 » ort-
schrittlicke Bolksvartei . 3 Nationalliberalc . 1
Bauernbund . 2 Sozialdemokraten . Tic Hauvt-
und Stich  w ab  l e » zusammen e« iaben: 6
Nationalliberale , 10 Bauernbund . 5 Fort, « ritt
licke Bolksvartei . 6 Zentrum und 6 Soziaidemo
kraten . Die neue  b e i s i i Ä c K a m m c r setzt
sich daher zusammen aus : Ratioiialllberale U,.
Bauernbund 16. Zentrum 9, Fortschrittlich!:
Bolksvartei 9. Sozialdemokraten 8. Di« Na
tionalliberalen verloren 2 Sitze, der Bauern
bund gewann 2. das Zeiitrn », gewann 1, dw
Sozialdemokraten gewannen 3 und die *um
schrittlicke Volkspartei 4 Sitze. — Der Taglobuer
August H u b « r von hier , der bei dem Kohlen¬
arbeiterstreik einen Arbeitswilligen besckiinvtt
und versucht zu haben, ihn von dem Wagen zu
zerren , wurde von der hiesigen Straskammer zu
3 M o n a t c n Gefängnis  verurteilt.

S Vom Mittelrkei ». 21. Nov. Mit der be
endeten Lese  ist man hier allgemeine zuiriede».
So viel sich Ibis jetzt ans den bisher schon Ver¬
gorenen Weinen ersehen läßt , entspricht der Neue
den in ihn gesetzten Erwartungen ganz. Der
größte Teil des Weines ist, in andere Hände
übergegangen . Das Geschäft ist ruhig . a.er
Handel wartet auf den ersten Abstiä,.

s . Backarack. 21. Nov. Bei der Stadt v e r -
ordne tenw ab  l wurden die bisherigen Ver¬
treter Martin Maus. Heinrich Müller und

Eugen Was um wiedergewählt . An stelle von
Heinrich Steigerwald wählte die «rite Klasse den
Champagnerfahrikanten Gg. Gciling.

-L: Trier , 21. Nov. Bei den dieicr Tage hier
abaehalteiiei! S tadt  r als wab  l cn  wurden
in der zweiten Klaffe ei» Liberaler und vier
Zentrumslcnte gewühlt . Die Liberalen erhielten
290 bis 500, das Zentrum 401 bis 4/2 « ümmen.
^er Wahlkampf war außerordentlich lebhaft, es
wählten 96 Prozent der Wahlberechtigte».

-V Mannheim . 21. Nov. Ein b^ stger Wohl¬
täter" bat der Stadt die Summe von 10 000 Mark
zur Verfügung gestellt, von der die Anlage oder
Unterhaltung der den Annen zugeivieiene Klein¬
gärten bestritten werde» soll. , , .

# Schaucrnheim . 21. Nov. Am Bahnhof der
Lokalbahn Daiinstadt -SLaueriihLinl witroe vor¬
gestern der ledige, 18 Jahre alte Fabrikarbeiter
G-org 2t a » e r s d ö r fe r ans Darmstadt v c r -
st ü in in e l t und tot onsgemiidc». Ein Bein
und ein Arm waren dem Unglücklichen vom
Rumpf getrennt , der Brustkorb , eingedruckt.
Wahrscheinlichwollte der junge Mensch de» ^otal-
zug besteigen, um zu seiner Arbeitsstätte zu ge¬
langen. glitt aber auf dem intolge des Resens
nassen Trittbrett ans und geriet unter die Räder

Freinsheim , 21. Nov. Infolge sckeuens
der Pferde wurde der 17jährige Landwirt , uüüb
B e s ll) vom geschleudert. Cr unnde über-
fahren und tötlicki  verletzt . , . ,

±  Bo » der Ahr. 21. Nov. ^D >e dnrch da-
Hochwasser  im vergangenen Jahre zerstörten
Brücken  im Kreise Adenau sind »nt einem
Kostenaufwand von 477 780 ,Ä wiedcrhelüestellt
worden Der Staat und die Provinz haben da¬
von ic ein Drittel übernommen , die beteilig e»
Gemeinden das letzte Drittel . Im aaiizeii Abr-
gebiet waren 25 Brücken zerstört , 1l beschädigt
worden.

vier Dvcrnglätcr . einer gleichen im Nerotal^
Uhr, in einem Geschäfte ait der Taunusslraße
Kette, sowie ein Portemonnaie , in einem
schäfte am Kochbrunneil eine silberne Tam^
nhr , an der Wilhelniftraße eine Gcldkavsel.
Gaiizcl! ivarcn die Leute gestern vor der '

geständig.
^ Mi!
^trp.

kanlincr geständig. Wegen vollendeten
diebstahlcS in 18 Süllen und versuchten
dicbstahls in einem Falle verurteilte die StrA
kauuner sie zu je zwei Jahre»  G e f 8 »g^r:
und fünf Jahren Ehrverlust . .

Luftschiffahrt.
* Die Heimfahrt der Schwaben ins 2sjiu ,.,

anarticr nach Bade  ii - O o s ist am nnbestmim!,- - - c - rvto3cit verschoben worden, da die Wetterderj,^
für di- nächste Zeit nicht günstig genug [auten
um die weite Reise antrete ,i  zu können.

* Militärflug Berlin -Stettin . Tic btiijp
LeutnaniMilitärflieger Lsutuant Braun  und

S c a r zo n i flogen mit ihrem FlnM ,̂
,.Kr i egsta u b e 5"  ohne Zwischenlandung ,,
95 Minuten  von Berlin nach Stettin.

* Zuni Unfall des M. 1. Als das Mtzz-.
Luftschiff M. 1 dieser Tage seine dritte
machte, aab der Luftkreuzer S/vtsignale der«,
Lcuchtkugelnab. Das Luftschiff niachte eine
landuug . Mau «schäften des Luftschiff«r-B«,jj,
Ions eilten zu Hilfe. Das H ö be n st euer ii,
zerstört,  der Ballon selbst bat sch wen
21e s chü d i g u n g e n erlitten . Die Ursgchĉ
Unglücks ist das Bersagen des Motor-
Die Stelle , an der der Militär -LustkrciiN
uiederging , liegt etwa 7 Kilometer von
entfernt in der Nähe des Forts Lougcrich.
Insasse » blieben unverletzt. Das Lustschisij!,,
in das Fort geschafft worden . Die UmgÄvU
wurde abgesperrt . M. 1 wird abmonticrt wn-
den müssen.

Kn; dem Serichtssaal.
(W i e s b a d e n c r Straskammer .)

Ein diebischer Bettler.
wc. Der Zahntechniker Stanislaus Holzer

ans Posen kam am 7. September d. Js ., um
-inen Bettelbrief abzugeben, in eine Billa im
Nerotal . Als die Hausfrau dabei cm Zimmer
verließ , eiitweildete er aus einem schreibtiicv
einen Geldbetrag in Höhe von 270 M,  sowie bei
einer gleichen Gelegenheit ' in einem Badhanse
einer Äammerzose eine Tascheimbr. Das Urte»
lautete auf 6 Monate  G e f ä n g n is.

Banden -Diebstäble.
wc. Ter Tapezierer Friedrich B o I l c» h a l »,

der Kellner Karl Deichsel  und der Danien-
schneidcr Abel  begaben iick von Berlin aus zu¬
sammen ans die Reise, besuchten hiiiteremander
Dresden , Leipzig. Mainz , zuletzt auch W ics-
badcn,  und unternahmen an allen dielen
Plätzen förmliche Diebcsziige in  Pcnslonen
und Geschäften. In dem benachbarten Mainz
stahlen sie einem Uhrmacher eine silberne Um.
einem Juwelier einen goldenen Ring , hier i»
Wies  b a de il einer Pensionsinhaberin m der
Stiftstraße ein Opernglas , in der Nerostrahe eine
goldene Uhr. einem Jnwelicr vier goldene Ringe,
- »wc Pensionsinhaberin  an der Friedrichltraße

Sport.
-i- Trr TVortvrrci» als Lieger. Ter SSt e 3 6 aiciüj

-porrderein  fpicltc vorgestern aus idem Platze«,
der Fvanlfmterswahe gegen den Franksurter F>
<>allverein Amieitia and 1002. Tos Ltz-«
zeigle von Anfang an Uel'crlcgenhcit scltenL BikS, !
v ade und war Amicttias Verteidigung sehr EWg
lomite iedock dein gut kombiniere,lden LSi-svaS«
lporiverein längere Zeit stand-alte«. Unter diesenU

Mnden gelang es dem W iesvadener Epen,
verein mit 3 Toren  zu Mron . Amicitm strmzl,
sich müchiig an. cs gelang ihr jedoch, nur noch da» Ehr»
lor zu erzielen, dem Wiesbaden  noch ein Innln
■/on entgegensetz». . so endigie dao von Ä-Mieitsa eüree
scharf durchgefiihrie Treffen zn Gunsten ,
badcns  mit 4'1-.

*• jct Verband Tcutfchrr Radrennbahnen wirds»!
Antrag' von 16  deutschen Ren-nbahnen demnSMi eins
Generalversammlung ndhaltcn, um Stellung za dm
augenbUcklichcn Vcrhäütnisfcn im deutschen
8» nehme». ' ■

Automobitandstcllung i» Paris . Ter Heiidch-
minister M den Plan gcisant, im nächsten Lahre in
eine in lernt io ii nie ' -in s stell  u n g sur « >» --
rn o b i l w e s c n und F I u g t e chn'i k zu veraMl-ii.
Sr hat zn diesem Zwecke eine besondere Kommission r»
gesetzt.

Verlangen Sie überall
ausdrücklich das Fab¬
rikat der Wolfram-
Lampen-Aktienge-

sellsebaft Augsburg.
82100

Blliow-Pianinos Bestände and Kranke
anerkannt erstklaffiges »rabnkat.
Urteile von allerersten Pianisten
zu Diensten. Auch direkt von der
Fabrik beziehbar zu den bllllgst.
Preisen. Man verlange Preis¬
liste mit Garantie - ».Lieferungs¬
bedingungen. 6158c

Pianofortefabrrk
Wilh . Araald

Kgl. Sauer . Hott.. Aschaffenburg.

Als sehr preiswert emvieble

Prin Pfllenl- NiEle..s.iBfE
O. RG. M,

n allen Größen , sehr prakttsch
ür Jagd u. Bergtouren , ^ er
mltbarsic Kinderstlefel.

Prima Arberterürefel
28 Ctm. bock,, billigst.

Eigene Reparatur -Werkstatt
ür Herren -, Damen - u. Kinder
oblen zu den billigsten Preisen.k' t» 8 Schneider n

26 Michelsberg 26
(gegenüber der Synagoge .)

Hammelfleisch
Brust u . Hals . . 50
Bim ». Rücke» . . 66
Keule . . . . .. )0Kövtc ». Leber billigst

Metzgerei I . Bill . Scharnborkt
straße^7. Tel . 21 tL. ssor

«.o,. Dr . AxeSrod ’s Joghurt
nach kurzem Gebrauch uneutbehrlich . Auf strehg wissenschalt-
lieber Gi undiaee wird dieser Joghurt aus bester \ ol .milch u . echten
bulear , Reinkulturen hergestellt ; er ist das idealste,iNährmit ;el ) da
es sämtliche für den Körperbau nötigen Stofie m reinster und

leichtverdaulichster Form enthält.
Freis ) 23  Pfg . pro Glas . 31793

irMü
(geschützte Marke).

D.Ki afts Milchkiranstalt
Telephon 659. Doizheimer Str. 107.

Donnerstag cintreffcnd:

f
3832 Pfundgroßekleine 20 , grotzmittel per

den 81348Platzehreftgenhabenzu q m

lkonium GeschästenKölner
Trinken Sie

meinen Spezial - Kaffee

per Pfd . Mk. 1.56
stets frisch  geröstet

A , H . Lsnnenkohl,
Ellenbogengaffe 15.

Achtung—Billig!

31593

Futterkartotteln oder 2ibk.,Uc
für Schweinckutter zu kaute»
qes. Gef. Osf. a. Arthur ,Römer,
Bierstadt . Erbenhcimerstr . 8.

Aepfcl . . . 10 Pfd . Mk. 1.36
Zwiebel . . 10 Pfd Mk. 1.—
Mauskartoffcln 10 Ptd .Mk. 130
Bückinge . . . . stuck 6 fr.Kommisbrot. *•> * '•

C. Werner, 32111
Dotzb. Str . 31. Ecke Elconoreustr

Hausfrauen ! ,
Bohnen. Pfund - «. d>we,Mnd-
Dosen zur Halite oes Pre .iie»
R0>ena». Marktplatz. _ _—

Pferde

(iftrittbäumc
2—3000 Stück <rbM6-cbcn
bcintetfirafre 171. 2. i . 1

i.ü;is

bewahren auch im
Winter auf glatter

Bahn ihre volle
Leistungsfähigkeit
durch Lconhai dt'*

Original *H -Stollen ULJ
mit der Mark«

Icina| .H«Stolienatnü i
sÜbewührtund lIT»

Cebrajoh dl«
bUligvten.

Orljlr

Sehr milder, angenehmer , weisser

Tisch -Wein.
Spezialmarke des Weinhauses

W. Nicodemus& Co.,am.».»
Hattenheim a. Rli. und Wiesbaden.
<TkC Df et  P er  Flasche , cxkl . Glas, frei Ha|

* 1̂ . bei mindestens 13  Fl . Abnahm
einzeln Hk . 1 ,— per Flasche , exkl . Glas.

Alleinige Verkaufsstelle im Geschäftslokal.

["Kaiser Friedrich-Ring 38, Ecke Riebistrasse-
Telephonrnf : Nr. 78 ».

{irrte»
feö«f r
fittt n,
Ott «1
MG»et
sth in
chchemi

eaAho»1 .2:r-
feg,•o£ä

|g2'
u Xi%~ o
. bt>$o 0 3.•s «i

JpgS-o

-3c'
£ a 1c

M-s -a

gcemlgi
ichichtei

nur

Kviegsmarine - MnsstellttUri [
im Exerziert,ause. Eingang Dleichstraß'!' . ,̂..! ,

noch bis Sonntag . 28 . November emM -ßl. ^ ,
- täglich 10 - 1 « . 2- 10  Uhr ^ ,

Täglich mchierc hochiiiteressantc Vortrage !
B Wendung und Wirkung der Seckr,cgSwaff- »
B modernen Seeschlacht. Hauptvortrag» ^ HeN, ,
st  rttt * Sonntags II ' - Nhr vornnttags onrt ^ *
H Kavitniilcutnant Mumm.
» Dic Masckincngcwcbre werde » im * i

frncr vorgeführt.
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Handel und Jtnnjtiie,
& Die Börse vom Tage.
«rrlin , 20. Rov . Die Börse trat in die

— «joche in fester Haltung ein . 3it den entcn
lasen anscheinend für Rechnung der Pro-«u-ffat luMN wiuwwwiw «Fwauiuuiu ITCL

i«, Perkaufsordres vor , wodurch die Anfangs
rJL nickt ganz einheitlich sich gestalteten . Auch
Mns Spekulation ist nach der Aufwärts-
H - n,a der letzten Tage verschiedentlich reali-
Äkl worden . Die berauskomuiende Ware fand
"L.t glatte Aufnahme und vermochte nicht, die

Grundstimmung des Marktes zu erschüttern.
S , verkennen war aber nicht , daß das Geschäft
£(. in ruhigere Bahnen lenkte . Die Kursver-
A >ewmgen hielten sich dementsprechennL im all¬

gemeinen i» engen Grenzen . Dkontaniverte . konn¬
ten ihren Kursstand gilt behaupten , wogegen
Elektrizitätsaktieir wegen der drohenden Aus¬
sperrung der Metallarbeiter in Berlin - stärker
angeboten wurden . Tchuckertaktien ivaren auf
umfangreiche Realisationen starker gedrückt . Der
Bankenmarkt war sehr still . Bon Berkebrswerten
hatten Amerikaner unter Geioinnrealisierungen
zu leiden , wogegen Warschau -Wiener ihren Kurs
nahezu um drei Prozent aufbesserten . Tie vor¬
herrschende Realisationsneigiiug , unter deren
Zeichen die heutige Börse überwiegend stand,
trat später noch etwas ausgesprochener in Er¬
scheinung und führte zu weiteren Kursabbröcke¬
lungen uanientlich in Kanada und am Montau¬
markt . Tägliches Geld 8 Prozent , llltimogeld

Berliner Börse » 20 . November 1911

5 >= Prozent . Als wesentliches Moment ist noch
die starke Steigerung der Otaviwerte Lei regen
Umsätzen hervorzuhebeii , die auf weitere günstige
Mitteilungen über das Vorkommen von Erz zu-
rückzuführen war.

Die auch in der dritten Börsenstunöe vor¬
herrschende Realisationsneigung , die zum Teil
auf Glattstellungeu zum heranuabendcn Ultimo
zurückgeführt wurde , bewirkte weitere leichte
Preiseinbußen . Auch am Kassamarkt der I »-
dustriewerte war teilweise Realisationsneigung
zu bemerken , der jedoch lebhafter Kauflust in
manchen Werten gegeiiüberstand.

Privat -Diskont i 'A Prozent.
Frankfurta. M., 20. Nov. Abend-Börse.
Kreditaktien 203%  b . Diskonto -Komm . 190K

bei . Dresdner Bank 138.— b. f>tat !onalbauk f. D,
127111 ). Banane ottomane 186% b.

Bochumer 225 % .ft. Teutsch -Luremburger 198%
bez. Gelsenkirchen 191% D. Phönix 218% a 219.—
a 218% b. Eschweiler Bergwerk 173.— b. Fried-
vichsüütte 119.23b . Pfalz . Nübmasch . 188.— b.
Hilpert 96 .30 b. Kader m. Schleicher 155.— b.
Motor Oberursel 189.— b. Klever 159— b,
Krarikona Bers .-Ges . 1228 b. Zuckerfabrik Kran-
keiitbal 455 .— b. Bad . Zuckerfabrik 210.25 b.
Rhein . Schlickert 151.50 b. Schlickert ^161.— b.
Cbem . Wegelin 232 .50 excl . Bezugsrecht . Cbcm,
Mülheim 79.— b. Aschersleben 188.50 b. Wester-
egeln 209 .25 b. Brauerei Stern 200.— b. Deut¬
scher Verlag 155 .59 b.

lltproz . Chinesen 91.— b. Türkenlose 161.20 b.

Otsch.Fds. u.Slaats-Pap,
„ i « *• I'
fll 'l -ä
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Ot.Rohs-Schatz
da. 1. 7. 12
da. 1. 4. 15

Pr.Schatz7972
Dt. Reichs-Anl.
da. da.
da. da.
cfo.Schtzg.08

Preuss.kons.A.
da. da.
da. da.
da. Staffel

Bad.St.-Anl.07
da. da. 1902

Bayer. St.-Anl.
da. da.

Brem.An!. 1899
da. 09 uk. 79
da. 96. . .

Cass. Landeskr
do. XXIu. 17
da. XXIIo. 14
da.XXIIIu. 16
do.XXIVo. 2l

Kambg.St.R.07
do.am. 87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 04 05
da. 09
Mockl.ks90/94
Oidenb.St.A.03

Haonovsch
da.

Hess.Rass.
da.

KoruNeum
KoruNeom
Pomm.

da.
Posensche

do.
Preoss. . .

do.
Rh.-Was«,

da.
Sächsisch.
Schles. . .

do.
Schl.Holst.
, do.

8raodeah.Pr.-X
Hann.PAVIlVIII
Qstpr.Prv.-Obl
do. da.

Pomm.Pn.-Xnl.
Posen.Pry.-Xnl.
do. do.
do. da.

99.800
99 BOG

10C.2QB
99.800

1D1.75B
91.908
82.9050

100.10bO
910055
82 8050

102.20«

91.000
1011QO
90.300
89.60G

100.300
79 200
92.600
94.000

100.300
100 OOG
101.500

90.250
81.206
90.1OG
79.705G

100.60b
90.60G

100.000
90.200

100.000
90.200

100.000
90.20«

100.000
90.2010

100.250
90.200

100.1OB
90 200

100.200
90 200

100 250
100.10«
91.100

100 100
90 200
90.500
81.800

100.1050
99.100

190.808
89 0050
78.500

Cöln.St.-A.».98
Dösseid.88/03
Elberf. St-X. 99
Ess.StX.VIV98
FuldaerSt-A.07
HallescheSt.-X.

do. 86/98
Hann. 81.-X. 95
Kiel.StA.98/10

da. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.Ol 02 04

Magdeb.06u11
do. 7591 o02

MündenerStA.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stettiner St.-X.
Wiesbad. 1901

Bert Pfdb.
do. da.
do. »aoe
do. do.
do. da.

Cnt.ldsch.
do. da.
do. da.

DtPfb.Pos.
KuruNeom
do. do.

Oslpreuss.
do.

PommLnd.
da. do.
do.neold.
do. do.

Posensche
do.

Rheinp.pr.-0b1 3K 90.CÜÜ Posen.L.O. 4 99.508
do. IX XI XIV3 34.00G Sächsisch.4 10040G
do. XXXX 4 100.106 do. 3X 90 OOP.

Schl.HlstPrv.A 4 do. 3 81 960
do. do. 3X Schis, altl. Ndo. Land-Kult. SV do.L.A.C.O. 4 99.70b

Westf. Prv.-Anl. s 82 OOG SohlHIstLk 3^do. unk. 15 3X 89.70bG do. do. 4 89 256
do. do. 4 100.1OG WestfLand 4 99.50b

Teltow. Anleihe4 99.90b do. do. 3% 91.306
AltonaSt.-X.01 4 99.90L Westp.ritt. 3|X 90.70G
3armerS;.-Ani. s:x 93.206 do. do. 3 80.000
ierlinor St.Xnl. 3S 99.000 do. neue 3.̂ 89.806
do. 1832/98 3k 92.901)6 do. do. 3 80.000
do. St.-Syn. f 4 99.90B Auesb.7fl.Lose frc.

Bielefeld. . . 4 100 OGB öae Präm.A.67 4
Bresl. St.-A. 91 3k 91.80« Brnschw.20TL. frc. 209.00«
Brombrg.St.-A. 3X Cöln-Mind.P.A. 3X134.30b

do. 1uk. 19 4 Harnb.807lr.-L. 3
Jharltlb.89/99 4 100.30b Lübecker do. 3J5

do. 07 u. 17 4 100.50B Mein.7Guld.-L. frc. 35.60b
Charlttb.95/96 3ü 92.00bG Oldonb.407l.-L 3 125.50b

90.75«
91.500

99 908
99.750
82.508
90.500

100.508
93.000

91.000

90.500

106.700
100.10b
90.25b
82.500

100.0050
89.500
81.400

101.2550
99.500
95.75b
99 90b
89.800
90 00b
00 200
90.100

101.50B
90.750

Ausländische Fonds
Xrgent.Xnl.y.87
do. inn.4000M
do.aussIOOLvr
do.Ges. 8.8.97
8olg.St -Anl.92
Chile Gold-Xnl.
Chin.Xnl.vl 895

do. v. 1896
do. y. 1898

do. Tientsin P.
Grioch.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.li. 10.1.7
do.

Mex.Anl.4080M
Oestarr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 1860Lose

Port.StX.onifIII
do. III. Spor

Roman. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Ruas.Xnl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrsnie
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-X.
Serb.amXnl.96
Türk. St -A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. lose . .

4k 99.30b
4Jt-
4 -
6
4k-

4k 93.60b

4k 96.608

99.10b

88.255
55.4050
427050
52.0050

91.600
100.005
99.685
94.701)0
95.008

162.4050
68 608
10.6050

100800
93 680
96.255
91.705
91.5050

4k 100.485
5

92.605
114.000

88.5G5G
91.2050
84 250
82 3050

166.00b

Ung. Goldrente4 93.90b
do. Kronenrt4 96.506
do. Staatsr. 97 3V 79.1OG
Bucar. Anl. 98 4i£ 36.80«
B.Air.StX.IOOL 42 96.406
do. do. Pes. 6 103.2058

Lissabon.St.-A. 4 80.40B

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Xllg. üt. Kleinb 7 139.80b
Braunschw. Ld 6
Crefelder. . 3 99.756
Eutin-Lübeck. 3i
Halle-Hettst.LI 3 67,00CI
Lüback-Büchen HL
Mckl.FriedWilh bk 114.006
do. do. b 104.000

Niederlausitz. 3% 38756
Nordh.Wern. LA 3\ 75508
Oesterr. Staats 6' 157 50b
Warsch.-Wien. Hi 186.10«
Mittelmeer. . 3.4
Prinz Henri. . n 146.5058
Zschipk.Finstw14 260.506

Eisenbahn-Prior.-Obligat
Dux-PragerGld.3 78.005(7
Kasch.Odb.Gld. 4 93.00«

do. Silb. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3 31.800
do. Ergänzgsn.
do. Staats Gold

3
4

80 806
98.200

SüdbsKLomb.) 2,6 56.60b
do. Obi. Goldb 99506

Ivangor. Domb. 48 99.303
Mosco-Kursk. 4
OrelGriasi89er4
Süd-Westbahn4 89.90b
Kursk-Kiew. . 4 90.206
Mosc.KiewWor.4 89.90«
Mosco-Rjasan. 4 90.505
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897

4 89.750
4 89.75«

do. 7898 uk.OB4 89.75«
Wladikawk. 98 4
Xnat.Eisb.-Obl. 4X 98.0GB
do. Ergnz.-Netz 4* 97.25«
Ital. MTttelmeer4
Tehuantep.G.A. 5 100 300

Deutsche Hypoth.-Ptandb.
Berl.Hyp.-Bank
do. VVIuk. 14

3* 88.75«
4* 100 700

do. XIIIXIV19 4 99 60«
do. IIIIVuk. 15 4 98750
do.VIIVIIIu. 18 4 99 30«
do. 1uk. 1916 35 51 6056
Brl.Km.0b.lul8 4 100 250
Br.-Hann. XXI 3% 95 00«
du. XXVu. 20 4 100.50G

Berlin . Bankdiskont5 Lombardzinsfuß6, Privatdiskont 4b2*/•.
Obligationen mit * sind hypoiiiekar. sichergestellt._ Haehdr. terb.

Dtschllyp.B.VIli
do. XVIIIXIX

Frankf.H.B.XIV
GothaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Up.8.0I8
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVo. 20
Heining. VIII
do. IX0. 1914
do.XIVu.7979
do. XVu.1920
do. o. 1913

Mitleid.Bdkr.VI
do. onk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.ill
Preuss.Bdkr. IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.8d.90
do. *.03 ok. 12
do. ». 06 ok. 16
do. v. lOok.20
do.v.86,89. 94
do. ».04 uk. ib
do.K-0.96uk06
do. *.06 ok. 16
Pr.Hyp.X.B.u19
do. do. do
do. *.04 ok. 13
do. *.05 ok. 14
do. *.07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVII!19!7
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obl.
Rhein-W.B.ausl
do. do. Xu. 15

89.250
99.700
99.000

11700b
100.00«
99.5050
89.7550

100.000
91 OOG

100.25G
92.50G
89.750
87.000
99.250
98.40bG
90.4050
99,SOG

4 liOO.OObG
9 . 500

100.000
90.750
99.500
97.7050

114 000
98.5056
89 606
98 60i>
98.750
99.006

100.005),
89.000
89.806
90.006
90 506
95.106
88.256
58.75
98.7550
98.8056

101.100
93.106
98.5056
98.501«
98.8056
99 OOG
99 306
98750

100.2556
92.406
89.5050
90.106
98.000
94.300

100.500
94 OOG

101.OOG
99.000
90.000
90.0900
98.500
98.5050

RhoinW.XIu.18
do. do XIIu.20
Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
V/estd.Bodkr. X

do. do. III

4 | 98.750
3XlOO.OObG
3k 91500

98.400
3k 89.0056

99 800
90.106

Banfe-Aktien
Barmer Bankv.
Berg.-Mark.Bk
Brl. Hand.-Ges
do.Hypoth.-B. A
Brasil. Bk. f. Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hr.nn. liyp.
BrsI.Oisk.B.abp
Comm. u.Disk.B
Darmstadi. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt-Bank
do.Hyp.Bk. 700
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Krcd.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str.Hyp.ß
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippVerB

6i4|t 26,
8:
9
68

10

82
6
6
62

122
52?
8

10
821
82
9
9
721
8
7
7
9
8
52
6

15
4
7
52?
62?
7
5
7
6
7
72|?
7
3
92|!6 *
0
8

6.4
7 .
82!?

10
72?
721
8
72|1
5

—5,1ObG
154-!50hG
168 GObG
122 756
171.258
115.256
171.00U6
110.006
117.50b6
126.70b
253.C0bI3

17.500
157 7586
190.8080
.58.108
165.5080
174.25b
134.758
J43.506
171.256
123.0086
132.306
169.90b
134.806
116.756
103.2586
300.0086
105.006
145.508
03.251)6

.21.508
125.500
99.001)6

127.3086
121.0086
124.5086
120.2086
129.751)6
165.10b
. 95.008
122.9088
78.0086

160.0086
140.3086
127.0086
168.506
157.7586
!35 75 )L
154.006

Boch. Victoria
Dortm. Akt.-8r.
do. Union-Br.
do. Viatoriab.

GermaniaDrtm.
Horkul.Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
Löv/enbr. Drtm.
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfferhofBr.
Wickül. Küpper

155.606100.426

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Bert Bockbr.
Böhm. 8rauh. .
Scbäneb. Schl.
SpandauerBrg.
SchuIth. Brauer

Auswärtige

1151ObG
140 7550
225.305
131.7556
250.0050

Accumulat. Fab 15
Alfeld-Gron. Pp
Xllg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. .
XnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
Aplerbeck8gb.
Xrenberg do.
Baicke ßoehum
Bk.f.Spritu.Pr,
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Bert Elekt.-W.
do. Mascbb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BochumerBgw,
do. Gussstahl

BöspordeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunscbwJute

do. KohlenII
Breitenb. Com.
Bremer Linol. .
do.Wollkämm. 16

Carolineb.Offl.30
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
do.Gaou.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw.
GoncordlaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap,
Deimenh. Linol.
Dossauer Gas.

116.50bG
3GS.OQO
388.0050
711.0056
144.75B
153.500
135.0050
192.2558
75.75,«

220.900
150.0056
132.000
1-8.250
90.100

148.250
298.7558
119.250
271.755

4
14
12 235.5056

227.75dl!
113.75b
162.5050
119.5050
118 0050
389.00,)O
260.2550
480.1050
235.1ObG

81.801*
194.005

13Ü228.005G
472.0056
150 0951!
93.7550

225 80b
107.1übG
217.2550
202.5050
218.5050
107 5356
205 0050
266 25b
447.0SG
272.0050
470.1056
81.501)6
68.25,,-

296.0056
352.0050
210.00b
332.01150
178.00b

Ot.Uebers.EI.G.
Otsch.Gasglühl 5l
do.Lux.ßgw.V.
do.Waff.uMun

Donnorsmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberl. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollvrar.
Eschwsil.Brgw
EssenerSteink,
Flensb.Sohiffb.
Freund Masch,
Frister&Rossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-X,
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemaist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.&Guck.
Hagen. Gussst.
HallescheMscb
Hanno». Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.X.
HarpenerBrgb.
Ilartm. Masch.
Haspor Eisenw.
Herbrand Wgg.
HofmannWggf.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst Farbw.
Jlso Bergbau.
Kaliw.Xschersi.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. k*.
Königsborn.
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhütt.
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk,
Leopold-Grube
Leopoldshall.
LöhnertMasoh.
Ldw. Löwe&Co
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas

11
24
16
8

13
10
12
27
25
0

10
5
8

10
4
4
5

10
4
6

14
9
8
0

13
10
0

;h30
16
05
8
9
8
5

10
3

35
20
27
24
10
14
20
15
12
IM
8

12
12
0

10
4
9
6
3
7

16
2
6

640.1
1941
421!
311.1

13140bB
I.OOiä
70b
OObG
.0050

167.75b
254.00b
187.90b
212.50bG
488.3050
506 00b
86 5050

193.60b
81 2550

173 008
168.5056
143.000
298.500
103.1ObG
191 6050
106.90b
114 60b
251.0050
180,751*
127.506
114 250
292.006
148 OObG
63.75b

439.5056
288.25b

!144.0056
123.1050
180.0056
184 3056
153.7566
T78.2550
155.0050
630.256G
322.75*4,
594.0058
445.250
183.0050
249.80b
351.25b
256.501*
223.501*
133.5050
133.5050
220.250
245.00b
60.000

159.7556
169.5050
153.1050
129.501*
100.50*
121.75b
285.00«
123.50«
110.75*

Bergw.
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cent
Massen. Bergb.
MühleRüningn
NähmKochACo.
NeuoBod.-A.-G,
Niederl.Kohln**
Nordd. Wollkm.
Obscnl. Eisb. 8
do. Eison-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W,
Orenst&Koppel
Ottonser Eisen
Phönix, lit . A.
Rarensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Risbeck. Mnt.W
Rombach. Hüll.
Rositz. Braunk.

Zuckert.
Sachs. Gussst,
Saline Salzung.
Sangerh. Msch,
Schimisch.Cem
Schles. Gement
do. Zinkhütte

Schub.&Salzer
Schuckert Elekt
Schulz- Knaudt
SiomensGlas-l.
Siom. !l Halsfeo

Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodlck& Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThalaEisenhütt
Leonh.TietzAG
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Kaller
do.Nickelwerke
do. Zyp.iWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelXIk.
Westfalia Com.
Westl. Drahtind
do. Orahtwerk
do. Kupferwk.

519.00«
213.90b
131.00«
121.10b
137.00«
331.005
212.90b
147.7550

71 292.0050
10 148 0058
2X103 001*

84 80b
186 99«
1787556
157.60«

14 217.5056
97.100

250.00B
111.OOG

21 338 40b
171.0050
182 758

12 2,,0.53*
180 75b
135.00«
160.0050
266.50b
125.500
194.750
163 80b
151 50b
414750
339.59*
160 80b
144 00«

Westf.Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Xach.Klnb.
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSr
Brrtsch. St
Brest EI.8.
do. Strssb.
Gassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.tloyd
Vr.Eis.B.VX

14 250.00b
241.60b
109 500
74.00*

223 50«
229 25b
123 90b
128.75«
283 50«
130.75*
157 00b
12.00«

166.7Gb
18 29» 25«

178 50«
105.10*
47.600

246.0Gb
244.00«
150.005
97.00«

10 208.25*
148.7558
160 00«

10 213 .00b
1G300U3

9 202.0050
286.00«

18 1305.50«

65.2550
115.2510
174.7558
112.250
102.00«
106.10«

124.5010
7X153.750

169 00«
158 800
140.000
138.000

6S128.500
6S
4* 111.256
' 134 90«

193.30«

190 40b
89.250

141305
194 0053
101.75b
92.000

Obligat. Imlust. Gesellscfe.
Allg.Elekt.-Ges.
Dortm. Un. 100
German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahütte. .
NeueBod.-Ges.
Siem&Hlsk.kv3
Landbank Obi

Wechse -Kurse
Xms1.Het!
Brüss.u.A
Kopenhg.
London.
Neuyork. wista
Paris
Wien .
Schweiz.
Ital.Plätz.
Petersb. .

101.90b
100 20B
100.500
99008
97.1OG
94.180
99.000

4M107.00«

4 169.15b
4X 80 .706
5 112.25b
4 204458
-41925«
3>; 81.10«
5 84.925«
4 80 908

80.60b
4| -

Gold, Silber, Banknoten
20-Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück
Ouss .Goldp.100R
Amerikan. Noten.
Belgische Noten.
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr,

16.285b
20.45b

(217.20b
4.1875b
80.80b
20.45b
81.23b

16935b
85 00b

Russ.Not8n100Rbl.l2l6.70b

Mitbürger!
Für die bevorstehenden haben sich die Unterzeichneten bürgerlichen Parteien auf eine

Gemeinsame Kandidaten -Lifte
peemigt. Wir sind überzeugt, daß wir dem Wohl unserer Stadt Wiesbaden und seiner Einwohner durch diesen Zusammenschluß der bürgerlichen Parteien, bei dem allen Bevölkerunos-
Hinten nach Möglichkeit Rechnung getragen worden ist, am allerbesten dienen. ' a

Jede Wahlenthaltung und jede Absplitterung von der gemeinsamen Liste kommt nur den Gegnern der bürgerlichen Gesellschaft zugute und fördert deren Sieg
. Wir bitten darum, alle Wähler, denen die gedeihliche Entwickelung unseres Wiesbadens an Herzen liegt, dringend Von ihrem Wahlrecht Gehranih m macken

u»d folgenden Kandidaten einmütig die Stimmen zu gcven:

I. Abteisuug:
Waller iEIxe, Geh. Regierungs- und Forstrat.

Albert Crlaeser , Fabrikbesitzer.
Mr*  Arnold Pröbsting », Sanitätsrat.
Hugo Purraicker , Landesbankrat.
Hugo v©ti Uli *ici % Oberforstmeistera. D.

Ersatzwahlen
für Herrn Sanitätsrat Dr. Cunfg, (bis 1915.

Franz I ôbs© 9 Regiernngs- und Baurat.
für Herrn Oberst3. D. G. Gasfendyck (bis 1915).

Criistav von !>reisfngg *Generalleutnantz.D.

1 II. Abteilung:
Br . Alexander Alberti . Justizrat.
Anglist Beckel , Hosdachdeckermeister.
Simon Hess . Rentner.
Wilhelm Aeuendorff , Rentner.
Prof. Br . Hermann Weimer , Oberlehrer.
Heinrich Wolff «, Hofmusikalienhändler.
H Ersatzwahl

für Herrn Fabrikant Ghr. Kalkbrenner (bis 1913).
Heinrich dchweisunth , Rentner.

Wieshadsn , den 15. November 1911.

Die Vorstände
des Wahlvereins der Fortschrittlichen Bolkspartei:

Dr. Alberti, Stadtverordneter. W. Brcidettktein, Rektor. Edvard Hansohn, Stadt-
«er. Hch. Hartman«, Stadtverordneter. Simon Hetz, Stadtverordneter. Karl Heutzer,

, chtzer. Kritz HUdncr . Stadtverordneter . Ehr . Kalkbrcnner , Stadtrat . Wily . Kimmcl,
W. Kraft, Stadtrat. K. Malkomestus, Kaufmann. Ehr. Maurer» Bauunternehmer,
rg . Fabrikdirektor . Hch . Schweisguth . Rentner . Albert Sturm , Rentner . Ludw,

Walther, Hotelbesitzer. Hch. LVolf, Stadtverordneter.
des Centrums -Wahlvereins:

Dr. Berberich. Arzt. Joseph Fink, Schreinermeister 7Lnd Stadtverordneter.
Rechtsanwalt Laaf . Josef Ochs » Stadtverordneter.

' • teilte

des nationalliberalen Vereins:
W. Arutz, Stadtrai. E. Bartling , Kommerzienrat und Landtagsabgeordnetcr. Dr. S. Dreher,
Stadtverordneter . Justizrat Dr . A . Heyuer, ^Stadtverordneter . H . Klett » Käpitänleutnant a. D.

und Stadtrat . Justizrat Fritz Siebert » L- tadtverordnetcr . W . Wolf » Rechtsanwalt.
der konservativerr Verctnignng:

Wilhelmi. Oberstleutnanta. D. G. Eastendqck, Oberstz. D., Stadtverordneter.
Gras von Zech, Justizrat. H. Schneider» Stadtverordneter.

der Handwerker -Vereinigung:
K. Meier, Hofschornstcinsegcrmcistcr. A. Schroeder, Stadtverordneter. I . Muttern, Obermeister

der Flcischcr-Jnuuug . Otto Friton » Schlossermeistcr.

Vorstehendem Aufruf schließen sich an:
AIa  ttrtvft/ittXA des Haus - und Grunddefitzer-Vereins ; des Bezirksvcrcitts Altstadt ; des Vereins
vlv Vv ( | lUI »Vv Süd - Wiesbaden ; des Bezirksvereins Nord - Ost; des Westlichen Bezirks-Vereins.

II . Abteilung
32311

$ie yv
' findet statt für die

1911 f vormittags von 10 Uhr bis nachmittags 2 Uhr «nd nachmittags 4—7 Uhr
M wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben

A—L beginnen, im Bürgersaale des Rathhanscs, Zimmer 36, 1. Stock
IU —Z  beginnen, im Rathause, Zimmer 37, 1. Stock.

den Vereinigten bürgerlichen Parteien werden nur weiße Stimmzettel abgegeben. Wir bitte« dringend, diese Stimmzettel mit
£n nehmen, und umr die darauf verzeichneten Kandidaten zu wählen!



Frische Blumen und Wahl,
Bahnhofstr. 3.Wilhelmstr. 40 ::

Preise im Schaufenster.

Nr 273 Dienstag Wresvavener« eaerat-rtnzeiger 21. Rovcmvcr Setrs 8

Nallauer ksben.
Lbbes vun unstrm Stammtisch.

Vir reche : Was sägt de Christian ? Er
will jetzt bei dere Lebens -mittel - DH er-
c r u n g â ch de Handkäs mit Butter bhetrer
nerkaafe? Detz wär io all de Staat vum
griene Käs. . t ,

Hannphilipp:  Was kannst- do mache.
Alles Hot heit cn Grund zum dheiercr wern.
lln schließlich sägt de Christian , die H«nd-
käsforme wärn im Preis uffgeschlage —
ergo mißte aach die Käs dheiercr wern.

Schorsch : Tetz iß jo deß ganz Misera-
bele bei dere Usfschlagerei, daß immer gleich
cn Grund bei de Hand iß. mit dem aam die
Bedheierer unvesehcns ins Gesicht springe.
Was bleibt do annerscht iwwcrig . als rm.e
dem Hannes vun Peisesterz seine Lebensphi¬
losophie ze befolge, die in dem Grund,atz ge-
gippelt hot: „M i t allem :Sb .111c
wann  ich mit6 !" . a,Vir reche : Un mrr nnpe ! Vor c paar

c __ ^ ^ t fl (» t A v t n P v MpDaag bawrve aach die K i stc s chr e i n e r die
erfreilich Mitteilung , gemacht, daß se mit de
Preise enuff gehn mißte. Nun hot mich detz
io weiter gar nit interessiert, dann mer
„letzt Kist " bestell ich jo noch lang rnt.
Im Gegedlreil. do will ich erscht noch c paar
annern Kiste drehe. Awwer mer Fraa . dre
hot aangefangc ze jammern un lagt : Jetzt
wern aach die Nudelkiste  dheierer nu
dann die Nudele un dann die Nudelsupp . . .

Hannphilipp:  Schlag vehaag die
Nudelkist un detz klaa . . . .

Scho r sch: Salt ein! Dann wern jo die
Kiste bei dem Masse-Konsum noch dheierer.

Birreche:  Also die Schreiner hawwe
erklärt , die Kiste dhätc d es w e g e mehr
koste, weil deß Rohmaterial dheierer war
worn un weil die Familie mehr koste dhatc
wcgc dene höhern Preise . Do bab ich ge¬
denkt: „Gottlob , endlich emol c Dheterung,
die mich vun Haut un Haar mx aangeht:
die mich gar nit beriehrt . Dann erschtcnS
dhun mer kaa Kiste esse un ftwaateus dhut
se mei Fraa nit  a an  ziehe !" Un detz
iß die Hauptfach', dann vor die Schneiderin,
die aach vun de Dheierung faselt, iß iwwer-

haapt nit mehr nffzekomme. Un doch sag ich
eich, ihr Kumpärn , bei näherer , genauer Iw-
werlegung , daß die Kiste - Afsar  vun de
unberechenbarste Folge sein kann.

Hannphilipp:  Fang nor emol aamit
deiner Kalkulation.

Schorsch : Odder mack dir emol en
Fw wer schlag vun so eine Kistesch reiner : ,eö
Kist um 50 Prozent enuff geschraubt UN ,o.

Birreche:  Babbelt nit un lost mich aus-
rcdde. Denkt eich jetzt emol so en ^ewens-
m i tte lp  r v d n z c u t odder en Zwisch c-
hännelcr  der uff seim Drehunbl nn
Kontor sitzt un die Zeitung lese dhut. UN
amol bleibt sein Blick uff dere Stell hafte,
wo vun dem Kiste-Uffschlag die Rcdd iß.
Jetzt iß em geholfc. Vorher hat er fchun die
Preise enuff gedrickt, weil es geregcnt hat,
dann war er weiter enuff geklettert, weil die

nun gescheint Hot. Schließlich gab -v noch
cn Schivupps nooch owwe, ivcil cu strenge
Winter prophezeit war — un jetzt • • - • wen
die Kiste dheierer sein. Deß kam gerufe wie
cn Bub zur Ohrfeig ! Awwer dodcbel bleibt
es nit . Sein die Lewensmittcl weae dere
Kistedheicrung aach Widder dheierer, dann
komme die Kisteschreiner Widder um ihr»
Profit vun dem llffschlag. Dann schlage ,e
Widder uff, dann kimmt Widder de Zmische-
hänneler hinue nooch un so kann mer deß
scheene un erbauliche Geduldspill fortsetze
bis entweder die Portiuchhc leer sinn odder
bis die Dheierung e End Hot.

Hannphklipp:  Odder bis e Erd-
bcwe  dem ganze Klumpatsch c End macht.

Schorsch : Aach e Erdbcwc kann jo
schließlich vun Bordheil sein: wenigstens
kann deß aancr vun dene Kcgelbrieder bestä¬
tige. die do ncilich in eme Kcgcltellcr usf
dem Mauritiusplatz feste geschowc .hawwe,
eh' deß Erdbewe im Gang war . Do iß näm¬
lich aaner debci, der mit Ach un Krgch die
Kugel bis an die Hölzer bringt lln wann
se dann schließlich doch so angebuddelt tunmt,
dann holt se gewöhnlich gar kaan odder nor
aan Kegel eweg. So warsch aach amDun-
nersdaaa omcud. Der Mann , c bische schwach
immer die Brust , hat Widder ohne Kraft,u»
Schmalz seine Kugel uff detz Brett gesetzt
un richtig: aan Eck - Kegel iß ge-
t r o f f c w o r n! In dcmselbe Moment plotzc
alle neun Kegel unner enanner un mit lau¬
tem Halloh kreischt die ganz  Sippschaft:

„Alle Neun ! Hurra — Hurra —
Hurr a!" ,

Birreche:  Deß war awwer aach en
rechte Dusel.

Hann Philipp:  Werd der Glicklichc
awwer stolz gcwese sein?

Schorsch:  Un ob! Deß glicklichc Ereig¬
nis mußt selbstverständlich begoßc wern un
so iß aa Runde nooch de anner getrunke
worn vun 10 Uhr 30 Minute bis moriends
um 4 Uhr. Wie sich dann die Kegclbrreder
getrennt hatte, iß jeder in die Fcddern gc-
krvche un hot sein Rausch ausgeschlo c.
Beim Frihschoppe heert der mit seine „Alle
Neun" dann , daß e Erdbewe geweie war un
so ganz allmählich geht em en Saafesteder
uff, warum er gerad um die Zeit so e gewal
tiq Schwein beim Kegele gehabt Hot. Jetzt hör
er sich erscht rcchtp geärgert , daß er den Er¬
folg so dheicr bezahlt hat. __ .

Birreche:  lln wer de Schade Hot,
brauch svr de Spott nit ze sorge . . .

Hannphilipp:  Deß hot sich aach der
Rentner vun dem Ring hinncr die Oyrn
geschriwwc un ' gcht vorlcifig int unner die
Leit.

Schorsch : Ei tvas iß dann dem passiert,
Hot der wcrkelich de Badder vun dem klaauc
Bubche sein misse?

Birreche:  lln erscht Hot er doch gesagt,
er wißt vun nix : er dhüt au Tämmcrungs-
zustünd leide!

Hannphilipp:  Quatsch doch nit ! Den
mcen ich doch gar nit : ich meeue ,o den
annern , der am letzte Sunndaag unt drei
annern Kumpährn im Automoppelche die
Spritztour in detz Rhingaa gemacht Hot. Dw
vier klare Kunne sein gefahrn bis Eltfeld.
Hinzu Station in S che e r st a a un N i e -
dcrwalluf  un haamzu Station in Nie
dermal luf un Schcerstaa  un so sein
die dann allerdings aach in eme rechte Dam-
merungszustand vun Scheerstaa aus haatn
gefahrn. Es war schun langst Mitternacht
hebet. Also selb viert  hawwe sc sich
schecn in dem Automobilche vestaut, de
Chauffeur Hot den Karrn aangedrcht un
dann sein sc losgeschnorrt. Wre se nooch
Äiesbadc komme nu aus dem Vehikel craus
krawwclc, - do fehlt aaner . Do warn ,c
nor ze Dritt ! Alles zähle Hot nix geholfc,- —
eS tvar aancr ze wenig.

Schorsch : Der Hot vcllcicht noch
Flasch Scheerstaa ner Höll'  oeieffe '

Birrech:  Na — ich kanns eich saĝ ^
KilMvär hot in Schcerstaa gelege. tzSî !
deß Auto un e Eck crum gesurrt iß,
er wie en Sack voll Master aus dem
gcschlcidcrt worn , ohne daß die annern
ihrem Tran ebbes gemerkt hawwe. ou"
Glick hatte die Scheerstaaner gerad die
abgczoge, un do iß er weich im sanft s„
en Saufe Schlampcs geflogc, ohne lieft c5Ie '“
Thcilc ze vcletzc. Nor de Schawivesrog
bös ausgcsehn. Drum Hot er sich cridn h
Scheerstaa en annern gepumpt un iß
mit dem letzte Zug , dem „tzumvcsau,,niid
nooch Wiesbadc gefahren. — Christian, W
die Batzc! Gure !!'

Rotna.

Gut Haushalte«
muß man auch mit seinen Korperkrciste,
,vcr sie überanstrengt, oder beruflich zu M
in Anspruch nehmen muß, tut aut, um Bco
lorenes svicdcr cinzuholen, Scotts Emulsio,,

.'inzunehmen. Seit 35 Iah«,,
bestens bewährt, ist Ccettz
Emulsion gerade für fetdk
Zwecke ein vorzügliches Stär¬
kungsmittel. Man mache einen
Versuch, achte aber wohl de-

L -5- LW rauf, die echte Tcottr
dê°S?ött! Emulsion zu erhlütcn,

icksii Verlalr-euU »»
Ecotir Emulsion U’-rfr nun unS aucstchliestUch im j;6i

»« tauft , und zwar nie lofe »ach Sew -.cht oder « üMafe
in »eriftgelitn Origi,ialf!nsch« l in Satt »» mit misnnur in versikgtlten Originalfinschsn IN Karten mit «ch,

'Schichmatk- (Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bo»« , 3.:
d. H . Frankfurt a. M . , . . , W

Bestandteil«: Feinster MedijinalLebertran 150,«, jtra
Glyzerin 50,0, »nterphoSphorjgsanrer Kalt 4,3, nnteqch»-»-,
«aiaureä Slatron 2,0. pnl», Tragaut 3,0, fninjtct araii.« lun»,
»ul» 2,0. destill, Wasser iSSg , «Utohol N .»,« Hicrzu arom-M
ümulston mit Zimt -, Mandel- und « aullderiaol i» r Trsr«31341
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Ein großer Posten

(Msfice Schwan)
Billig im Preis . Vorzüglich in Qualität.

Unschädlich im Gebrauch.
Reinigt Wäsche, Geschirr und Haus.

nur Wik. 7 .50 per Stück.
LLcn rmtcr

- Ha « s- Schuhe
?&  StS *«“

Zungen zu denkbar billigsten Preisen.
'chuhhaus Sandel

- - 22 Marktstraße 22.

gur Einführung unserer Vanille -Schokolade 2S0V vcr-
wllen wir in der Zeit vom 20. November bis 3. Dezember

in unseren bislang cröffncten Filialen bis zu

10 Vvvv probe-Tasein
Vanille-Schokolade 230 V

Spezialhaus für Haararbeiten
Gustav Herzig,

Webergasie 10»

32298

gratis
und zwar erhält jeder Kunde

beim Einkäufe vonM 1.50—1 ~afcl
„ " " " 2 -- ^ 2 Tafeln ä 50 pjr

gratis!

Abels Eß-Schokolade
Abels Kakaopulver.
Abels Kock-Schokolade
Abels Pralinen.
Abels Bonbons.
Abels Tee . . .
Abels Kaffer. .
Abels Malzkaffce

4.50— 3 Tafeln
6.— —4 Tafeln
von 70 bis Ji  4.—pro Pfd.

2.40, von
, von 80
. von HO
. von 40
, von 160
, von 150
, von 30

bis
bis
bis
bis
bis
bis

Aoris — " " "
Beachten Sie unsere Weihunchts- Anssteltuntl:

AbrlsKchskolade -U !krke . Gm .b.H.,Krkllltll
Fabrikniedcrlagc:

Wieshade», Kirchgafsc«">

Geehrter Herr!
Sic,»- Frau litt {eit m-hrrr-n

Jahr«» a» rinrm bösen Fub iKraniPs-
adrr an, KnöcheO: alle Mtnei. b!«
ich bcsckafftr, waren ecfolfltoj, ersta!»
tch»OltIhrer Riiw-Ealbe-rsubr. wurd-
ber Fuji nach Gebrauch der ersten Dose
bedenkend bester und »ach Sevrnuch
der twetten Dose tft der Fuß dalli,
oebeitt. Ich sbrechc Ihnen meinen
dessen älenl au« »nd werde Ihr«Rmo-
Lulde allen Mttl-tdenden ans dar
Wärmste empsehlen.

Lsterade , IS./ll. 06,J. Schreier.
Diese Mita-Solde wird mit «rfal,

,ege» » einlelden, Flechte» und Hanl»
leide» angewandtun» ttt m Dajen d
Mt,1.16 und Mt. 3.26 ln den Adath- t-n
vorrätig; aber nur echti» Origtnal-
»achmg weist- grün- rat und Firma-

Z. 8
kchudert» Ca.. Wcindohla-Drerden.

Schuhe
, feufen sie gut und'billig ^I Bcrtramstr. 8. Htü. 2. K. 2aben.

Billig! Billig!
Rwd-cislli!. Zchlachikii
bei Abnahme von 10 Pfünd an

per Pfd. 4( 3I? 8+
nur ftU Pfg.

29 KleiGrasje 29,
August Seel.

in großer Aus¬
wahl. Repara¬
turen billigst

H. Theis, Uhrmacher,
-Sitoritzstratze1. (31593

Kredit

Zu Weihnachten
Kelche Anttwahl in

Herren - und Knaben-Anziigen,
Ulster und Ueberzieher,

Kostümen , Blusen und Rücken,
Kinder- und Sportwagen.

Kleinste An- und Abzahlung.

Möbel
für 68_ Mk. Anzahlung 6 Mk,
für 175— Mk. Anzahlung 15 Mk.
für 275.— Mk. Anzahlung 25 Mk.

Abzahlung von 1.— Mk. an.

J .Wolf,
Wiesbaden

41 Friedrichstrasse 41
Beamten und Kunden ohne Anzahlung.

31312

Jeder kann für » 5 Pf . 11 fand Vif *it,
i- LÄweinkkieinilrisch bestehend ans fleischiaen
Beinen. Schwänzenp. p.. garantiert tierärztlich 2->L
inländische Ware in Kübeln von 30 Pfund an v. ,^ ^ bein^
Postkolli enthaltend0 Pfund 9Mk., -es. Etsbem u
50 Pfg-, knochenfreies Echweineffeiich gekocht nn - zgk.
9 Pf.md-Dosc5 Mk.. Kalbfteiichsülze9 PiUiid-Do'e <^ ^
ab hier per Nachnahme. Nichtgefallcndes retour. —

Alb. Carstens, Altona 43. Etmsdu

i



als wolle sich sein besseres Ich empören gegenbestanden , als sie sonst die Zugehörigkeit zur
Kn dämonischer Charakter die dunkel andrangenden Gewalten.

Allein , cs erhoben sich sofort heftige Ge¬
genstimmen , die ihm dämonisch zuraunten:
Weshalb sollst du allein leiden ? Nein , nein,
wenn du siehst, wie andere neben dir schmach¬
ten in den Banden gleicher Hoffnungslosig¬
keit, so wird das deinen eigenen Schmerz
erträglicher gestalten ! Schon Tausende haben
vor dir nach diesem letzten, gräßlichen Be-
ruyigungsmittel gegriffen — ins ihnen
nach!

Walter Böhme hatte gleich zu Eingang
des Gesprächs geäußert , daß er wahrscheinlich
einige Wochen in Weimar verbringen werde.
Er hatte in der Künstlerkokonie der kleinen
Residenzstadt einen jungen Maler wicderge-
fundcu . dem er seinerzeit in München naher-
getretcn war , und Map Asperger war es in
seiner frischen , resoluten Art gelungen , dem
verstörten und melancholischen Freund das
Versprechen abzunehmen . eine Zeitlang in
den anregenden Künstlerkrcisen Weimars zn-
ziibringcn . dann werde er schon wieder den
Weg in den Sonnenschein des Lebens zurück-
sinden.

Nur zu gcrnlhattc sich Walter zum Blei¬
ben überreden lassen.

Auf diesen Plan des jungen Bildhauers
kam jetzt Alexander Erlbeck zu sprechen. Ein
kaum wahrnehmbares , unter dem ergrauten
Schnurrbarte verstecktes satanisches Lächeln

gleichen Heimat mit sich zu bringen pflegt.
Alexander Erlbcck hatte sich damals , als

Tori ihm ihr Jawort gab und finster hinzu¬
fügte , Liebe habe sie ihm nicht zu verschenken,
natürlich gesagt , daß eine unglückliche Her¬
zensangelegenheit ans der Vergangenheit
des jungen , schönen Geschöpfes ihre Schatten
in die Gegenwart herübcrwersc . Nun durch¬
zuckte cs ihn auf einmal schlagfertig , daß es
Walter Böhme sei, der die Hoffnungslosig¬
keit, jemals das Herz seines jungen Weibes
zu gewinnen , über ihn verhängt ! Bald hatte
er sich von der Richtigkeit seiner Ahnung
überzeugt . In ihrer Verwirrung gingen
die beiden jungen Leute ahnungslos in die

Roman von Alfred  Sassen.
(3$. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Denn nun mußte sie mit ihrer schwachen

nach einer ganz anderen Richtung hin
'-« alle auswerfen , wollte sie sich nicht jäm¬
merlich überrumpelt sehen . . . Trotz alledem
mußte sie schon jetzt» daß diese Ueberrumpe-
sî ug früher oder später doch ihr Los sein
mürdc und wenn sie sich bis an die Zähne
«ehrhast zeigte!

Das stand ihr bevor ! Dunkelstes und
Bitterstes!

Sic verzweifelt griff sie mit den Hän-
*,£tt tu die Luft — um dann abermals den
brennenden Kopf in die Polster zu wühlen,
in dem sehnsüchtigen Bedürfnis nach einigen
Augenblicken dumpfer Bewußtlosigkeit.

Da aber klopfte es an die Tür.
Zjc mußte sich aufrecht setzen, rasch das

Kcreingefallene Haar aus der Stirn streichen
„Herein " rufen.

(ritt Dienstmädchen war da . das Aufschluß
«cgen eines SÄrankcs erbat , der in der
Mjchekammer einen anderen Platz erhalten

^Tori fühlte , daß es ihr nicht möglich sein
würde, in ruhigen , sachlichen Worten die
nötigen Anweisung zu geben . Sv erhob sic
sich und ging mit dem Mädchen hinaus.

"Am anderen Tag prach Walter Böhme
abermals in der Parkvilla vor . Heute traf
cr den Hausherrn an.

Für den vielgereisten und vielerfahrenen
Alerander Erlbeck, dessen Scharfblick über-

schenkinder Tori und Walter.
Toris Lippen waren stumm, aber in ihren

Augen war ein unausgesetzter rührender
Schrei nach Hülfe und Erlösung.

Und Walter zermarterte sich Kops und
Herz , wie .er diese Hülse , diese Erlösung brin¬
gen könne . An nichts anderes dachte er in
der ersten Zeit . Es war wirklich nur ein
großes , unendliches Mitleid in ihm mit der
schlanken , blassen Dulderin.

Und er kam nicht los von der herzzer¬
reißenden Empfindung , daß er eine große,
große Schuld ans sich geladen . Darum mußte
er auch das Mittel finden , dem namenlos
traurigen Hinsicchcn eines schönen, holden
Menschenlebens Einhalt zu tun . Wandlung
zu schaffen in dieser Unerträglichkeit ! Er
mußte ! Freilich — mit schwachem Menschen¬
arm über die Wolken hinauslangcn und von
dorther die Erleuchtung , den scgeusvollcn
Rat zur erlösenden Tat holen — wie ver¬
mochte er das ? ! Unzählige hatten so schon
den Arm cmporgereckt — und er war ohn¬
mächtig wieder uieöergesnnken , leer war die
flehend ausgespreiztc Hand geblieben ! -

Man kam aus dem Herbst in den Winter
hinein , und zwischen Tori und Walter blieb
die alte Not , nein , sic wurde noch größer!

Denn Walter war inzwischen inne ge¬
worden , daß er all die Wochen hindurch
gleichsam mit verbundenen Augen cinhcrgc-
gaugeu war . In einer Abendstunde war 's,
tief im verschneiten Park.

cjt nicht hatten glücklich
och das durfte ihm ja vor-

dieS durch seine körperlichen und seelischen
Leiden gesteigert worden war , bedurfte es
nur der Unterhaltung weniger Minuten , um
herauszufühlcn , daß zwischen dem jungen
Gast und seiner Frau , die so blaß und un¬
ruhig abseits saß, tieferliegende Beziehungen Ta übcrkam ihn

W>, Uri»
N-H-Hhl■i>.gra*,
rotnaliijK

Seife der Zukunft!

Billigste und feinste Speziiüseife für
die Toilette und Wäsche zugleich.

Man fordere ausdrücklich ELeaus-Dreiteil. Ueberall erhältlich, wenn nicht wende i

Vertreter : Carl Langsdorf , Wiesbaden

Rhenus-Dreifeil Rhenus-Dreifeil.
an den F. 431

Telephon 2880.Telephon 2880

w Eier ! Eier!
Große Kalkeier p. Stück7 Pfg
Sortierte Siedeier

p. Sick. 7 '/- u. 8 Pfg.

liefern die hauptsädilidisten Bestandteile der sprich
wörtlich beliebten Pflanzen - Butter- Margarine Mauergassc 21, Telephon 769.

Beste Bezugsquelle für Wieder
Verkäufer. 32110Sanelta

Rheumatische Schmerzen .Reissen
Hexenschuss . In Ajxtf*oV*r> Flasche M 1,20, Der^ Namenszug des Erfinders Geh . Medizinalrat

’ebreich in blauer Schrift ist das
Originalpackung dieses einzig (Ringofensteine)

pro 1000 St . 6 M.. hat abzu
gebena. Abbruch alte Jnfantertr-
Kaserne. 31786

Adolf Tröster,
Eltoillerür . 17. Tel. 367»

dastehenden
Butter-Ersatzes,
welcher unter
dem Schutze

Nr. , Oo yrr
allein von uns
hergestelltwird. In einschlägigen Geschäften erhältlich.

SANA-Gesslbihaft mî Cieve.
sicht etu rosiges, jugendfrisches
Antlitz ii. ein reiner,zarter,schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

Stcckenpferd-Lilicnmilch-
Seife

o. Bergmann & Co.. Radebeul,
:'c St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch -Cream Dada rote
und spröde Haut in einer- Nacht

weiß und sammcüveich.
In Wiesbaden in der Hos-
Apotft ; Bismarck -Apotheke
Ctto Lilie ; Wilhelm Rachen-
h- imer ;Ferd .Alexi ; A.Eratz-
J -rko«» Minor ; Ad . Gärtner,
Ehr . Tanber ;H.RooSRachf,
Ed. Bremer : Reinh . Göltet,
Ph .Rumpf ; W.GräferBrun«
Racke; Hugo Alter ; Louis
Krmmel ; Ernst Koks ; Stich.
- «JF ***» Rheinstraße 89;
m AtzmannShansen :C.Sialer

Einige tausend

Damenbinden toOM-fanieililldgli;
Marke gesetzlich geschützt. — Anerkannt bestes Fabrikat.
Besitzen die höchste Aufsaugurigsfähigkeit, sind beim Tragen
von angenehmer Weichheit und als Schutz gegen Erkältung,

sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.
Paket ä I Dtzd. Alk. 1.— Paket a l/2 Dtzd . 60 Pfg.

(Andere Fabrikate von 50 Pfg. an per Dtzd.) st:iu
Beiestigungsgürtel in allen Preislagen . Damenbedienung.
Taubers Nassovia-Drogerie, KircÄ 21

darunter bis zu 8 Meter Höbe
bat zu verkaufen
Gärtner SOnE Tchntzenstraße,
Unter de» Eichen. 01021

anerkannt besteo und reinstes
Fabrikat der Neuzeit.

Man verlange den neuen
,,ubilä 'uuis Prachtkatalog mit
dem höchsten Rabatrsatzc ab
Fabrik . 31587

Piauofortefabrik

Wille . Arnold,
Königl. Bäuerischer Hoflieferant

Afchaffenburg.

u. Drogerien
3886 23 , Ecke Metzgergasse

31571
das Beste
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plötzlich eine große . beseligende Ruhe , aus
der wie ein Stern die Gewißheit hervor-
leuchtete , daß es ihm doch noch gelingen
werde , aus der schmerzlichen Verworrenheit,
in die er sich und Tori verstrickt sah, alles «u
einem glücklichen Ende zu . Nlhren . . : Mit¬
leid war es gewesen , das ihn bisher in den
Spuren der schönen Tori festgehalten hatte?
Nein nein , er wußte es nun auf ernmaL vei-
fer » ' Süß und köstlich dnrchströmie es sem
ganzes Sein , daß er Tori liebte , liebte mit
einer Liebe , wie er sie vorher nicht gekannt —
mit jener hohen , klaren Liebe , die uner,chut-
iersicki fest steht wie ein Fels , der von den
Fluren der Erde in die Unendlichkeit des
Himmels hineinreicht!

So liebte er Tori ! _
Und der Größe solcher Liebe mußte die

Lösung der Aufgabe , an der er bisher ver¬
zweifelt . erreichbar sein!

Nach solchen gehobenen Stunden fühlte sich
Walter Böhme freilich nur zu oft wieder
ohnmächtig zu Boden geworfen . ,o daß er
zwischen den zusammengebi,ienen Zahnen
hervvrstotzen ^ mutzte : „Und es fvll doch iem,
" ^Wenn ' er ' nur einen Teil seiner trotzigen
(traft in Toris Herz hätte verpslanzen kön¬
nen ! Allein sie trug alles Leid so still und
ergeben . Sie dachte gewiß nicht einmal an
die Möglichkeit , baß sie vor ihren Gatten hm-
treten könne mrt dem -̂ chrer aus den kippen.

"^ Un ^ Lann ^ Klein -Ellen . Sie hatte mit
ihren zarten Kinderhänden Mauern und
aggllc aufgerichtet , an denen sich Walter wie¬
der und wieder die Stirn wund hieß . Klein-
Ellen ! Das war das Schwerste ! An dem
schönen Kind vorüber , das er ost zu hauen
ineinte , zu der Geliebten hin zu gelangen!
Zollte sich je eine Scheidung zwischen den
Gatten vollziehen , aber unter der Bedingung,
daß Klein -Ellen bei dem Later bUeb, so war
Tori imstande , im letzten Augenblick noch zu
rufen : „Nein , nein , dann bleibe auch ich!

Walter trug trotz alledem den Kopf von
Tag zu Tag trotziger und steifer im Nacken.
Auf seinem Gesicht trat nicht selten cm ver¬
bissener Zug hervor , eine wilde Entfchlosten-
heit glühte in seinen Augen . Er wollte und
mußte die Geliebte im Arm halten ! Und er
fühlte sich in seiner Liebe reich genug , ihr
alles zu ersetzen , was sie nnt seinetwillen auf¬
zugeben gezwungen war!

To ivolltc er ihr 's auch sagen!
Bielleicht trug die andrängende Macht

des Frühlings zu dem raschen Entschluß bei,
der ihn an einem Bormittag , da er den
Hausherrn abwesend wußte , in die Biüa
führte.

Er fand Tori in ihrem Zimmer am
Schreibtisch . Sie quälte den müden Kopf mit
den Zahlenreihen der Wirtschaftsrechnung . ,

Ein flackernder , fast furchtsamer Blick , auf
den Besucher sagte der jungen Eran , dag es
nun eine andere Rechnung gelte . L-ie wußte
sofort , Walter kam. um von dem zu sprechen,
was so selig unselig zwischen ihnen immer
neue , verhängnisvolle Fäden webte , « ehr
blaß erhob sie sich und ging dem Gast ent-

J Der junge Bildhauer machte cs wie ein
Arzt , der mit raschem Schnitt ins Fleifch den
Sitz des Uebels zu treffen suchte. Er ^ ver¬
schmähte jedes überflüssige Wort,
sagte er mit einer Stimme , die dre uner .oUt-
liche Entschlossenheit hart und rauh er¬
klingen ließ , „wir sind nun lange genug
dünkt mich, in mutloser Schwache nebenein¬
ander hergegangen . Ich aber will heute re¬
den, und dann sollen auch Sic lagen , wie « ie
über — unsere Zukunft denken . Ja , über
Ihre und meine Zukunft , Tori , die uh m
meinem Herzen und auch in meinem Willen
nicht mehr zu trennen vermag.

Die junge Frau erbebte am ganzen Kör¬
per . In rührendem Flehen hob sie die ver
schränkten Hände . „Walter —" war icdocl
alles , was sie zu stammeln vermochte.

Zuerst also will ich von mir sprechen, Tori
Ich muß Ihnen das Bekenntnis ablegen

daß die letzten Jahre meines Lebens ei«
großes Umüergehen in der Irre waren . Ja,
es kann nicht anders sein . Denn sonst hätte
all das , was mich einst so festhielt und mein
ganzes Innere mit süß quälenden Schauern
und Stürmen überschüttete und in Aufruhr
versetzte , nicht so wesenlos hinter mir ver¬
sinken können . Sonst hätte es nicht geschehen
können , daß ich mich nur mit Mühe und bit¬
terem Unbehagen jener Zeit zu erinnern
vermag . Charlotte ! Was ist mir heute die¬
ser Name '?!"

Gr verstummte einen Augenblick nach die¬
ser säst heftig hervorgestoßenen Frage . Ein
kurzes Rücken mit den Schultern , daun fuhr
er ruhiger fort : „Ich sollte mich einen herz¬
losen , undankbaren Burschen schelten, daß ich
so denke und spreche. Denn Charlotte hat
mir mit vollen Händen gegeben , alles ge¬
geben , was sic besaß , Gutes und — Schlim¬
mes in überreichem Maße . Anderes und
mehr durfte ich nicht von ihr verlangen . . .
Tn ' ich der Toten Unrecht damit , daß ich mich
jetzt schon so völlig von ihr abgemandt — ich
vermag es nicht zu ändern . Vielleicht ist
diese abwehrende Kälte über mich gekommen,
weil ich heute weiß , daß es mir iu Charlot-
tens Nähe versagt gcblicbeu ist, als Künstler
den Weg zu gehen , an dessen Ende ich mich
den wirklich Großen zugesellen darf . Wohl
habe ich während meiner kurzen Ehe ein
Bildwerk geschafscn, das vielen Beifall ge¬
funden hat . Allein in der Gruppe ist nichts
was mein Eigenstes ivärc - Ein schwüler,
heißer Hauch umschwebt sic — aber mein
wahrer Weg ist nicht da, wo dieser Hauch
weht . Eine andere Muse , als es Charlotte
war , muß mein Tun fördern und segnen.
Eine Muse , in deren Auge der klare Schein
reinen Seelenadels leuchtet . Ist mein Tage¬
werk getan , so darf sic mich nicht mit glühen¬
den Küssen verbrennen wollen . Voll süßer
Anmut muß sie nahen und mit den weißen,
sanften Händen meine müde Stirne bc

l rühren . - " _

Und in einen Aufschrei brach er aus-
„Tori , wie lange soll ich in Not und Qual
noch warten , ehe du so vor mich hj„.
trittst —!" • ^ 1

Während seiner Worte , die dem Ausschrxj
vorängingen , war Tori all das durch j en
Kopf geirrt , was sie ihm antworten müsst-
Daß sie die Frau eines Mannes sei. dem sie
und ihr Bruder um einer Angelegenheg
willen , die sie nicht nennen könne , tief ver¬
pflichtet seien. Sic sei Alexander Erlbeck
auch noch zur Dankbarkeit verpflichtet , west
er in qualvoller Selbstverleugnung hin
Wort halte , nichts , als was sie ihm freinjiai«
gebe, vou ihr zu fordern ! Und weiter wollt-
sie von Klein -Ellen sprechen, vou den unzer¬
reißbaren Ketten , mit denen sie sich an üai
geliebte Kind gebunden fühle . — — M

Da aber schlug Walters Aufschrei an ihr
Ol,r : „Tori , wann wirst du endlich mein
sein '?!" , _ .

Und es öurchschauerte ne rn verzweifelter
Seligkeit , wie so sehr groß seine Liebe war!

Und sie vermochte nicht matte , unsichere
Worte zu sprechen, die er ja schon vorher mit
seinem Aufschrei widerlegt , zunichte gemach,
und verneint hatte!

(Fortschung folgt .)
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Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240 MI . sind in Klammem beigesügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z .) (Nachdmck verboten .)

8 183 393 476 (Svo) 566 69 76 79 (1000) 99 669 1000 193
441 616 848 90 941 2284 (600) 356 88 89 463 67 86 62y 28
(1000) 817 3252 636 60 (500) 86 843 (600) 61 928 36 4031
698 806 960 5066 156 87 208 320 24 68 600 (3000 ) 831 969 86
6222 25 87 333 48 419 41 643 (1000) 7160 01 220 (Mo ) 346
56 607 78 621 33 68 (500) 805 934 41 8034 628 59 674 (500)
795 808 8083 135 293 321 25 50 492 614 (1000) 634 711 860

^ °^ O093 (3000) 271 323 78 469 602 91 647 84 858 914 18 67
11111 425 541 48 83 636 857 939 1 2095 314 22 (500) 28 557
739 819 67 (3000) 996 13189 308 30 461 582 642 49 906 14233
(3000 ) 368 631 45 60 (1000) 726 846 94 1 5095 325 83 457 603
743 866 1 6262 80 397 407 616 91 615 1 7147 (1000) 88 212
26 (1000) 346 67 661 707 9 26 45 99 829 89 18147 247 632 60
761 81 88 826 901 19045 72 176 298 368 701 44 891 949

20229  76 477 651 711 27 73 964 21034 191 308 12 (1000)
20 407 76 84 647 795 889 923 77 2  2110 222 391 (600) 426 70
615 (1000) 66 682 740 64 69 23128  41 229 399 410 713 820
24309 17 465 671 (3000 ) 717 93 957 #2  5064 383 85 87 424 35
613 898 2  6187 (1000) 687 861 952 2  7172 89 269 308 92 663
632 94 719 806 40 (500) 60 927 2  8034 119 27 44 47 485 643
860 2  9061 (500) 249 99 361 624 60 66 667 718 821 63

30067 94 147 64 94 269 398 427 70 (600) 812 75 31092
96 102 294 342 (500) 610 (500; 26 623 880 910 3  2008 96 175
411 547 (1000) 52 (1000) 721 29 48 930 3  3021 224 69 361 84
475 730 64 807 908 88 97 3  4007 115 76 363 492 612 73 610
733 3  5022 32 48 110 200 74 86 407 31 627 40 96 642 871 982
(3000 ) 3  6017 68 316 413 680 (600) 712 73 937 3 7  019 93 298
787 38137 257 83 317 586 735 3 8007 98 195 209 432 634

41 74O025 80 270 325 659 65 700 24 888 908 41017 136 389
736 63 949 94 4  2031 65 109 283 496 635 96 818 4  3083 134
75 243 632 91 883 99 920 71 44166 269 3069 (3000) 17 98 694
731 33 887 4  5111 276 351 433 644 640 (1000) 87 792 4  6006
(3000 ) 16 126 379 (500) 581 614 702 816 34 977 4  7028 166 230
48b (1000) 92 620 45 757 800 31 93 958 90 4  8093 252 61 64
86 300 12 18 66 747 966 49032 131 614 81 688 729 (500) 39
80 87 863

5  0212 331 (3000) 65 83 403 609 646 60 (1000) 714 810
(1000 ) 15 (3000) 61003 67 84 112 232 372 634 44 70 93 644
(1000 ) 749 87 920 43 76 5  2054 250 360 86 497 634 913
5 3  022 130 351 409 79 660 79 938 87 5  4083 295 417 514 633
972 5 5  028 (1000) ,67 161 64 308 (1000) 58 (3000) 66 (3000)
406 21 653 (500) 71 864 913 29 (3000 ) 61 89 5  6000 27 197
233 (600) 486 809 5 7 038 116 216 375 450 74 555 (3000) 83
705 911 (600 ) 5  8483 89 721 865 83 6  9291 (600) 351 72 466
689 747 83 872 903 85 97

60090 143 350 572 97 601 700 815 61102 35 231 492 500
(1000 ) 20 61 665 73 797 (3000) 62184 304 (1000) 6 495 635
655 745 61 852 922 54 6 3019 199 204 70 449 507 713 43 88
(600 ) 64016 121 385 747 (600) 68 6 5061 (500) 158 313 417
32 34 84 622 639 (600) 748 77 832 87 6 6095 163 76 (3000)
387 752 808 6 7137 890 6 8016 69 98 107 67 377 425 77 80
527 80 816 82 980 69007 281 414 69 554 (600) 671 731 819
968 86

7 0057 285 455 543 779 926 40 71000 284 (500) 674 999
(1000 ) 72123 30 72 368 88 440 673 (500) 742 88 811 15 (600)
34 (3000) 73118 38 61 (1000) 381 477 684 774 86 820 928
7 4019 188 299 351 98 640 608 46 82 810 956 7 5042 273 33o
623 91 (1000) 7  6011 118 59 490 648 93 (1000) 903 7 7 066
607 28 710 (3000) 973 7  8190 363 (1000) 678 819 904 66 7  9063
114 207 93 (10 0 9 0 ) 335 81 85 432 79 82 767 976 82

8 0082 130 225 339 79 87 (1000) 427 604 45 (500) 607 70 807
81144 201 664 (3000) 66 717 61 (3000) 70 872 929 8 2064 316
flo 504 621 29 994 8 3000 100 64 286 366 465 663 804
950 (500) 86 8 4026 67 244 70 309 474 (500) 911 21 66 (1000) 92
8  5 066 522 612 87 (600) 709 8 6418 830 905 8 7156 70 434
668 864 (600 ) 936 46 8 8116 19 229 333 678 647 98 (500) 866
U  900 8 9034 139 (1000) 342 83 405 62 641 611 775 86 915

90194 245 (6000) 444 627 685 859 70 73 986 01003 15C
217 41 43 409 864 81 86 9 2009 76 539 61 843 69 927 33
93184 314 34 407 65 714 827 9 4069 407 37 88 9 5025 420
38 560 700 48 860 67 (600) 926 73 98130 32 219 307 25 45 69
633 826 968 9 7 079 240 606 (500) 773 911 61 9 8 036 (500)
153 84 453 691 616 35 73 842 (600) 99065 74 (1000) 86 109
23 47 319 68 422 682 893

100131 223 423 626 636 ( 30000 ) 63 774 803 39 101293
316 69 619 833 943 43 99 102042 (600) 213 41 419 (1000) 40
103069  263 528 88 93 626 878 86 964 1 04389 425 609 885
(500) 914 10  5 097 165 (500) 329 416 19 (3000) 41 766 819
105145 268 (1000) 83 318 655 794 932 47 10  7002 168 252 (1000)
424 617 (3000 ) 46 86 700 865 936 108194 (500) 203 78 353 893
902 81 10  9014 (3000) 97 (600 ) 258 446 95 545 620 833

110462 529 60 827 111242 43 406 61 (500) 643 53 677 90
752 867 112155 90 413 94 576 669 780 98 (600) 113151 462
86 634 80 636 92 707 (500) 63 (1000) 826 944 114153 (500) 343
841 916 115117 46 220 318 (3000) 414 696 604 746 913 40 76
116150 209 372 423 86 598 603 727 98 964 117145 63 313 21
693 615 764 844 966 (3000) 118060 200 378 490 504 666 (500)
72 774 94 852 903 43 119108  236 403 663 624 36 37 (3000)
806 930 60 (500)

12  0026 96 243 48 (500) 84 786 (1000) 92 352 121123 82
261 320 686 614 736 12  2308 408 607 711 (600) 27 60 895
(3000) 924 12 3061 376 620 61 88 604 729 124058 72 163 94
239 (500) 435 90 641 697 (600) 125174 267 341 436 12 6039
126 274 435 539 637 51 87 88 (500) 732 12 7  001 230 305 (500)
439 607 18 669 766 907 40 12 3066 75 251 311 72 478 619
654 923 66 1 29179 91 93 224 302 667 687 825 993

130101 9 317 33 406 34 654 68 85 722 48 920 (500)
131186 308 30 446 683 815 63 963 1 3 2014 (500) 154 209 427
40 87 604 40 729 983 1 33105 12 36 88 221 41 318 (600) 68
416 691 (500) 732 13 4012 213 407 575 636 751 67 806 21
(3000) 79 973 1 3 5006 (1000) 7 93 192 246 624 68 735 (1000)
46 56 1 3 6066 72 175 76 318 424 610 606 1 3 7064 219 325
432 45 (3000 ) 534 61 636 49 743 952 13  8097 1U 274 327 32
615 86 (1000) 686 885 87 1 3 9 047 93 163 56 84 (1000) 232 395
440 62 505 48 79 97 875 904 (500) .

14 0017 26 23 164 (600) 227 313 68 540 619 791 840 932
141026 186 276 602 78 603 48 79 884 1 42250 72 510 (500)
638 95 767 87 862 916 143002 6 187 (600) 470 649 (500) 811
913 (600) 30 85 144164 355 539 688 841 (5000) 904 145119
(500) 216 28 62 366 4Ö9 508 65 (1000) 694 910 20 79 14809b
268 463 556 804 914 26 28 1 4 7 029 121 76 215 36 540 64 637
821 69 933 (3000) 14  8208 329 44 (1000) 607 653 913 149271
703 33 72 86 839 44 958

150008 294 323 603 763 803 33 (500) 42 74 925 92
151106 283 340 659 626 91 807 81 15  2045 61 73 (500) 353
461 69 642 653 78 787 823 929 153046 154 207 408 78 97
518 (3000) 60 606 774 911 76 15  4205 470 520 35 663 96 (600)
703 805 11 969 1 5 5459 679 827 15  6009 51 (500) 348 65
465 502 60 742 43 (1000) 900 96 1 57112 84 259 356 437 809
945 1 5 8057 686 626 60 781 810 15 986 1 5  9055 73 (500) 213
414 637 (500) 98 (3000) 600 769 825

180198 (600) 271 466 (600) 501 640 (600) 872 903 80
161268 625 74 82 872 902 ‘ 162098 172 (600) 224 85 582 68o
89 861 163143 347 402 38 655 672 891 927 1 64256 75 (3000)
368 88 690 703 67 1 6 5039 40 74 80 81 116 (5000) 60 88 401 47
597 753 88 930 166199 612 (6000) 40 02 (1000) 882 928 34
(3000) 69 16 7  002 83 303 9 33 663 703 50 71 988 (1000)
16  8207 395 408 54 862 71 913 76 1 6 9415 630 681 742 807 86

17  0084 94 144 214 333 542 677 882 1 71071 97 143 78
(1000) 302 (1000) 7 93 480 91 543 641 811 996 1 7  2357_ 742
989 1 7  3222 64 70 92 303 64 636 624 707 939 17  4010 83
240 82 531 878 1 7  5029 66 142 214 981 17  6001 (500 ) 34 113
519 21 30 41 51 626 800 1 77179 292 480 81 89 569 85 601 *2
77 747 99 968 ' 17  8256 369 424 533 6o 701 3 1 7  9091 (500)
OIO 4CO CIn <7Q OlQ

18  0010 140(3000) 253(500) 677 666 712 23 804 13 22
181063 96179 236 58 82 322 450 75 627 753 894(1000) 18 2096 (1000)
182 (3000 ) 230 474 50 427 (500) 37 40 606 716 46 953 63 18 3046
71 159 62 (500) 88 99 408 43 640 886 980 184019 32 63 96
(3000) 232 80 363 86 645 691 (600) 720 66 dW 16 5 009 5^ 142
48 51 78 246 83 490 620 (600) 71 76 601 62 836 962 74 186073
138 254 417 25 635 865 916 187163 98 274 327 75 471 624
(1000) 789 831 943 1 88142 67 (1000) 269 332 605 764 1 89104
71 405 32 (600) 610 776 869 33

22 » . König !. ArenS . Klassenlotterio.
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Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abteilungen.

Nur die Getvinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr . A. Sr .-.A. f. Z .) (Nachdruck verboten .)

16 42 67 109 205 (3000) 66 466 679 705 859 77 952 87
1123 263 483 571 89 (500) 660 85 96 817 80 2007 (10001 17
66 155 219 47 300 74 466 603 14 75 719 8007 21 83 (1000)
111 222 90 314 (10 0 0 0 ) 41 64 98 (1000) 661 4205 19 344
618 850 5  012 76 82 SO 287 92 99 705 826 925 61 90 6004
228 389 604 648 945 7052 66 168 82 99 268 368 424 505 (600)
31 637 767 91 833 8061 73 276 60 334 426 84 0023 1) 2 248
701 (3000) 809

10164 272 656 656 (600) 61 720 99 983 11132 225 323
i) 44 68 81 609 628 749 894 1 2031 147 97 601 766 94 958

18137 50 65 607 703 14003 37 79 217 40 70 605 690 96 786
15100 (500) 67 (500) 635 (600) 41 764 803 34 913 24 1 8070 245
394 667 632 48 866 95 962 1 7017 61 93 316 70 76 403 650 78
742 817 87 909 (1000) 18235 40 494 549 812 79 19121 61 665
631 (3000) 53 (1000 ) 750 70 844 77 (1000) 945

20006 14 33 119 69 68 72 223 402 13 41 621 23 740 64
(600 ) 885 (1000) 951 21135 92 298 318 77 86 694 728 43 993
2 2048 133 200 352 96 591 643 708 77 818 20 2 3056 78 163
67 409 526 64 671 86 726 94 879 950 98 24140 218 36 421 622
629 (3000) 733 (1000) 96 843 (600) 2 5433 72 632 700 96 890 99
950 74 2 6 084 429 672 876 966 2 7 044 281 509 17 77 (1000)
677 712 62 989 2 8037 66 151 62 78 219 50 75 369 428 51 642
49 840 930 31 (500 ) 29002 72 89 171 206 83 328 744 807 919

3 0432 31037 (3000 ) 243 97 406 17 668 74 84 612 774 87
3  2006 683 828 987 3  3023 (600) 311688 645 94 774 79 97 823
905 94 3  4035 118 211 24 97 343 66 621 (500) 614 965 3  5211
600 860 984 3  6032 90 394 623 717 801 7 9 991 3 7  025 26
162 229 (1000) 49 80 326 441 93 645 47 707 95 841 911 63 63
38163 234 7^ (1000) 448 64 802 35 79 972 39143  320 63 88
469 98 793 (1000) 806 62

40123 70 95 252 314 81 422 (500) 665 (1000) 64 (600) 662
967 41319 677 4 2234 94 (3000 ) 371 98 610 13 682 (1000)
751 802 913 31 (500 ) 62 4  3056 8111114214 648 606 759 (3000)
66 991 93 (600) 44028 147 286 539 60 606 22 64 825 4  5 023
308 68 (3000) 601 607 (500 ) 704 10 836 (1000) 46481 (500) 98
648 734 846 4  7162 84 220 73 316 16 (3000 ) 439 54 74 91 555
699 815 4  8301 412 33 63 611 60 82 (3000 ) 731 73 863 73 74
961 98 4  9356 59 626 676 776 815 926

50147 219 78 386 88 405 81 618 879 51144 60 387 665
634 46 753 97 911 28 5  2013 245 64 316 461 604 776 94 814
64 5  3033 122 47 78 (3000 ) 91 408 669 97 777 823 901 8
54128 204 91 397 445 55 90 686 90 813 5 5  061 142 (500)
260 375 516 5  6007 87 160 68 391 643 36 774 802 928 93
5  7076 237356 89 611 18 800 26 967 5  8035 134 63. 336 (500)
400 692 5  9011 18 83 91 266 314 61 671 776 918

60152 323 599 839 923 61007 136 97 208 47 383 91 563
645 798 (600) 842 6 2077 265 70 (500) 76 496 636 703 (3000)
80 87 831 63045 114 60 (500) 234 346 427 694 720 36 820 29
917 71 64015 358 416 48 65192 441 48 506 861 66106
306 801 19 49 6 7055 80 288 593 614 99 (500 ) 781 97 892 912
(600 ) 68199 316 50 78 923 6 923 -3 355 67 734 841 966

70145 314 17 80 650 67 644 725 91 875 78 71260 91 (500)
408 96 601 (1000) 9 (1000) 651 774 (3000 ) 802 32 (1000) 38 99
7  2502 28 71 637 882 932 42 48 7  3043 58 95 129 83 355 61
604 12 696 909 (500) 90 7  4122 8020431429 430674 (6 0 0 0 0 )
719 21 65 929 59 7  5169 223 70 684 747 99 (6000 ) 986
7  6058 100 309 668 974 7 7127 201 316 53 437 603 21 23
34 (3000) 604 83 770 851 7 8273 357 633 727 63 884 7  9209
71 72 337 517 669 787

8 0043 107 34 361 424 60 84 565 767 94 81091 113 379 81
649 833 (500) 82145 71 75 203 480 655 79 847 932 83124
276 460 637 8 4082 129 87 485 614 38 87 828 89 8 5489
664 (1000) 69 87 747 809 (3000 ) €02 90 8 6 010 228 47 414 724
849 67 956 8 7068 447 663 632 817 23 8 8092 112 67 336
401 731 75 99 8 9068 81 113 270 411 637 801

90008 80 81 91019 345 99 836 91 917 94 9  2003 63 167
(600 ) 231 83 439 (600) 665 713 862 90 9 3041 73 123 43 62
227 47 (600) 336 464 631 739 (500) 67 86 94120 65 217 31 94

348 93 637 43 856 9 5204 676 836 63 65 72 9 8253 323 443
515 52 607 838 945 9 7004 64 144 (1000) BO 216 46 328 54
475 633 43 (1000) 624 757 863 74 (500) 98170 79 563 687 7Cä
996 9 9192 369 650 605 823 51 979

736 ( . _ _
32121 204 329 84 432

100004 (3000) 9 71 313 411 600 736 (1000) 898 960 1D1131
-54 (500) 80 (500) 865 99 900 102121 204 329 84 43* '

108220 24 27 83 318 42 425 32 (3000) 538 639 44 6
67 257 364 (600) 80 (500) 865 99 900
652 984 103220 3t 27 83 318 42 42! __
884 10 4026 116 25 403 657 312 37 64 927 1Ü5 095 166 243
66 69 470 972 106331 (1000) 419 606 602 65 993 107017 85
317 27 39 737 940 10 8 029 127 46 321 631 61 65 703 57 62
(500) 108242 353 435 (500)

110014 124 (1000) 207 360 93 663 874 907 111005 126 221
481 625 600 930 32 112020 193 258 302 452 57 (500) 613
113029 61 133 45 231 336 49 477 573 807 114016 36 110 23
281 89 508 87 623 719 52 (500) 909 32 115080 180 264 (1000)
447 96 651 67 786 931 116243 334 676 733 804 67 64 (500) 68
117175 220 354 64 455 527 612 44 63 74 90 706 65 850 (3000)
67 118083 167 343 (500) 66 444 65 69 633 (500) 634 742 661
119127 SO 243 611 38 711 802

12 0033 (500) 167 262 830 80 958 1 21022 347 416 57 66
549 54 99 (1000). 608 97 719 22 12 2025 100 315 432 37 43
655 69 611 69 713 948 68 (3000) 123120 319 21 24 87 412
674 84 (3000) 668 781 979 1 2 4016 88 117 (500 ) 297 466.96
648 663 764 1 25134 47 48 236 40 671 715 824 85 120041
294 329 33 653 97 626 704 (600) 65 (600 ) 68 852 (500) 127031
130 (500 ) 430 (1000) 66 81 92 99 660 63 (1000) 12 8016 (1000)
67 357 71 463 600 33 614 934 39 61 12  9052 279 303 461 616
95 744 82 882

130173 369 686 678 (600) 91 808 131026 (1000) 230 369
78 81 675 13  2004 66 74 320 (500) 611 823 933 13 3036 153
323 43 61 71 610 634 64 (500) 78 787 813 43 (500) 82 963
134116 212 332 421 66 638 702 7 994 1 35106 279 349 429
659 633 786 900 37 I3S078 96 188 677 (500) 79 705 6 833
13 7 039 92 (600) 283 311 12 613 24 731 856 931 35 138240
486 538 770 79 800 10 1 3 9205 28 692 642 944 (1000)

140334 406 61 81 (600) 85 510 767 849 141022 (500) 23o
363 446 637 (3000) 54 739 62 920 93 142192 401 (600) 11 62
629 36 68 726 61 85 801 143013 68 130 434 683 940 144092
128 39 270 91 336 420 64 603 19 99 814 963 14  5024 38 (o000)
90 274 329 43 644 613 146037 94 106 204 536 660 64 902 68
69 147  033 251 66 348 422 726 148 513 (500) 614 66 69 <11
64 811 149208 52 (1000) 663 89 796 831

15 0072 141 266 360 77 749 838 151100 73 239 324 493
622 78 771 818 967 1 5 2026 120 31 297 393 417 74 623 64 ,07
16 65 985 1 5 3000 303 432 15 4001 358 86 93 97 (3000) 464
625 720 639 (1000) 995 15 5003 69 73 111 83 95 305 24 8«
15 6088 129 217 (500) 323 (5000) 15 7 209 46 388 653 677
15 8071 426 (600) 639 76 721 30 867 97 933 15 921032 46 (6« )
86 643 86 955 . ..

160038 273 346 97 478 782 607 29 960 81 92 181006 148
80 269 74 99 429 91 690 92 (3000 ) 910 31 162029 (1000) 140
233 93 336 94 748 1 6 3043 64 99 101 396 486 662 80 6--0 «
68 784 813 900 28 45 164115 473 84 688 602 32 85 (3009) 98
770 812 91 916 16 5004 20 (500) 93 125 45 9£ 215 88 404 ZB
638 731 823 94 936 (500) 65 16 6053 64 80 189 90 20:, Mi,
94 691 16 7 247 310 402 83 628 63 709 922 47 1680 ® ™
121 235 324 604 15 16 768 878 988 16 9082 377 470 92 95 »40
756 809 23 64 „

17 0256 444 99 724 904 50 71 171160 244 466 64=ijm
881 972 99 (1000) 17 2026 33 136 227 342 49 64 ffll “
963 68 (3000) 90 17 3049 63 164 87 91 231 356 69 « 1
45 63 678 (500) 826 17 4008 361 67 415 651 911 17 5010 2«
454 81 653 673 820 37 79 963 1 7 6050 127 228 555 65
867 963 65 95 1 7 7056 192 290 (1000 ) 369 430 603 19 62
17 8203 337 83 407 669 783 961 17 9222 693 760 860

180068  236 302 33 76 448 634 736 904 (600) 38 IM“"i
447 730 856 935 1 8 2023 359 436 647 757 827 99 18311 8 "
74 301 34 43 68 94 410 72 755 988 1 84001 77 188 (500) ™
78 (600 ) 85 690 (3000) 784 841 185166 233 67 619 75b
973 18  6041 108 13 346 81 (600 ) 4037 (1060) 616 686 7» «o
929 187140 62 320 90 415 47 612 766 904 81 188210 ta
463 603 29 70 (600) 80 94 (500) 677 999 1 89137 42 65 <4-
606 744 893 90 900 ,

Im Geminnrade verblieb «»: 2 Prämie » zu 300 000 Kr , *
Ivinne zu 600 000 Mk.. 2 zu 160 000 Mk., 2 zu 100 000W , tk
75 000 MI ., 2 zu 40 000 Mk.. 6 zu 30 000 Mk.. 14 zu 15V(̂ I
50 zu 10 000 Mt .. 82 zu 6000 Mk,. 1204 zu 3000 R >-< e
1000 Mb . 3376 zu 600 SM.

Mittwoch Ziehung Äl ba!'Liste und Losporto nach auswärts
30  l ' fsr . extra , noch zu haben bei

f Kircligasse 54 , Mairlitstrasse 10
itoÜM vSSSßlj _ und lianggasse 39 . mir

Heute Dienstag , den 21. November , abends 7*2 Uhr : .. fW
El- «pp £ mm a unter Mitwirkung des beliebten . 1

Grosses Extra SKonzert Schulischen Männer-ouartetts
mit vollständig neuem Programm -

im

Wiesbadener Hof
6 Moritzstrasse 6 . . Teleph . 6565 |6566 3213*

•wozu freundliohst einladet Der Inhaber: Xaver Hirster-
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- "« iinsti ge « elegeiT\
heit  zur Erriolitnng |
ei^ ,eê sewirtsc5iaft

ü schöner 3-Zimmer-
Wohnung, in unmittel-
harer Nähe d. Haltestelle
Her Elektr . Bahn , sowie
Her Dotzh. Eisenbahn.

Näh Wiesbaden , Neu¬
gasse 5, part . 31 °°

V/ohnun | en.
8 Zimmer.

0äee ~27.w. .i lv mm 2. ©tafle» 8
fl iefir große Zimmer.Veranda. Gas und

Ar . Lickt. 2 Aufgänge,
alles nötige.Zubehör, ver ,o-
fart oder svater zu vermiet.
Die Wobnunfl ist neubergc-l 'Ä'iSjÖa
iggnf 'lÄB
fns auf sofort zu vermieten.
Die Wobnunfl eignet stch auch
Fr Penfionszwecke. Näberes

M -Ktock rechts._ 3i->_>
6 Zimmer.

MNAllee 27. Hoch-Part ., v
8btö 7 grobe Zimmer , grobe

^deckte Veranda mit Bor-
Sen . Gas, elektr. Lickt,
alles nötige Zubehör, zwei
ffinflänse. ver sofort zu
«rmieLn . Näb. Gartenbaus
1 Kl ock links. _ 3 <28
- 5 Zimmer.

Mteimer Str . 105,5- 6-Zim.-
Kobnungen mit reickl. Zube-
bör billig ver sofort mr v̂er-

gf£ r 14. 1., Kt). 5 Z.-W. m
Bad. Kalk. u. r . 3ub . sofort™ nerrn. Naii vart - 1 1)

icreleocinn 11. Neubau, scköne
5 Zimmer-Wobnunfl ml . it.
■j Jt . mit reickl. Zubehör,
auf sofort zu verm.. Nab.
dafelbft oder bei Diefenbach.
kiaebenftr. 31, 3._38rb

kuffenolatz8. 2., 5 Zimmer mit
Bad. 2 Balkons. 2 Mansarden
u. Zubebör sofort od. svater
,it vermieten. 3721

MintzürHkll.!!..
5-Ziminer-Wobnung mit Zu-
bebör für sof. oder 1. Avril
1812 zu vermieten. oiv-g

r- -Ncib. Rbeinft» Iw . 1.
Rkolasttr. 20. 2. u. 4. St ., ie

5 ar. Zimmer, mit Kücke.
- Bad, Koblenaufzug. grobem

Balkon. Vor- u. Hintergarten.
ver oleickz. verm. Näb. Carl

Kftad). Babnboiftr. 1(5. -*>741
Ctatiicnftr. 14, Vdb. 2. Etage.

5 Zimmer-Wobnunfl, Bade¬
zimmer. Gas vorb.. der Neu¬
zeit entfvreckendeingerichtet,
sofort oder fvätcr zu verm.

. N. Bdb. 1. St. _8723
Ctanienftr. 62, 1. Etage. 5

Zimmer mit Bad u. reich¬
lichem Zubehör ver. 1. Avril

_8U vermi eten._ 321 7Q
Philivvsbergstr. 14, Privat -Zu

»ans Gartenweg Querfeld-
strave zwischen1 u. 3. zwei
ichone5-Zim.-Wobn., S. klleu-

,zeit entfvreckend eingerichtet.
Eie Lage, Südfeite . Bad.
Balkon, elektr. Lickt, Gas.
Bleickvlatz. v. fof. od. funter
zu verm. Näb. in 2. Stock.

^nchis._3794
M-iuftr. 115, 4. et ., vollständ.

Usgebaut. Stock. 5 gr. Zim..
Mans., Gas. el. Lickt ufw.. z.

Ol Jan, t. 800 JVj.  vm . 32173

j »«t . 115. 1. et ., 5 gr . vor-
iL, le  Vorz .. Sckrank-
«MalL Gas. elektr. Lickt
liZ^ckl. Zubeb. v. 1. Jan . o.
WjP-' t- verm. Neuberrickt. n.^ utilch, b. Mieters . 22173

§Mob. Avotbekc Siebert.
Zim., Küche, Bad, Erker,

m* 3 elektr. Koblenaufzug,
Mm kann die ganze 1. Etage,
»3 « ° ^ur Arzt uaffenö ).-W -vermietet mpi-hm. ‘tfliui

4 Zimmer._
mgEGr. 38. 4-Zim.-Wobn.
Paiu°. beb. 1. Stock. Näb.

sMll re reckts._ stten
HVftfit , 30, 1 ift> 4- Killt=

- "bn. mit allem Zubehör v.
necm Näh. das. oder

Lüra mitr. 17. Loden/ siius
78 Vdb.. 4 Zim.-

M 'L ' Kucke. Kell.. Man-.svfort zu verm.
' L°ri. daselbst, 3888- - ...... ....._ .jco.
'̂ «Bartcnitr. 13, 2. St .. 4-Z.'.

um. N. nt. Luiua
iE .®; lh St ., schöne frdl.
Lchjj? ? er-Wobnung mit Zn-
aermB s Efes' vd. fvätcr zu
odrxA daielbft Mtb. 1. St.-r-otzbeimcrstr. 28. 1. r.

- 3696
«WfnV" }■■ 4 Zim. ii. Kücke^ —ÜIL—3lt in-r m 32140

Orel
n 5;' y r| nii8 | , Neubau,
reich, 4 =?im .=28oI)iimia mit
Äer M??bor an , i>
UZML _dowu,i. 32201

l.-Woluilma mitpr .
2574

torf7je&- jmmmm
ä- v. Näh. Schubladen.

7) Zo??,' 4 Zinliner -Woü»Eb- auch geteilt, ver

_ e!(-30
Wiut -« n ü. f. Et ., schöne
Mr .E .°bn. m. Bad n. Zu-
U. Nack̂qwiort zu vermie-
^ -« äd?n.^ - x- oöcr

Michelsberg 18, 1. Stock, ist eine
Wohnung, best, aus 4 Zimmern
mit Zubehör mit sofort zu
vermieten,_ 3ti30

Moritzstr. 64, 2. St .. 4 schöne
Zimmer nt. Balk .. 1 Front-
ivitzzimmer. Mansarde , zwei
Keller, auf sofort zu verm.

^Näb . ,1. St ._ 3776
Nbetiigauerstr . 2, zwei 4 Zim.-

Wobnungen , der Neuzeit ent-
svreckend mit allem Komfort
einher ., ver sofort zu verm.
N. bei Kirchner, vart . 3688

Pbilivvsbcrgstr . 17/19. 4 Zim.-
Wobnung . Küche und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
fvätcr : daselbst eine ?Nan-
sarden-Wobnung 2 Zimmer.
Kücke und Keller ver sofort
zu vermieteil . Näb. 2. Stock
bei Schröder . 3797

Webergasse 39. Ecke Saalfl ., 1..
4-Zim .-Wobn. ver sofort od.
svater zu verm. Näb. im

„JSctla&eU._ _ 31435
Wielandstr . 13, sch. 4-Z.-W.I 2.

St ., sof. vd. sv. 91. Vt.  l . 32088
Aorkftr. 18, Hochpart., 4-Zim .-W.

m. reich!. Zubeb . bill. zu verm.
Näb dal, bei Jckenrath . s32262

3 Zimmer.
Ad lcrstr . 33. 1., 3-Zim .-Wobn. m
_Sucbc ver fof. s._o._ sitss
Adelbeidttr. 61, Htb. vt.. 3 Zim ..

Küche uim. aut gleich oder
iväter zu vermieten . Näb.
daselbst,_ 32239

Adelhcidstr. 83, Hth. v.. 3 Zim.
Kücke u. Zubeb . 0. sof. z. vm.

^,Näb ., Adelbeidstr.. 93.,1 . siiio
Babnbofstr . 22. 3-Zim .-Bol >n.

mit kl. Kabinett v. 1. Avril
1912 z. verm . N. b. Reuker.32128

Bertramstr . 22. H.. 3-Z.-W. v.
1. 4. 1912. N. Wb . vt. 53-M3

Bleichste. 21, 3 Z.-W. ver sof.
zu verm . 2läb. vart . 31442

Blückerstr. 19. 3., 3 Zim. u. K..
1. Jan , z. verm._ 32237

Blücherstr.19,3 Zim . u. K.in.Zub.
sof. od. sv. z. vm.Näb.vt. (31604

Dotzheimerstr. 26
Mittelb .. 2 Dachivobnungen
je 3 Zimnier mit Zubeb., im
Abschluß, ver sofort zu verm.
Näb. Vdb. 1. St . 31418

Dobbeimerttr . 63. Mtb .. 3 Zim.-
Wobiiung. Küche. 2 Keller, v.
sofort zu verm. Näb. Bdb.
1. Stock l._3889

Dotzheimerstr. 98, Vdb., schöne
3 Zim .. Küche. Keller sof. zu
verm. Näb. 1.  Stock 1 31717

vt. 31123

Dotzheimerstr. 94. Vdb. 1. St ..
3 Ziinmer -Wobn. mit Kückie
u. Keller. Gas vorb.. ver sof.
zu verm. N. im Metzgerlad.

_3894
Dotzheimerstr. 105, Vdb.. 3-

Ziiilm.-Wobii.. mod. ausaeft ..
bi ll ig zu ve rmiete n. 311 17

Drudenktr . 8. 3-Z.-W. 3. v. siiso
Krankenstr . 18. 1 gr . Z . u. K.
m. Zubeb . v. Monat 18 Jl  v.
1. Nov. z. ve rm._ 31988

Göbenktr. 19, Mtb .. 3-Z.-W.
■_ 30320

Hclenenstr. 4, Vorderb . 1. @t~
3 Zim . ii. Zubehör ver sofort
oder iväter z. verm. Näb.
b. Beckit. Htb. 1. St . L1122

Hcrrngartenstr . 7, vt.. 3 Zim.
mit Kücke. Keller. Gartenb .,
v. sof. zu verm . Näb. Vdb. 1.

Hirfchgrabe» 10, 1. St .. 3-Zim.-
obn._»._ fof._ä._»erm._ 32127

Kaifer -Frieörick -Ring 2, Htb.,
3 Zimmer . Kücke, Manf .. 2
Keller m. kl. iiberd. Hof. 32077

KeUerstr. 10, 6 . St.
3-Zimmer -Wobiiung, berrl.
Lage, sdiönc Fernsicht mit
Man ! ver sof. od. iväter zu
verm . Näb . 1. St . l. 32008

Kleiftstr. 15. sch. 3-3im .-Wohn.
vt. ver sof. zu verm. Näb.
Wielandstr . 13, vt. l. »" 39

Knausstr . 1. 3 Z.-W. sof. z. vm.
Näb. Pl attcrstr . 86. 3t4go

Lcbrstr. 15. vart ., 3 Zimmer-
Wobnung mit allem Zubehör
auf sofort zu verm. Näb . im
1. S tockdaselbst._ 3sn

Kl. Langgasse 2. 3 Zimmerwob-
ilung mit 1—2 Mansarden.
Kücke u. Keller sofort z. vm.
Räü . i. Laden bei A. Weiten-
berger Nachf._ 8732

Pichelsberg 13.
nebst. 3ub . ver sof. zu verm.
Näb. bei W. Monges, siiüi

Nettelbcckstr. 17, nur Vdb-, schöne
3--Zimmer -Wübu. bill. z. verm.
Näb. das, b. Wacker. 32262

Oranienstr . 25. Htb. vt.. 3-Z.-W.
a . sof. Räü . Bdb . vt. 32348

Omme;!Ür.V0,Htj^p.
3 Zim.-Wohn. mit Werkst, v. sof.
oder später zu vermieten . 32303
Pbilivvsbcrgstr . 12. 2. Stock,

sehr schone 3-Zim .-Wobn..
vollständig neu bergerichtet,
mit Balkon . Keller, Man¬
sarde. ver sofort an rnbige
Familie zu verm . Näb. vart.
bei Holzen._ 3,95

Nömerberg 15, 3- tt. 4-Z.-W. so-
fort od. sv. z. vm. N. das. »291

Nömerberg 15. 3- >u. 4-Z.--W. m.
Zubehör z. von »._ c’su

Rödcrstr . 27. Bdb. vt., 3 Z. u.
K. v. svf. vd. sv. z. VM. 32279

Scdauttr . 5. Bdb . 2.. 3 3 .. K'
n. Zubeb. z. 1. Jan . z. vm.

31390

Sterob6i3 '̂. 10 2. St.
3-Zimme » Wohnung nt. Bal¬
kon. Koblenaufzug . Bad ver
sofort zu verm. Näb. im
Bäckerladen. 22202

Seerobenstr . 24. Htb. vt. u. 3.
St .. 3-Zimm.-Wobn. zu vm.
Näb. Bdb. 1. r._31469

Schacktstr.30, 2. St .,3 Z.u.K.z.vm.
Pr -is 360 JL  Näb . vt . 31471

Schulgaffe 3. kl. 3-Zim.-Wobo.
zu vermieten._ 314,2

Sckulgaffe 7, 2., 2 Z . u. K. 3H73
Stcingaffe 25, 1 , 3 Zim.-Wobu.

nt. Zub. ver sof. od. sv. z. v.
_ 31474

Stiftftratze
3-Zinimer -Wobn. evtl , auch
f. geschättl. t-iweckc.Büro .Llurz-
ivaren . Plätte -Anstalt u. s. tu.,
v. 1. Jan . 1912 z. verm. Näb.
Stittltr . 20 i. Laden. 21007

Stiitstr . 21. vt., 3-Zim.-Wobn.,
Mansarde . 2 5keller, Klosett
im Abschl., Gas vorbanden.
alles der Neuzeit entsvrech.
bergerichtet. ver sofort oder
später z. verm. Preis 700 Jl.
Näb. Gartenbaus  vt . 3804

Waldttr . 78. 2.. 3 Zim.-Wobll.
mit Balk. u. Zubehör . Sias
vorbanden , zu verm. Näb.
bei Dauer , 1. St. _ 3738

webergasje 38
Froutsvitz , 3-Zimmer -Woh».
und Zubehör ver sofort oder
später zu verm._ 31795

Wellritzstr. 48, gr . 3-Z.-W. v. s.
_ 32243
Wellritzstr. 53, 3 Zim .-Wobn..

Bdb.. gl. od. sv. z. vm. 3147b
Westendstr. 3. 3-. 2- u. 1-3 .-W.

ver sof. z. verm._ »14‘7
Wielandstr . 13, sck. 3-Z.-W.. 1.

St ., fof. vd. sv. 91 vt. l. 32088
Aorkllr. 10, 2. St .. 3-Zim.-W.

iveg. Gesch.-Uebern. v. sof. z.
verm. Näb. 1. St . l. 22251

Aorkstr. 18, 1., schöne gr . 3-Zim.-
Wobn. in. reickl.Zubeb. z. verm.
Näb. dal bei Jckenrotb. 32262

Dambachthal 14,Gartenh „ Äcan.
sardenwobuung . best, aus 2
Kammern u. Küche an ruhige,
kinderl. Leute ver sofort zu
verm. Näh. bei E. Pviiivvi.
Dambackibal 12. 1. 21490

Dotzbeimcrttr . 8. vt.. 2—3 grobe,
schöne, belle, geräumige Zim¬
mer nach vorn , bochvt.. geeign.
für Svrechzimmer od. Büro,
ver sofort od. iväter z. verm.
N. 1. Etage daselbst. 3706

Schöne 3-Zimme» Wobnung.
Vdb.. nebst Zubebör billig zu
vermieten. Näb. Vorkstr. 29,
2. l.. oder Mauritiusstr . 7. vt.

-_ 31349
Dotzheim,

Schiersteiner St . 3. Vdb.. Bel .-
Etage. schöne grobe 3-Zim .-
Wobnung mit Küche. Keller.
Mansarde , event. auck grob.
Stallung u. etwas Garten¬
land , vreiswcrt zu verm.
Sebr grober Hof u. Garten
vorb .. event. für Geschäfts¬
betrieb . Näheres Dotzbeim,
Sckiersteiner Straße 5, im
Laden, od. Wiesbaden. Neu-

_gaffc 5,  vart ._ 3726
Dotzheim, Margaretbenttr . 1, 2.,

Haltestelle der Elektrischen,
schöne 3 Zimmerwobnung m.
Balkon und allem Zubebör.
billig zu vermieten. Näberes
nebenan b. Silbereiscil vd. in
Wiesbaden beim Eigentiuner
im Bureau , Adelbeidstr. 21.

2 schöne große

3-ZM.-WhMHe»!
mit Küche und Keller, in
neu erbaut . Hause, direkt!
a. d. Chaussee Wiesbaden- !
Scklcrstein luabc Station
Schierstein) 131686j
zn vermieten.

Großer ciugefricd. Garten . !
sowie 1—2 Morgen Land,
Pferde -, Schweine- und
Hiihncrftall . sehr gr .Wasch-
kücheu.Trockcnholle, Waffer,
elektr. Licht Vorhand. Näh. !
Wiesbaden, Ncugaffe 5. p. ,

2 Zimmer.
Aarstr . 14, 1. St ., 2 Zim.. mtl.

22 Jt. 1. St . 3 Zim.. mtl.
30 Jt. _ S717

Adlerttr . 33, Bdb.. 2 Zim. Kücke
_1 ,_')lan. z. 11 crm._ 31 180
Adlcrstr. 37, Htb.. 2 Z.. 15 Jt.5700
Adlerstr. 54, früher 48, Dach-

Wobnung. 2-Zimmer - und 1-
Ziminer -Wobnung mit Küche
und Keller vor sofort oder

^später . Näb.Zm^ Ladcn^ 3858
Adlerstr. 57. 2 Z.. K. u. K. v.

sofort 31t verm._ 21-132
Adlerstr . 66. 2 Zim. Kücke fof.

od. fvätcr . bi llig._ 21719
Adlerstr. 67, im Vorder - und

Hinterhaus . 2-Z.-W. m. Zn-
bebör ver sofort oder fvätcr
zu verm. Näb. vart . 3832

Adolfttr. 12. Scitenb . Manf .. 2
Zim . u. Kücke v. fof. z. vm.
zu 18 Jt vro Nlonat. si898

Albrccktstr. 9, Bdb.. Dachwobit.,
2 Zimmer mit Zubebör . ver
sofort od. fvätcr zu verm. N.
Singer im Ncstauraut.  13715

Bcrtramftr . 17. Gartenb .. sch.
2-Zim.-Wobn. mit Balkon tt.
sonstigem Zubebör v. sofort
zu verm. N. das. Büro . 3148«

Bleickstr. 13. Hth. Tchst.. 2 Zim.
U.K. a. gl. vd. sv.  z. vm. 21486

Bleichstr. 34. sch. 2-Zim.-Wobit.
im Abschluß zu verm. Näb.
Nköbelbandluna._ 22289

Blückerstr. 15, Htb. Dackwobn..
2 Zim. u.  Zubeb . u.Juf . 220,8

Blückerstr. 23, Bdb? 11. Htb.. 2-
Z.-W. v. sof. 0. sv. z. verm.32224

Blückerstr. 44, Bdb.. 2-Z.-W .»1
Zubebör v. sof. z. vm. 2.1488

Bülowstr . 4. Htb., 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb.̂ Bdb. v. r . 21489

Damdacktal 10, Gartenb ., Mau-
sardwobn. 2 Zim . u. Küche
ver 1. Nov. zu verm. 8!äd.
bei C. Philivvi . Dambocti-
tal 12, 1. 21368

Dotzbeimerstr. 40, Mb ., sch. 2-
_Z im.̂ Wob 11. m. Zu beb.^21202
Dotzheimerstr. 41. Gib. Dacktt.,

bübsche 2-Z immcr-Wob nung
sofort billig zu vermieten.
Näb. b. Kili an._ 221 ,1

Dotzbeimerstr. 98, Mtb . u. H.
schöne 2 Zim .. Küche. K. sot.
z. v. N. Bdb.. 1. St . l. 31717

Dotzbeimerstr. 165. mod. 2-Z.-
Wolm. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm._ 21492

Dotzbeimerstr. 122. Bdb.. sch. 2-
Z.-W. m. reickl. Zub. b. z. v.

32325

Dotzheimerstr. 146. Bdb.. 2-Z.-
W. m. Zubeb. ver sofort zu
verm . 300 u. 400. M. 299

Eckernsördcttr. 5. » tb.. fck. 2-
Zim .-Wobn. ver ffo fo rt . 21491

Elleubogengaffc 3. Htb. 1.. 2-
Zim .-Wobn., neu bergericktet.
Gas u. Wa ffe 17 s.  v m. 21497

Feldstr . 3. 2-Zim.-W. lBdb.)
v. fvf. z. vermieten , 260 ,il
Näb. vt ._ 31499

Feldstr . 7, rrrontfv .-Wohnmig.
2 Zimmer und Küche. Keller
ver sofort oder später zu ver¬
mieten. Näb. vart . äni _ 3840

Feldstr . 10. Stb .. Dackw. 2 Z.
u. Kücke._ 31965

Feldstr . 15, Hinterb .. INanfard-
Wobn. 2 Zim . u. Kücke. 22202

Frankenstr . 16. D.. 2 Z. u. K.32012
Frankenstr . 19, 2-Z.-W. m. od.

ohne Werkstatt.  3219s
Gericktttr . 5. vt., Ftfv . 2 Zim.

u . Kücke sof. z. verm . 22239
Goebenstr. 11. Htb.. kl. Dackim.,

2 Z. u . K>. v. fof. z. v. N. v.
31593

Göbenstr . 19. Htb.. 2-3 .-Ä1
02320

Göbenstr . 17, Mtb . 1.. frdl. 2-
Zim .-Wobu. z. vm. »42v2

Göbenstr. 26. Stb . 1. St ., schöne
gr. 2-Z.-W. m. Balkon ver-
ändcrimgsb . f. v. sv. z. vm.32171

Hallgarierttr . 4. 2 Zimmer u.
Kücke ver sofort oder später.

_Näü .̂ Vüb.̂ vart ._
Hallgarterstr . 5. vt.. 2 3 . in K.

m. Balk . v. 1. De«. 0. 1. Jan.
z. verm. 82197

Hartingstr . 6, vt.. 2-Z.-W. zu
verm . Näb. b. Kletti . 3ioo9

Hartingstr . 9. Dackivobnung. 2
Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort oder iväter zu
vermieten . Näb. vt._ 379

Hellmunüstr . 18, Htb.. Dackwob-
uung . 2 Zimmer . Kücke u.
Keller ver sofort od. sväter zu
verm . N. Htb. 1. St . od. Vor-

_de rbaus vart. _3090
Hellmundttr . 27, gr . Mans.-W.

2 Z.. K.. K.. mtl . 20 Jt z. vm.
Helliiumdstr . 54. 2 Maus, mit

Herd, auf Wunsch auck Keller
b. abzug.. v. sofort zu verm.
Näh vart, _ 3870

Hirschgraben 7, Frontsvitze, 2
Zimmer und Kücke zum 1.
Januar 1912 zu vermieten.
Preis 300 Jt. _ siseo

Hockstättenstr. 8, 2 Zimmer u.
Kücke zu verm._ G7-7

Jabnstr . 19, Frontsv ., 2 Zim.
u. Küche zu verm. Näberes
Seitenbau vart . 3693

Jabnstr . 34, Gib .. 2-Z.-W.» 27
Mark. 5,98

Karlttr . 36, frdl . Dackw.. Äb-
sckl.. 2 Z.. K. a. 1- 2 Per,' .
14 Jl.  Näb . Bdb. 1. 3173»

Karlstraf; * 44,
ickönc Mausardcu -Wobnuiig.
2 bis 3 Zimmer mit Zube¬
hör ver sofort oder später
<?. verm . Näb. vart ._ 31512

Kellerstr . 20, Borderb . 1. St .,
schöne 2-Zim .-Wobn.. Kücke
mid Keller per sofort zu
vermieten . Näb. vart . 3853

Kellerstr . 22. Part .-Wobn., 2
Zimmer , Kücke und Keller
per sofort vd. später zu vcr-
mietcn. Näb. 1.  St ., I. 3850

Medricker Sir . 12, 2-Z.-W. im
Abschl., ii. beiger ., Mtlb .u.Hth.,
z. vl». Näh. Bdb. vt,r . 5601

Kirckg. 72, 2., 2 Zim. u. Kücke
^ver fof. z. verm._ 33149
Äleistttr . 15.' Stb . 1. St ., sch, 2-Z.-W. ver sof. od. spät. Näb.

Wielandstr . 13. vt ._ 32088
Luisenstr .18.Stb .kl.Frtsv .-Wi,km.

v. sof. od. sv. z. vm. Näb.
Bdb.. IS. _31514

Metzgergaffe 3 bei Rosst 2 Zim.
ii. Kü cke z. verm._ 3i7ia

Metzgergaffe 25, Neub.. Front-
fvitz, 2 Zimmer und Kücke
ver sofort od. später z. verm.
Näb . Grabeustr . 24. 1. 31925

Mickelsberg 20. 3. St . Vdb..
2-Zim .- Wobn . mit Mansarde
v. gleick zu verm. Näberes

_nn _Jiiftallationsladen .̂ 32128
Nerottr . 46. vt.. 2 Zim.. Kücke

a. rub . Miet . fof. z. vm. G--94
Rettelbcckstrabe 15. sind 2 und

1 Zimmer - Wohnungen sofort
zu vermieten . Näh. daselbst
bei Sckäfcr. Hausverwalter.

__ 31836
Nettelbcckstr. 17, nur Bdb., schöne

2-Zimmer -Wohii. bill. z. verm.
Näb. das, b. Wacker. 32262

Neugasfe 1(1 . 2 Zimmer . Küche.
Keller u. Zubebör vor sofort
oder iväter z» verm. Näb.
im Laden 30.0

Neuaaffe 15. Stb .. 2 Zimmer
Küche u. Kammer ver sofort

_au vermieten ._ »21,2
Pbilivvsbcrgttr .2. F.,2 a. 3 Z. an

ruh . Leutc fof. z. vm,_ 31520
Philivvsbcrgttr . 45, sch. Frtsp .-

Wvbn. 2 Z. u . K. ver 1. Dez.
_ ü. sv. z. vm. N. das. 3 I. 5524_
Plattcrstr . 8, 2 3 . u. K. ver'
... sofort zu verm ._ 31521
Plattcrstr . 32. Htb., 2 Zim . lt.
_ Küche v. Nov. z. verm . 31798
Rbeinstr . 52. Stb .. 2 Z . u. K. z.

verm. Näb. B db. 1. r . 32131
Rbcinttr . 88. Gtb. vt ., schöne

2-Zimmer -Wobnung auf gl.
_3ii vermieten . _ 321(38
Sckwalbackerstr. 71, 2-Z .-W. tut

1. St . v. 1. 12. 11 z. vm. Näb.
_ im Laden._ 5»78
Rheingsuerstr . !7, 2̂

Wo bn. Hin terb . z. vm. 31521
Rieblstr . 4. sch. Ms.-W. ^ 1525
Riehlstr .H .1.. 2-Z.-W.
Rieblstr . 19. 2-Z .-W.. Htb.. v.

s. z. vm. Näb. 3. S t. 31»25
Römerbcrg 3, 2-Zim.-Wohnung

ver sofort zu vermieten . Näb.
Draiiienstr . li2, vt. -82170

Nömerberg 19, Mans .-Wobn., 2
Zim. u. Kücke v. ioi. z. verm.
Näb. Hcrrnigartenstr . 13. vt.

_ 31532
Nömerberg 24, 1, 2 Zim . u. K.

gl. od. später an rub. Leute
billig zu verm._ 31533

Rödrrttr . 19. 1. Etage rechts.
2-Zim.-Wohn, mit Mansarde
ver sofort zu verm. Näb.
daselbst. _3801

Rödcrstr . 27, Htb. 2., 2 Zim . u.
K. v. sof. od. sv. z. vm. 333 70

Rödcrstr . 35, Htb. Im  2 Zimmer,
Kam.. Kücke u. Keller, Preis
300 Jl.  ver sofort zu verm.
Näb. im Laden._3808

Schacktstr. 10, 2 Zimmer und
Kücke zu verm._ 32235

Schacktstr. 13, 2 Zimmer . Kücke
u. Keller im Glas -Abscklub
sofort oder später zu vermieten

Weilstr. 5. 1. Etage links , zwei
iueinandergebendc Zimmer
nach der Straße . 3 Feiiitcr-
Frout . Preis 40 Mark mit
Kaffee. Daselbst 1 Zimmer,
lebr ruhige Lage nach dem
Garten . Preis 24 Mark mit
Kaffee ver sofort zu vermiet.

Weilstr.8,Vdb .D.. 2Zim .u.Kiiäie
sof. z. vm. Näb. Htb. 1. 31547

Wellritzstr. 9. Vdb., 2 Zimmer,
Kücke u. Keller̂ ver sofort
zu verm. sitäb. vart . 3686

Wellritzstr. 13. Manf .-W.. 2 Z.
ii. K. a. al. o. sv.  z . vm. 3220̂

Wellritzstr. 21, 1„ 2 Zim . 11. W.
51550

Wellritzstr. 42, Htln. 2-Z.-W. ' st
Schiihm. geeig. 25 Jl 11. Mfd .-
W. 22 Jt  svf . z. um. Di.  B . 1.

5533

Sckacktstr. 20. Dack-Wohn. im
Abschl., 2 Zimmer u. Küche.
Keller. Waschküche. Trockcn-
sveicher, ver sofort zu verm.
Räü. 2. Stock bei Frau Witt-
lick, Witwe. 3842

Sckacktstr. 25. Dack-Woün.. 2
Zimmer , Sticke und Keller
ver sofort zu verm. Näh.
bei Tburn . vart . 3844

Sckarnhorstür . 9. Frtsp . u. Hth..
ie 2-3im .-Wobn. 31536

Sckarnhorftftratzc 13, scköne ge¬
räumige 2-Zimmer -Wobnuug
mit allem Zubebör ver sofort
oder fvätcr zu vermieten.
Näb. 1. Stock rechts. 3712

Sckarnh-orMr . 19, 2. Et .. 2 Z -
Wob». mit Zubeb . v. sofort
z. verm .R. Bdb . vt. l. 3647

Sckarnhorstttratze 19. Hinterb .,
Dack-Wvlmung, 2 Zimmer
und Kücke. Keller ver sofort
oder sväter zu vermieten.
Preis 260 Ji  jährlich . Näh.
Borderh . vart . links . 3646

Sckierstcinerstr. 20, Htb.. 2 Z. u.
St z. v. 5427

Sckulgaffc,7,̂ -Z .°-W. s. v. 31533
Sckulgaffe 7. 2 Zimmer und

Kücke 300 .M  iäbrlick z. vm.
Näh. im Laden. 31362

Sckwalbackerstr. 42. Htb. 1.. 2
Zim., K. u. K. z. verm . Näb.
Borderb . vt. Li365

Sckwalbackerstt. 59. 2 Zim . u.
Kücke, Dack. mtl . 15 Jl.  fof.
zu vermieten . 3825

Sckwalbackerstr. 71, 2-Z .-W. z.
verm. N. im Laden. 5715

Kleine Sckwalbackerstrabe 4.
Dack-Wobnung, 2 Zimmer
und Kücke ver sofort oder
später zu vermieten . Näb.
bei Lied, vart . 3742

Steingaffc 16. Bdb . Dackw.. 2
Zim., K. ii. K. z. verm . 32 269

S.teing. 19, Dackw.. 2 Z.. Kam.
u. St a.Miet . 0. kl.Kind. b. z. vm.

31060
Steing . 25. Bdb. Dackw., 2 Z..
_JSt.  u .̂ St v. fof. 3. verm.^ 091
Steing . 27, Bdb. Frontsv . neu

beraer . 2 Z. n. Stücke. 31796
Steingaffc 31. Wobn.. 2 Äimm.

u. K. a. al . 0. sv. z. v. 31541
Waldstr. 78. 3.. 2 Zim .-Wobn.

mit Zubeb. z. vm.. Gas vorb.
N. b. Dauer i. 1. St . 3730

Walramstr . 31, Stb . 2. St .,
2 Zimmer mit Zubehör ver
sofort zu vermieten . Näb.
bei Schmidt, Stb . 1. 31 voo

Wallufcrstr . 7 frdl . 2 u. 3.-Z .-
Wobn. im Stb . u. Mtb . zu
vevm. Näb. Bdb. vt. . 31544

Werderstr . 8. moderne 2-Zim .-
Wobnnng mit gröberen Werk¬
stätten. Näberes bei Zimmer.
Hausverwalter , oder Göben-
ttrabc 18 bei Gerne» 31475

Westendstr. 20. Htb.. L-Z.-W.
»u vermieten. 31961

Wöbnung v. sofort zu verm.
Preis 310 „ä.  Näb . daselbst
I . Stock,_ 3881

Wöribstr . 26, Mansarde-Wobn.,
2 große Zimmer , Kücke und
Keller ver sofort oder fvätcr.
Näb. 1. Etage dM-Ibst. 3828

Norkstr. 25. Hockvt.. 2 Zimmer,
Kücke u. Keller ver sofort z.
verm. N. im Laden. 3669

Zietenring 13. Htb. vt.. 2 Zim.,
Kücke und Keller v. sowrt od.

_später . N. b. Katzmann, 32v8v
In den Häusern des Spar - und

Bauvcreins an der Waldstr.
sind scköne2- und 3-Ziminci-
Wobnungen in der Preislage,
von 260.- . 280.- . 300.— und
400 Mk. aus sofort zu verm
Näb. Riedstr. 19. pt. l. :«31601

_ 1 Zimmer.
Adlerstr . 26, 1 Z. u. K. z. vm81551
Adlcrstr . 28. sch. Part .-W. F/l
_n .,K .^ .,1 ^ Dez. z.,vm . _ 54̂ >.
Adlcrstr . 42 eine kl. Dackwobn.

billig zu verm._ 31922
Adlerttr . 59,1 Zim. m. Waff. n.

Herd v. sofort. 32212
Adlcrstr . 66. Bdb. vt.. 1 3 . St.

K. fof. od. sv. b. z. v. 31551
Adlerstr . 67. c. Z. u. K. z. vm.

_ 32321
Adlerstrabc 67, 2X1 -Zimii,c»

Wobnungen mit Zubebör v.
sofort oder später zu verm.
Näb, vart. _3830

Bertramttr . 20, B. D.. 1Z . K^ s,
Dotzheimerstr. 87. Htb.. 1 Z.. Sk.

sof. z. vm. N. Bdb. vt. 32299
Dotzheimerstr. 122. sch. 1 Zim.

u. Kücke i. Abfckl. f. 19 Jl31861
Eleonorcnstr . 8, 1 Z. u. K. sof.
_5420
Ellenbogengaffe 3, fck. 1 Ziin ..

Kücke u. Ste ll, z.  ve rm. -3
Ellenbogeng. 15, Bdb. Dackw..

1 Zim . u. Kückez. vm. 31805
Frankenstr . 16. D.. 1 Z. «. K.
_ 31557
Frankenstr . 18. 1 gr . Zim. 11.

Kücke m. Zubeb. v. Monat
18 Jl v. 1. Nov. z. vm. 31980

Frankenstr . 26, Dackw.. 1 Zim.
u. Kücke v. fof. z. vm. 31791

Hartingstr . 1, 1 u. 2 Zim. bill.
sof. 0. sv. N. Adlerstr. 66. 1.

_ 111553
Helenenstr . 16, Htb. 1. St ., 1

Zim.. K. u. Kell. auf 1. Jan.
z. vm. N. Bdb. 1. St . 5533

Hellmundttr . 29. H. v„ 1 Z. u.
Kücke zu verm._ 315613

Heilimrndftr . 33, 1 Zimmer und
Kücke int Dachst, z. vm. 31561

Hellmundttr . 42, Mansarden - .
stock. 1 Zimmer, evtl. 2 Zim.
II . grobe Küche . Keller , sofort
od. ivät . z. vm. N. Bdb. 1. St.

._3678
Hermannstr . 9, 1 Zimmer und

Kücke zu verm._ 32164
MWllbkn 11, patt,

1 Zim. «. Kückev. fof. Näb.
_Büö iii'genstr . 4,  1 . r . 31966
Hockstätten str. 9, 1 Z.-W. 5486
Kattclstr . 5. vt.. 1 3 . u. Kücke

v. 1. Nov. z. verm. Näb. 2. I.81801
Kellcrstr . 15. Gib.. 1 Zimmer

ii. Kücke ver sofort od. später
z. vm. N. das. Maus. 31564

Kirchgaffc 19. Htb., eine Dack-
ivobnung, 1 Zim. mit Zubeb..
ver sofort od. später z. verm.
N. B db. 1. S t. l. 3879

Körncrttr . 6. Mb .. 1 Zim.. 1
Kücke v. 1. 1. 1912. 5623

Lebrftr . 12, Htb., 1 Zimmer u.
Kücke v. svf. z. verm. 32(3(37

Lotkiringerttr . 30, Htb. 1.. 1 3„
K. u. 2 3 .. K. sof. z. vm. N.
in Nr . 27. Bdb. vt. 5767

Lotbringcrstr . ZV, H.. 1 3 .. ft.31736
Moritzstr . 23, Gtb. vt.. 1 Zim. u.

Kückev. sof. z. verm. Woi
Oranienstr . 54, Mans.-W.. 1Z.

u. K. m. b. F en stern. 31567
Plattcrstr . 54, 1 Zim. u. Küche.5562
Rieblstr . 4. 1 3 . u. K. v. sost

z. ve rm ._ 31568
ffiömcrberg 6,1 Z. u. 1K. 14 Mk
_ 34569
Nömerberg 10, I Z.u. K. N.H3

_ 31570
Römerberg 34, 1 Z.. St u Kell.

v. sof. z. v. N. Htb. 1. 31572
Saalgastc 16. Mtb. 3.. gr. Z.

u. Kücke zu verm. 3i->74
Saalgastc 28. Mtb.. Dackw.. 1 Z.

icke v. sof. z. vm. 315■5
Sedanstr . 5, Hth. Maus.u. Küche

auf al . od. spät, z. verm. 313M
Sckacktstr. 3. 1- u. 2-Z.-W. «. v.
_ 32166
Sckacktstr. 6, 1 3 . u. K. z. vm.
_ 32165
Sckacktstr. 22, 1 Zimmer mit

Wasserleitung sof. z. v. «-72205
Sckarnborststr . 9, 1 Z.-W. vor

sofort zu verm._ -'>i.5,e
Sckaruborststrabe 13, Hinterb..

schöne geräumige lustige 1-
Zimiiler -Löobiiung mit Bal¬
kon ver sofort oder sväter
zu vermieten . Daselbst kann
eine schöne belle Werkitättk

_ bezogen werden. Näh. 1. St.
Scklvalbackerstr. 67. M>ü.-W?
_S.  . 11. St . noch1 einze lne Md.
Steinga ste 14, 1 Z . u. K. 318 öö
Steingastc 28, Vorderhaus , 1

Zimmer , Kücke u. Kaimiicr
ver soiort zu verm. 31799

Waldstr . Ecke Banmstr ., sch. 1 n.'
2 Zim. u. Küchez. v. Näb. das
fr- Maßen geil. 31579
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Mald -GckeKimmstr . 1
1- 2= 3- u. 4-3 imm«rwovflg.,
Lücke u. 3ub«b^ wf vd ' riat.sirÄifi ^ Si
furtefftr . 47. .Büro.

Walramttr . 31. SVi A>m. «•

Wellritzttr. 23. Wb.. 1 3lm^u.Kücke v. fof- _s, _ nenn . -
Wellritzttr . 32. Mid .. 1 3 . ^ f g

Winkeleritr . 6, Dack-Wobnung^
wr iüfart ob. ' Väter »u verm.
Breis 21* monatl ._ 3gb3

Weitend,'tr . 20. Wb ..i Riiro paff.. z . verm
Zimmermannstr. 7. 1 3 .. K. w

t.ELrT Hmmsr. !

Römerbcrg 0/11. 1. l.. heizbare
möbl. Mcms. zu verm. 323o4

Röderttr . 38. 1. Et ., sofort sein
möbl. Etage von 4 3nn .»
Küche. Klosett i. .Absckl.. Gas

d vorhanden , a. einzelne Am¬mer au Perm. «qH

Ädlerftr . 53."eine beizv. wcan' ..
Preis 6 Jl  monatl .. ver fof.
ob. ' Väter m verm . N. bei
Meier daselbst._ _ S°±A

Adler,tr . 58, Mid . r. vm. 1.JM
4llk.reckt»r . 32. v.. h. Mani . M
Adelbeidstr 33. grobe lwizbare

TOmiintbc. Nab. ,vt --
Bleickitr . 19. beizb. Mans .̂ zuvermieten
Bleickttr. 27. Wb ., brb. Hanlver sos. ».  verm-
Sriebriättt.

stelle a. anst. P ew-,z .̂ _5' ^ -
Helenenttr . 5. 1 frdl . 3im . Stb,7 2 Man ! Ndb. vm. 31997

Röderstratzc 11. Mn möblierte
Manfatbe sit verm.  32217

Röderstr . 40. 1. et „ Mi. aut
mobl. Zimmer für Dauer-
mieter ver sofort ob. später
au verm. N. daselbst. 3816

Scbnrnborststr . 20. vt., Mion
möbl. Parterre -Zimmer mit
Pension LU verm. 1150

Kl. Tckwalbacherttr. 5, aut mbl.
3im . m. 1 ob. 2 Bett . Z.̂ vin.

Stiktitr . 7. vt^ fein möbl. Zim.
mit Frühstück. mit 1 ober 2
Betten , zu mäh. Preise ». um.

Kalramstr . 12, 2. I.. mbl. Zim.
zu verm-ieten. 6737

Hellmundstr.27,(,Cjj6arc
Scklasstelle *u verm . 1084

Hellmundltr. 42, eine leere Man
59 färbe an tolibc. anftanb. Per

,on v. sos. bill. L. verm. Mb
1. Stock._

Oranienstr. 54. Wb., ar. Man!,
mit Kockb. z. vm. v. 1. Okt-
Näb. Wb . 2. St . r . 3161  _

Sedanstr. L ick. beizb. Manst
Tckwalbacherttr . 23. 3. rechts

leere beizbare Mansarde an
anstänbige Bers. zu verm. 1117

Wellritzttr . 14. möbl. beizbare
Mani . zu verm._

Wellritzttr. 21. I. 3 . v. z.^vm.

Wellritzttr . 48. Maus . v. I.^ v.

Zimmermannstr . 7. b»b. Man?

I Möbl. Zimmer |

__ ....sse 54, 2. St . r ., aut
Uiöbi. Zim. z. verm._ °°10

Weiltträbe 5. 1. Stock rechts,
sein möbl. 3immer mit , 2
Fenster -Front . für Allein¬
mieter . iebr geeignet ^nir

^Kursrembe ._ 3820
Wellritzttr. 21. 1., mbl. 3 . z.̂ v.
Wellritzttr. 51. 2~ ©t. r .. aut

mbl.  B im, v. sos. billig. 3704
Wettendttr. 23, 1.. sch. möbl. 3.

evtl, m. Klavier fof. b-Jl
Westeudttr. 23. 1.. sch. mbl. 9Mb.

lSofal 2.50 Ji  v . Woche. 5390
Westenbstr. 26, vt.. möbl. Zim,

m. û. ob. P gl . o. sp. L2244
laden 1

Adlerttr . 22. Laben für ge¬
werbliche Zwecke ver sofort
ober später zu verm. PreisJ  i. .200 M jährlich. 31964

Adolittr . 6,1 » Laben m. Neben-
räumen ob. vollstänb. Wohn..
2 Zimmer u. Küche, kur >eb.
Geschäft geeignet, ob. auch als
Büro sof. z. verm. 3602

Bismarckring 19. Laben. Woli-
inlna. Weinkeller. Schwenk¬
raum etc. ver sofort ander¬
weit zu vermieten . Nab.
1. Stock rechts._ 37 °“

(mit o.
_ _ „ J ohne
Lad.-Z. ff. z. v. Näb. 3. 31317

Dotzbeimerttr. 30, Laben, schön.
Laben mit Nebenräumen , so¬
wie 3 Zimmer -Wobnung im
1. Stock m. allem Znbebor,
per sos. zu verni. Näb. vart.
im Restaurant ., _ 38 2,,

M7rttr 28. mbl. 3 . tk-Wg 'S ^ LStf
Adlerstr . 58. . vart, . «ul möbll

Zimmer mit Frühstück. 16 Jl
monatl . ober wochentl. 4

fnfnrt 411 Dem . 384 7
ÄlbreLtktr . 11. Gib.. Schlafstelle

frei.  -
Albrecktstr. 27. v, beizb. mobl.

Mans . zu vermieten . 5458
Albrecktstr. 32. 1. r .. möbliertes

Zimmer mit Kaffee 18 M au
, vermieten._ _ —
Bertramttr 2. 3. r .. sonn. mbl.

3vm. a. •o errn o. Kraul , z. .v,
Bleickttr. 28. 2. r .. ick. möbl. 3.

m. iev. Ein «. 1. Dez. z. vm.^
Blückerstr. 26. vt. r .. aut möbl.

3im . v. sot- z. penn . ■J“137
Blückcrttr . 28. 1.. üb. mbl. 3hm

Dotzbeimerttr. 18. 2. lks.. fein
möbl. Zimmer zu verm. 3,09

Eleonorenttr . 3. vt. l.. mbl. 3.
m. Krübft .. mbl. 20 Jl  z . vm.

^rfedrickttr . 48. 3 St . >-. vtv ..
• ein einfaches, sowie vclleres

mA'liertes Zimmer.

Frankenftr . 19 n. Bism .-Rim
Lab. m. 2-3 .-W. f. leb. Gefch.
va fs. fof. o. io._

^riebrickttr . 18. Laben mit ob.
olme 4 Zimmerwobnung . ev.
amb 2 Zimmer . Näbe Markt
u. Kuranlagen , eignet sich iebr
für Büro , sofort zu verm.
Näb. baselbtt 1. St . 3717

1GeslWs-Etilge
I in ber seither mit bestem
>Erfolg e. Geschäft betrieben
1würbe, 7 Zimmer , Küche.
! Keller, Mansarbe . elektr.
I Licht. Gas vorhanben . ist
l anberweitig zu vermieten.
IN .s1riebrichstr.37,v. 131022

Raucntalerftr . 20. Laben mit I
Labenzim. u. Lagerräumen
billig zu verm._

Gwher ktcg. laden
mit 2 Schans.. mit. ob. obne
Wobnung. 1—3 3nn .. Bab,
Sveisekanimer etc., s. vre,sw.
z. vm. Rbemttr . 115.,1 . 32iTi

Römerbcrg 19, Laben v. fof. s.
vm. N. Seirngarteiistr . 13 o.

Taunrisstratze 5 *5 }

groszer Eckkttden
in "t 5 Schaufenstern, ca. 160
Qmtr . BobengruiibflaSc . mit
«leichgrohem Souiol , Laoen-
ziniiner nnb sonstig. Zubclwr,
Zentralbeiznng , elektrisch. Lickt
u . Vaccuumreiniger . sot. ober
sväter. auch voriibergcb.. zu
Ausstellilngszweckciî zu ver-
LL ">, N «

walramftrahe 31,
liaden mit Wohnung
ver sofort z. verm. Näb bei
Schmibl, Schubm., Stb . 3iooo

Wellriizstrabe 11. ^ Laden, inwelchem bisber Zigarren -Ge-
schätt betrieben, sofort zu
vermieten._ __ oZ'>-°
Für gewerbliche Zwecke

grotzek Laden
nabe der Langgasse billig zu
zu vermiet . Näh. Langgas^ lT.
Bierttadt . Blumenstr . 15. Eck-

Laben mit 2 Zim.-Wobnung.
geeign. als Filiale f. Kaffee-
Geschäft. sof. ob. svat. billig
zu verm . Näb. vart . beim

l Wer ksfSften efc.“
Wlerttr . ^ ." ©taoT 1 f"""2 'Pferde

m. Znb.  v . sof. z. vn>. stflio
Adlerstr . 66, Stall , f. 2 Pferde

mit ob. ohne Wobnung. °-3—
Adeldeidttr . 93, 1., Stallqebäude

mit Wagenremise u. Futter-
raum . evtl. 3 3im . im Htb
dazu, zu verm._ 31341

Balmlioistr . 16, grobe belle La-
erräumc z. Einttelleu von
i/öbeln z. verm. N. dal. 3704

Balmbofttr . 22. lck. saub. Raum.
geeignet zu Flaschenbier-Ab-
sllllranm . z. Lagern o. Anf-
bewabren von Möbeln ob. als
Waschküche, ver sofort zu vm.
4/. bas, i. Mevaerladen . 3874

Jill Ztlltrn!!!dkl Atadl
ca. 57 am grober , beller trocke¬
ner Lagerkeller v. sof. z. verm.
Kanal-. Waller - u. Licktanschl.
vorb. Näb. Bertramttr . 1. 1)1

Bertramttr . 22 vt., geräumige
6eile Werkstätte z. vm. 31347

Lranie .nttr . 14. Lagerraum ob.
Büro , su allen Geichano-
zweckcn geeignet, ver fowrt
ober sväter zu verm . Gas
vorb. Näb. Bdb. 1. St . 3713

Nüdesbeimerttr . 20. LErr ..
gr ., geeign. für Flasckenbier-
gesch.. s. Obstlager. Entstellen
von Möbeln v. iof.> verm.
Näb. b. Hausm . Friv . 31812

Srerobenttr . 33 Werkst. o^La^
Scharnüorttttr . 5, Wein-Keller,

schöner Keller zum Lagern,
eignet fick zu allen Zwecken.
Lagerraum . Obit-Wein ufw.
ver sofort. Näb . 1.  St . re chts.

Neubau^ Tckiersteincritrabe 23a
grober Keller, 100 Otnabrat-
meter , sofort billig zu verm.
,NübWas . K. Auer . 3?4̂

Neubau Sckirrfteinerttr . 23a.
Autogarage 1 1 Auto sof. ob
sv. z. verm. N. K. Auer jll

Neubau Sckiertteinerftr.
sch. belle Werkst, sof. z. verm

> ^ Näb. K. Auer vt . l. 32«8i
Schillervlatz 1. / Lagerraum zuverm., vaifenb f. Mobeleiu-

ftellen, Mineralwafferlager o.
Obülaaer . Näb . daf. 3716
Bier - ob. Lagerkeller zu verm.

N. Schwalbackeritr . 5, 1. 31714
Schwalbackerftr. 41. Werkstatt

ob. Lagerraum , auch a. Büro
zu verw., ver sofort zu verm
Näb. Mitb . vart . 313315

Schwalbackerftr. 44, Gartenhaus

großer Sam
mit Nebensaal , ver 1. Avril
zu vermieten. Näheres beim
Hausmeister._ 31957

Sckmalbacherttr. 73, 1 . kleine
Werkst, u. evtl. Lagerraum
billig z. verm._ 3208-

Walramttr . 9, Lagerkeller, für
Svengler aeeia.. z. vm. 3-311
Die v. Herrn Sattlermenter

Becker innegeb. Werkstätten find
zu? ov. get. an rub . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. obne Wohn. v. fof. o. fv.
zu vm. Näb. Kl. Webergabe 13
bei Kavves._
Wellritzttr. 21, 1., Stallung für

4—5 Pferde zu verm . 31337
Lagerraum a. Werkst. ». um.

Weltenditr. 20. Gtb. 1. 3370
Wielanditr . 20. schöne belle

gerräume . evtl . a. Büros ob.
Werkst., ver sofort zu verm.

__3iä[i. 5tb . 2.. b. Kieker. 31071
Zimmcrmannktr . 3. Stall f. 6

Pferde m. Futterr ., Waaenr ..
, a . get.. a. sof.. z.. verm .^ 1̂ i.3
Zimmermannstr . 7. Stall , f. 1

Pferd._ 31,33

Selbftänd . Existenz
oder glänzendes Einkommen von
10- 20 M. tägl .. meist Arbeit die
vom Schreibtisch aus erb wird.
Näheres Versandhaus Trappe.
Böhlitz - Ehrenberg bei Leivzig.

_ oloVtt
Schuhmackerling

gesucht, Emserstr .69, lVergütungs
j P . Weise._ 1132

Weibliche._
Saubere Monatskrau gesucht

Luisenttr . 26, vt. l._ Uli
Monatssrau aef. geg. Geld-

verglltiing und freie Maiisaroe
Pbilivvsbergstr . 2, 1. 318̂

Nsnniiehe.
Primaner s. Nackbiliestunben

in u . aub . b. Hanse z. aeb. Nab
i. b. Erved . b. Ri . ^ U25
Jung. MannÄ 0®eS
Off .U.Ff .878a . b.Erv .bs .Bl . 1185

Polsterer emofieBIt M in u.
aub . b. Hause, gut u. bill. Fr.
Schivalbach, Nerostr . 31.

Weibiiche._
Geb.jg.Dame lNorbb.),Mitte30,

evg.,s.Stell .a.Gesellsch.u.Stütze o.
Reisebegl. z. eiuz. Dame o.Herrn.
Gesl.Off.u.F.W.100 liauvtpoülag

Dung

mhKffaaega£.i
Altertümer%
An - i». Verkauf.

W. Fliegen,
Grubensir. 36. Cel. zz
32199) ‘

Gebrauchte Laden - Einri ^ HH
>zu kaufen aesuckt Zu erfrage»

i. b. Erved.  b . Bl . ug -

iiitfuflaüicrmitftriiiit
erteilt billig, bei. für Anfang»-.
Otto, Blückerstr . 18. 3. l.

Violin -Ünterricht ~
wird grünblichst erteilt . Off n
H». 803 a. b. Erv . .d.Ll . im
Aitoa Kupfer . Messlng/Zjiw

| Alias Blei kauft u. nimmtü.
Tausch Kuvferschmieberei

l P . Z. Fliegen . Verzinnerel.
Helenenstr. 14. Metzgergasiez?

Telephon 52.  zzwa

Lübeck. 32833
Hüte iverb. anaef., schick garn.

u. mobern. Blückerstr. 35. 2.

Verloren.
Weißer Spitz

entlausen . Wieb-erbringer
halt Belohnung Gerlach. Gutm-
beravlav 3, 1._ eso»

Keller
zum Einlagern von Kartoffel».
Obst etc. bill . z. verm. Dotz-
heimerftr . 41 b. Kilian . „
Dotzlieimerttr. 105, Werkst, u.

Lagerräume , ganz ob. gcwili
bill. »u vewn. 313̂ 3

Grabenttr . «. 1-. in -der Nähe
' Marktttr ., fof. sck. möbl. sev.

3im ., das. Wobn- u . Scklaf-
zim., a . einzel, z. vm. 3-3,3.

Grabenftrahe 32, Mans. -Wobn..
2 möbl. Zim.. ver sof. o. spät, zu
verm. Näb. ,m Laden 8665

Helenenttr . 5. 2 St . Wb ., erb.
antt . br . Madck. a. Schlafftell.

Helenenttr. 14. schönes 3rm n.
Klickez. Perm._ 3-J“c“

Hellmundttr . 2, vt.. saubere
Schlafstelle z. verm. »no

Hellinnndttr . 58. Ecke Emserstr ..
1. Stock. 2 fein möbl. Zim.
ver .ios.wb. später zu verm. b.

J >mfe._ _ 3866
Hermannttr . 17. 1. l.. möbl. 3.

zu verm._ •>10tjj;
Herderttr . 3. 1., möbl. 3im . m.

gut. voll. Pens. a. m. 2 Bett.
sof. ob. 15. Nov. z. verm. 33 i7

Jabnttr . 38. Vdb. vt.. fein m
Zimmer . 15 M._ ■i-- 31

Kellerttr . 22, Scklafstellen zu
haben mit u. obne Frühstück,
ver sofort. 3.50 Jl  roöd>entl.
Näb. 1. Stock, links. 3852

Kiebrickcrttr. 2. E. Dotzheimer-
str.. f. mbl. Zim. z. vm.

Körnerttr . 2. Htb. 1. St ., l. aut
möbl. 3rm. s. ». verm.

Lebrstr. 33, vt.. gut möbl, Zim,
ver sofort »u verm. Nab. bei
Seel , vart.  _ 3810

Marktttr . 9. 2. St ., eleg. möbl.
Zimmer , mit ». obne Pen 1.
auf Tage . Wvckwu. Monat
zu vermieten.  _

Pbilivvsbergttr . 4, vart .. fein
möbl. Zimmer mit ob. obne
Pension ver sofort zu verm.

_3790
Ptatterttr . 4. 2. St ., gut möbl.

Zimmer ver sofort ob. fvät.
zu verm. Näh, bas. 3790

Onerfeldttr . 7. vart . links. 2
aut möbl. Zimmer mit und
obne Pcnsion zu »crmieten.

,1 tNordd . ÜTiidve.) ,3799

Laden Grabenttr . 9 neben dem
stark besuchten Bäckerbrmmeii
monatl . 55 Jl  zu vermieten.
Näb. 1. S t._

Göbenttr . 22. Lad m. 2-3 -W.
ver sos. ob. spater.

Hellmundttr . 42. 1 Laben. 2 gr.
Zimmer , ar . Kucke u. Keller,
für ieb. Geschäft geeignet, v.
sof. ob. svät. z. vm. N. 1. St.3679

Großer Laden
rÄÄsrsi

Aarlftratze 44 ,
grober Laden mit Zimmer u.
Kucke ver sof. zu verm.

/N,,iin ,Restaurant . 3213b
Laden, nächst der Langaaffe. a.

gleich oder später zu verm..
evtl, üübsche 3 Zim .-Wobn.
v. sof. 4k. Golbaaffe 17 vt.

Langgaße3
ist ein schöner Lade » per
1. April IS l2 zu vermieten.
Näheres bei 31983

8 . Hanibnrger
Laiiggnsse 7.

Marktstr .il,
schöner Laden
per I . April IS 12 zr»
vermiete ». Näh . bei
Unrtli . 32166

Dotzbeimer 2tr .122.sck.b.Werkst
od. Laaerr . b

Drudenstr . 8, Werttt . z. verm.

Faulbrunnenstr. 7,
Werkftätte ob. Lagerraum per
1. Januar 1912 ob. später zu
verm. 4iäb. bei Gust. hlottwalb.
Goldschmiedim Hause. _ 5741
Frankenttr . 7. grobe Werkstatt

mit elektr. Anicklub mit oder
ob. 3-3im .-Wobn. v. 1. Avril
1912 z. verm . 31343

Friedrickttr . 29. 1.. sev. 1 od. 2
3 . f. Büro aeeia. z. v. 3—33
Gröbere Bureauräume preis¬
wert zu vermieten . S16°4

Köuenstrabe 18. bet feenict.
Helenenstr. 4 gr . ^ Laaerkeller.

auch f. Wein- u. Flaschenbier-
qeschätt aeeia. z. vm. Nab. b.
Beckt, Hinterb . 1. 313°3

Möbliertes Zimmer zum 1. 12.
auf 4 Wockeu von ia. <We.-
vaar m. 3iäbr . Kind aes. Ott.
u. Ja . 879 a. d. Erv . d. ^Bl.

Herrschaftliche Wohnung
I von 5—7 Zimmern . Kucke,

Bad nsw. womöal. m. Garten
fof. ob. später gesucht. Ange¬
bote m. Preisanaabe u . Laae-
vlan ö’cr 3immer an Wnie-
unasrat von Wurmb . Wies-
baden Satel Quistsana . >v-3-3

' Flasckenbierkeller
mit Stallung u. Wobnung zum
1. Avril 1912 aesuckt.

Offerten mit Preis unter
Ji . 881 an die Ervebit . btd.
Blattes. _Ü2I
Srrche ein Laven mit

Hinte rzimmer.
Offerten mit Preisangabe an
Marschall. Gutleutstrabe 13,
Frankfurt a. 4R._ 823o7

Stellen finden.- ;
Männliche.

Grob , und klein. Lagerplätze
mit u. ohne Halle vreisw . z. vm.
Kellerttr . 23. Weibmanm 31941
Kirckgaffe 72. ick. geraum helle

Werkstätte eignet st« f. Ta-
vezierer. Schreiner usto,. per
sofort zu vermiete ». Nah. bei
Gauer d»selbst._ 3910

Kl. Lang ». ffe 4. 110 Quadrat¬
meter grober Arbeitssaal ob.
als zwei Lagerräun ^ v. lost
ob. svät. z. verm. Nab. » Lab.
bei A. Westenberger Nächst

Luisenttr . 18. ger.Werkit.auasäl'
Laaerr . v. sost z. vm. Nab.
Wb . 1. St. _

Luisenttr . 37. Bierkeller mit
Stallung und Büros zu ver¬
mieten ._ 31  -

Marktttr . 14, 1. Et ., finb d. Ge¬
schäftsräume d Fa , Nk. Baer.
Tuckoersaudaesch.. 62 am ar .,
ver 1. Avril auderw . zu ver-
anieteir. Näb. im Eckl-aden b.
P . Q uint ._

Marktttr . 22, ar . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.
b. K. Meier . Nikolasstr^ ^ .

Bon alter bewährter

K-euer-
Vers.-Gef. wird tüchtiger

Hauptageut
unter günstigsten Bebingungen
gesucht. Inkasso vorhanden . Gell.
Offerten unter C. 10910 an
Haakenstein & Vogler A.-G.,
Frankfurt a. M. F . 365

Kßlisllitt'UkljklurkrdrknK
findet tückit. 4Nann durch eine
neue Fabrikation im Haufe obne
besondere Anlage. , ^

Auskunft erteilt D. W. Htlde-
brand , Caffel 37._ S- 348
Vnrc -Vprtr oegen hoheVulo . » Ci 11. Provisionen
ges. Rbeinstr . 84, bockv. [31303
5 in M und mehr tägl.imHJ » I. Hause zu verdien.
Prosp .gr.R.HinrichsHamburg15
_ E. 27

Jung . Gelbgieber ob. Schlaffer
sofort gesucht. Näb. in der
Erved , d. Bl._ 5l0j

Selbständiger Schmied
für bauernde Stellung auf so¬
fort ober sväter gesucht. Off. u.
Jh . 880 a . b. Erv . b. Bl . 1133

Zwei ia. Mäbcken f. Stell , als
All.-Mübch.. Kllck,- ob. Hausm
erf. Schula . 5. Backerlab.

Suche für meine Tockter.
welche Schneibern gelernt und
einen Kursus besucht bat. Be-
schästiaun-a bei einer tüchtigen
Schueiberin . wo berwlb-en Ge-
leaenbeit geboten, sich weiter
auszubilben : aus Vergüt , wirb
nicht aeseben. ©cfl Offert , n.
Jk. 882 a. b. Erv. b. Bl . 5803

Friseuse nimmt noch Damen an
Zimmermannstr . 7. H. 1.St .i5816

Zu verkaufen.
Immobilien._

Gärtnerei
zu verkaufen

wegen vorgerücktem Alter , näbe
von Wiesbaben . Rbeinaau , be¬
ttelst in Wobn bans mit Ver-
kaufslaben . 1 Bauvlatz. 2 Ge-
ivä-chsbäufern, 80 Nieter lang,
grober Garten . Wafferleitnna.

| elektr. Licht, Erdbeeren -, Hnn-
j beereii-KuItur . sowie 4.ovf- u.

DekorationSvilanzen.
4!äheres Schachtstrabe 4. 1,,abenbs von 6 Ubr ab . ^ '33

_ Diverse._
Hofhund, wachs, u . scharf, b. z.

vk. Pens . f. Tiere Dotzbeimer-
1 strabe 17. Gtb._ 3773

Jg . rein . Dobermann z. verk.
Ber abo f,̂ Wa lramstr . 1. 3737

Puvvcnverücken iebr billig zu
verk. Dast werb. sch. Puvvenkl.
anaef . Winkelerstr. 8. Htb.

Schöne grobe Puvvenkücke
billig zu verk. Näb. Eleonoren-
str abe 7. 3. Et. r ._ üfi

Tuckmantel lGr . 461 bill . z,
verk, Moritzstr . 11. 2. 3313

1 Uebcrzicher f. jung. Herrn
u. 1 Damenvelz billig z. verk

Ziunnermannstr . 10. vt. 1143
Rosa Ballkleid,Gr .42- 44, noch

neu s. 12 M.. gut erh. Kinderw. f.
15M.Blückerstr.33.v.Grob.1153
" Gut erb. Wint .-Ueberz.. starke
Fig ., b. z. vk. Jabnttr . 19. l.g(L

I Eleg. fast neue Damenkleider.
sehr bill. Kl. Weberg.9,1 . 31944

Strickmaschine, w. aebr.. b. z.
verk. Büb iug enstr. 8, 2. I. 33333

Oescn. Herbe in all. 6ir. Setz,
gts . Nllbcsbeimerstr. 20. Kaus.3191o

Badewannen .Gaskocher.Gash,
Glühkörper etc., enorm billtg.
H. Krause , Wellritzttr. 10. (5281

Gebr . ar . Füllofen zu verk
Sch ivalb ach erftr . 57, Lad. 30

Federrollen neue u. »ebr., ein
Ositzia. Break billig zu verkauf,
Do tzb-eimerstr . 87. 1143

WkißekFMM
mit dunkelbraunem 31&scid)en
entlaufen . . |

Wiederbringer erhält nute
Belobuung Roffelftr . 2. G»oi

Junger Landwirt
in der Näbe Wiesbaden. 28 I.
alt . m. schön. Anw. u. 20 0001
Bar verm. sucht die BekamitU.
eii»er Dame zwecks Heirat mit
ungefähr gleichem Vermögen.
Offerten unter Gr . 844 a. d.
Erved . d. Bl.
Heirat , w. bäusl . erz. Fräul
V 22 I . in. kl. Fehl. Verm.

I 180000 Mk. bar . Verm. n. Beö
dochgut.Cbar .u. treueLiebe.Vries
a Fr .Aug.Scott ,Berlin,S .A.81

V6I'8Lln6d6N68
Spezialität:aw

Rind wiirstciiea
täglich 2mal frisch, sowie ff.

Mettwurst und Lebcnvmst.

Maulbrunnenstratzc 5.
Fettes .Gänse Hascrm.7—12M

v.Psd.50- 55Ps .fette EntkiGVPi
frisch geschls. g. vers. geg.NaM
Fri . Iba Frischmuth. Gr. VM-
richsdorf —Gr . Friebrlcbsdov,

Teckreiser
in jedem Quantum stets vorrätig.
M. Cramer . Feldstr . 18.Tel.Nfö,

LirallLLlkäm- '
Manufaktur

ii Blanck ii
• Export Engros Detail

4 Friedrichstr. 39,;
% | . stock,

Eck © Neugasse.

II

31392]

Grober Laden z. verm. Näb.
McnaeS. Michel Sberg 13.
Rcrostr . 28, Lad. nt. 3 .. Küche

u. Trockenballe für Wäscherei
zu vermieten._ 3lc:it

Nerostr. 28, sch. Laden m. Zim..
Küche u. Halle für Eleflügel-
gcichüft, in. ob. o^ne Laben-
i’iiTriditinia — vcrm. 3l63i

auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig z» vermieten. 4taa.
Aorkstrabe 29. 2. l. und Mau-
rrtiuSstrckie 7. vt ._ ,' i i4V)
Neroiir . 28. Werkst, i. Sch" ' ist

ver so for t zu vcrm. 3r3^-
Jn feiner Lage ^

Stnllnng für 4 Pfcrdc
nebst Wagenremise u. Kut-
icker-Wobnuiia. mit allem
Kmnkort der Neuzeit ausge-
ftuttet . eventl. sofort u ver¬
mieten . Näb. Nenaaffe 5, vt.

Intelligenter

Laufbursche
mit autcr Handschrift gesucht.Nur solche mit autcn Zeugnissen
wollen sich »telben.

Zu erfragen in ber Ervcdit.
dieses Blattes.  31771

Vertreter,
eoent. mit festem Zuschutz für
unser Institut gesucht. Bramten-
und Handwerker - Krankenkaffe

9« nt

Zu verkaufen : 1 Kinberktulil-
cken sowie 1 helles Sommerkleid
Scharnhorststr . 5, 3. l. 1133

Schreibkoin. u. 2 Kleiderschr.
b. z. vk. Frankenttr . 13, H. 1..r.

Wegztmshalber
sind folgende Möbel s. vreisw.z.
verkauf .: Diwan . Umbau, Tische.
Stühle , Schreibtisch, Kleiderschr.
Betten . Vertiko, Küche, Chaise¬
longues , Trumeau , Kred.. Ser¬
viertisch.Tevvich.Vorl .,Tüllbecke.
Stevvb . »sw. 4!erostr.4,2. 31893

15 einz. Bettst. u. Matr .. Stück!
2 u. 3 M.. Svrungr ., Deckb., Kiff.
Stück 1.50 M. u. a. Möb. spottb.
Rauentbaler Str . 6, v. 5711

Gebrauchtes Bett zu verkaufen
Zimmermannstr . 7. H.1.St .i58l7

Kajufgesuche.
und Wagensuhk-

rrarreir merk aes. a. Pano-
ramawea , Webers Gärtnerei.
__ 5777
fHinmniA rum Lciucn ßcn.
.jJHilllillv bar zu kaufen gcs.
5614) Erbacherstr. 6, Stb . 1 r.

Ausgekämmte Saare
kauft zu den höchsten Preisen
Frankenbauser . Schiersteiner-

\  v 56co

I NB. Federn , PleureusM-,
. Keiher , Boas etc-  w ^
1 gewaschen , gekard i
I wie neu hergerichtet.

Ich erkläre
Setttt Julius N°chh°u>f" Pi«,
durch, d-ikich miti-i»cm-rfun̂ AFxarat „Polypin - SchnMär gj6,
wUchc-, ich bei meinem" i?7,
gegen Polypen «nwendie. °
kigen Erfolg erlangte or
danke, und tann ich da»
fehlen. Mai
Frelberg , Do mgaffe4,  den6̂ -

„PßlFfsiFi' SchnuplpöJ ^ C

tnttng und ilop-l-ru' -rv. ^ at
Heilung beiBi-wehaM-»«»
und Trän - nsaerenerung.

kaussst'ciU nachgcwicsti '0 ^
Preis 0.50, 1.00, 1 •

Tank - und ^ ''crkev.^ uiis-
schreilien folgen 00-)
i -. i HoL ^ susen12- ll gl'
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garantiert MH . FA 69 87
rein n. leicht r  '

löslich. W7

Sebr. Kaffee. feinschmeckend
Pfd. 130 Pf-

Ia Gerstenkaffee „ 16 „
ia Illalzkaffee „ 19 „
Cafel-Reis Pfd. 1619 23 *
Suppen-Gerfte„ 131619 »
ia ßaferflocken Pfd. 21 -
Gemahl. GrQnkern„ 30

Bestes
HBMofl
Linien, mittelgroße Pf. 20 Pf-
Linien, große. . . „ 25 „
Grbfsn, geschälte halbe„ 20 ,/
Erblen, geschälte ganze„ 24 „
Grblen, mit Schale „ 20 ^
Perlbohnen. . . . a 20

Psg.
ia Kallergries, . . Pfd. 20 Pf-
Gelb. Harfgries, fein „
Gelb. Harfgries, grob„
Ia Hausmadi. Iludeln„
ßausm.Giernudeln „
Ia Stangen>Ulaccarcni

Pfd. 28 Pf-
Ia Weizenmehl. . „ 17 „

sd"Ä!39  «
* " *5 *8.1145  *

Harth's Rußbutter Pfd. 55 $ t*
Rein. Sdiweinerdimalz„ 59 »
Kodimeffwurff. . . „ 73 „
Ia Seroelafwurft. . „135 „
Dörrfleisch, sehr schön„ 95 v
Echt. krankt.V?ürftck P.25 „

m
ia grohsallenöe gelbe

Speijefeödofjeln
Kampf 55 psg.

Ia Kieler Bücklinge,
Stück7 , 3 Stück 20 Pf-

ßandkäfe, sehr schön St . 5 „
Grôe Salzgurken „ 4 „
Ia holl. Vollheringe 6 „
Ia große Rollmöpse„ 6
Salatöl, fein % Liter 40 „

| Salatöl, feinst V«Liter 45 „

Sdimierfeife, gelbe Pfd. IS Pf.
Schmierfeife, weiße „ 20 „
Kernseife, hellgelbe„ 26 „
Kernkeife, weiße. . „ 27 „
Stärke, lose . . . . „ 29 ,
Stearin-Kerzen,

1-Pfund Packet 49 „
Sckised. Feuerzeug„ 25 „

zu haben am hiesigen Platze in den

Inh.: fl&olf Harth.
Schmalbacherftcahe 41,
adlerftratze 45,
Albrechtftratze 36,
Sliicherftrahe 6.
votzheimerftrahe 32,
dotzheimerstraße 61.
dotzheimerftraße 162,
Sneifenauftraße 33,
hellmunbftrahe 31,

Karlftrche 35.
Luöwigftrahe 16,
Reroftrahe 27,
waldstratze 56.
Rheingauerftrahe 11,
Römerberg 24,
Rüdesheimerttrahe 23,
Seerodenftraße 11,
weftendstrahe 1,

wörthftrahe 23. 31348

Neu eröffnet:
Scharnhorftftratze L2.

Stadtvcrsand . — Telephon 595 n. 1588.

ß*$!m

0 s A / I o s' T* decken,machen
DSÖi UöUdl I Sie Versuche mit

Kronen"
Gold

jj
Dsutsciios
Pilsner
im

Glas
überall

'Doppel
Krone

danket
Ersatz fiir

Müochner
und

Flaschen
m haben.

aus Dr . Oetkers Puddingpulverzu 10 Pfg. ist eine
wohlschmeckende und billige Nachspeise.

Für Kinder gibt es wegen seines reichlichen Gehaltes
an ohosphorsauremKalk nichts besseres!

Zl3
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WIESBADEN
Mauergasse8 u, 15.

ggettfederEi
35 , 60 , 90 , 1.25 , 1 .60 , 2 ,—> 2 .60 , 2 .75 , 3 . -
3 .aO , 4 .s ©.

Pannen
S - . « .- » 4 .50 , 5 . 50 , 7 .—>

fertige Betten
Kissen 1.40 , 2 .50 , 3 .50 , 4 .50 , 5 — , 5 . 50.
Deckbetten 3 .—, 8 .—, 9 .—, 11,30,13 .—, 14.
15 .- , 17 .- , 19 .—

jaqiiarddecken
und Steppdecken

von 3 .50 , 4 .50 , 5 - , 6 .- , 7 . 50 , 9 — etc.

Betteii 'Fabrik
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Eisen- und-.
Metallbetten

5.50, 7.50, 11,
12,14,15,16,
18, 21 etc.

Messtog-
i Betten
55, 60,70 etc.

Matratzen
Seegras . 6.50, 7, 9,10 , 11, 12,14 etc.
Wolle . 13, 16, 18, 20, 23, 25, 26 eto.
Kapok 16, 18, 20, 25, 30, 38, 40, 42 etc.

AUS
Kinderbetten

7. 00j 8.so, 9.M,
10. 00, 11 .50, 12 .00,

13.00, 15.00, i6 .oo.
etc.

Holzbetten
1SU1C . UWUU1I 24 .00, 25 .00, 26 .00.

14.00, i5 .oo,
20 .00, 23 .00,

31588

Haaru. Rosshaar 35, 36, 42, 47, 53, 58.
Sprungrahmen u. Patentrahmen

14, 16, 18, 20, 25.

ög
D
0
0
v
D
D
D
D
D
D
V
V
D
D
D
V
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Drei Vorträge über
MhoMmusu.Uliltiii?
^ ^ Dynnerstag , de« 23 . November 1911 » abends 8 '/«Uhr»
im Saale der „Turngesellschaft ". Schwalbach cr Str . 8 :

0F  II . Bortrag
-es Herrn Professors Dr. Meyers-Luxemburg.

Qm:„Katholizismus und Uunst"
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Tie Wiesbadener katholische Bereinszentrale.
Die Vorträge finden bei freiem Eintritt statt . Für die vor¬

deren Reiben jedoch werden anher den bereits ausgegebenen Abonne¬
mentskarten Tageskarten zum Preis von Mk. 2.- für den 1. reser-
vei en und von Mk. 1.- für den 2. reservierten Platz ausgegebeii.
Kar en sind im Vorverkauf zu haben bei K. Molzberger . Buchhand-
lang Luisenstr. 27. in der Geschäftsstelle der .Rhein,scheu Volks-
Kituna“' Friedrichftr. 30, bei H. Staadt . Buchhandlung . Bahnbof-
Irröe 6, bei Limbartb -Venn. Buchhandlung . Kranzplatz 2. sonne
bei Vergolder Tetsch. Schwalbachcr Str . 19. 32182

«liebes Konzert in der Lutherkirche
am Bass - nnd Bettage den 22 . November , abends
8 Uhr, veranstaltet von dem Kircheochor der Bing-und IiUtherkirche.
Mitwirkende: Frl . Lilly Hoffmann (Mezzosopran ) von hier.

Herr Ludwig Sdiotte (Violine ) von hier.
Herr Reinh. Qräb, Organist an der Hauptkirche,

Biebrich a. Rh. (Orgel ).
Leitung: Herr Friedrich Petersen, Organist an der Marktkirche.
Programme: Nummerierter Platz zu Mk. 1.—> Erster Platz zu
Mk0.50 , Zweiter Platz zu Mk. 0 .30 sind im Vorverkauf
bei den Musikalienhändlern Herrn Ernst, Saalgasse , Herrn
Sdiellenberg, Kirchgasse , in der Buchhandlung von Römer, Lang¬
gasse, sowie bei den Küstern der Ring - u. .Lutherkirche Herrn
Lenhard, (Ringkirche 4) und Herrn Haubach, (Lutherkirche ),

ausserdem an der Abendkasse erhältlich . 32313

freie toierfdjnft, Wiesbadkil.
(Mitglied des Arbsiter -Tirrnerbrrndes ).

, Am Buß- nnd Bettag ^

Ausflug nach Main;
«aalhau..Goldner ..Pflug ". Pfandhausgasse.
^ Ls Unterhaltung und Tanz.
Antritt frei. Die Veranstaltung findet bei Bier statt . Freunde
">d Gönner herzlich willkommen. Abmarsch 2 Uhr, Lmsenvlatz.
dmhrt2 Uhr 42 Min. 7o99

Achtung!Liebhaber!
IGroße allgemeine Keßngel- und Kanmlhen-

AusAkllnng Kiergadt bei Wiesbaden
ttatei  dem Protektorat des Königl. Landrats Herrn Kammcrhcrrn

von Heimburg am
Tamstag» den 25., Sonntag , den 26 . nnd
. Montag , den 27. November 19H
«aalbau „Zum Adler", Bes. Ludwig Brühl.

. -i. 3u recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein x
^ Der Geflügel -, Vogel - nnd Kaninchenzncht-

Verein Bierstadt.

Neu eröffnet s
Marks Kur-Restaurant

Kl . Bnrgstrasse 2 , I.
feinste franz. Küche, sowie feinste franz.

Spezialitäten . 32266
îner  und Souper ä part, sowie ä la Carte.

Inh. : f.  Mack.

„iiciffauer Bierhalle“
Frankfurter Straße 23 » Haltestelle der clcktr. Bahn.

Interessantes Lokal mit vielen Sehenswürdigkeiten.
Vornehmes Musikwerk.

Prima Speisen und Getränte . 31952
W . Hartung.

Siiöiifiitldie€ifrnlialjn=ifhll!(ljflft
(Wiesbadener Straßenbahnen ).

Nachtrag VII zum Tarif für die Wiesbadener Straßenbahnen
ist erschienen. Er enthält unter anderem:
Ziffer L Einführung einer Linienreitkarte zur beliebigen Fahrt

zwischen Mainz Brückcnplatz und einem der valtevunkte in
Wiesbaden : Rondel. Rbeiustrabe oder SÄierttemer Straße
zu», Preise von 10.20 Jt  eimschl. Steuer und ernschl. Brücken¬
geld für 60 Fahrten über die Straßenbrücke in Mainz für
hen Monat . Für jede anschließende Zeitkartenstvecke.in Wietz
baden erhöbt sich der Beförderimgsvveis um 1 M zuzüglich
Steuer.

Ziffer III. Einführung folgender ermäßigter Fahrpreise infolge
Leitung des Betriebs der Maim -Wiesbaöener Linie über den
Hanvtbahwliof in Wiesbaden:

Zwischen den Haltepunktci!
in Wicsbade « :

ii.  den Hal
Kaste»

Brücken¬
kopf
Pf.

tcpunkten:
Mainz

Brnckenpl.
Pf.

cinschl.
Brückeir-

gcld

Schlachthos 20 25

tHotröcf t « i i • i i # 25 30

Schicrsteiner Str . (Ecke Ring) 25 30 Umstcigen

Rtzcinstraße (Ecke Kirchgasse,
Bahnhofstr. od. Viktoria-Hotel) 25 30

vorerst
am

Lahnstratze über Ring oder
Michclsberg . . 30 35

s Haupt¬
bahnhof in

Wies-

Kochbrunncn oder Kaiser
Friedrich -Platz über Morih-
straße, Nikolas- oder Kaiscrstr. 30 85

baden.

Die Wagen fahren vorerst nur bis bezw. ab tzanvtbabubof
Wiesbaden. Der Fabrvlan bleibt auch nach der abgcanderten
Linienführung wie zuvor besteben. d. h. von 2 Uhr nachmittags
bis di Mir nachmittaas verkehren die Wagen im Abstand von
VA  Minuten , in der übrigen Verkelirszeit viertelstündlich.

Die Abfabrzeiten von Ma-inz-Brückenvlatz bleiben dieselben.

Darnistadt . am 17. November 1911. Die Direktion.
32355

MBiliik -Vkcheigeriiiis.
Donnerstag , den 23. November er., vormittags 9Vii und

nachmittags 2^ , Uhr anfangend , versteigere ich im Aufträge
folgende Mobilien öffentlich meistbietend gegen gleich' bare
Zahlung in meinem Versteigerungslokal

7 Moritzstratze7
dahier, als:

1 Helles Schlafzimmer , bestehend aus : 1 Bett , 2tür. Klei¬
derschrank, Waschtoilette, Nachttisch, 1 Stuhl , 1 dto. dun¬
kel. » ompl. Nntzb -Bctten . Waschtoilctteu , Nachttische,
2t«r. Kleidcrschräukc, Tische, Stühle , Polstergarnituren,
einzelne Sesicl , Schaulclsessel , Stasfelcie ». Regulateure,
clcktr. Uhr. Lüster und Lampen , fünsarm . bronz . Kcrzen-
leuchter, Flurgarderoben , 1 mess. Kleiderhalter , Bett-
flaschcn, eine große Partie Wein - nnd (Lherry-Gläscr,
Stcinkrnge , Cakesdosen, Küchen- nnd Kochgeschirr.

sowie aus einem Nachlaß:
Damcukleidcr , Mäntel . Hüte . Wäsche. 1 Schließkorb und

1 großer Koffer. 1 Herren - nnd 1 Dameufahrrad . 1 Bade¬
wanne mit Ose« , 1 großer Vogelkäfig mit Vögel , 1 gro¬
ßes Pnppenhans , 1 Croqnetspiel , sowie 4 Revolver.

Adam Bender,
Auktionator u. Taxator,

Geschäftslokal: Moritzsir . 7. — Telefon 1817.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unseres lieben Vaters»
Schwiegervaters

Herrn Johann hartmann
sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Wiesbaden , Mainz , den 20. Nov. 1911.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Wilhelm Hartmann,
Julius Jvh . 32806

MI

| Kür 1. Stock, kein  Laden, j

Soeben eingefroren!!
Ca. nur für Kinder-Anzüge. ]240 m Reste Ä .ÄI
130 cm breit per Meter A I

Ca. f. J änglings- u. Knaben- j260 m Reste
140 cm breit MeterJ.^ and2 ^ I

Beste Baxkin-Ware in neuesten engl. Mustern.

Samt-Manchester
6 verMiirdenf irrten

beste
Barke

per Meter M

Kostüm-Stoffe
J25 J60 g

sämtlich
140 —160 cm breit

20 L» 80 050 4  25 ET 752 80 050 J25Cö 4 Ö
blau, schwarz und aparte englische Muster,

Frau Löwenstein
Stock

Wwe.l
MAINZ

Nur Bahnhofstr«13 Kein Laden.

Veränderungen im Familienstand.
Wiesbaden.

Am IS. Nov. Privatiers Emilie
(Kärlichs, 19 I.

Karl, <3. d. Hausdieners Karl
HcllelÄrand, 7 A!on.

Garnifon-Berw.-Jnspeltor a.
Karl Kühn, 74 I.

Fuhrmann Josef Müßig, 38 I.

Grstorbeu:
Am 19, Nov. Emma, gsb. CrSircrt,

EhefvanL, Rentn. Gg. Lobeck, 69 I.
Müller Thomas Paffing, 66 I . .
Ghmnostaldireltor Prof. Tr. Phil.

Peter Eschbach, 49 I.
Am 29. Nov. Schreinergeh. Lnt-Wis

Hoffmann, 87 I . . ’

Am 12 . Nov. Sem EtreckcnmSriter
Josef Dorvmnn c.  S.

Am 13. 3ioS. dem Taglöhnrr Max
Raumrclt e. S.

Am 13. Nov. dem Postschaffner
Joseph Groß c. T. ■

Blersfadf.
Ekborco:

Ilm 9. Nov. dem Tüncher Heinrich
Weiurer e. T.

Ilm 19. Nov. dem Kellner Heinrich
Streit c. S.

Am 19. Nov. dem Postboten Joh.
Sesger e. <S. ,

Der StraßcKbahnschaffnerPhilivv , Hier nnd Elffadeth Pfeffer in Darv"
Bcrghüuscr hier und Anna Maria l ftadt. .
Hcrborn in Wiesbaden. I Der Wag,«r Wilhelm Wewmr und

Der Meister Andreas Otto Wißel | Bertha Georgine 'Platt , Verde Hier.
LercSeNcht:

Ter Etraßenbahnschaffner Georg Karl Serdinand Wolle und Elisabeth
Wilhelmine Römer, beide Hier.

Kcstoraco:
Am 12. Nov. Anna Puchta, geb.

Thouic, 18 I.
Aut 12. Nov. Lina Müller , 12 I.
Am 13. Nov, Heinrich Lcchncr,

Taglöhncr, 91 I.

?lm 11. Nov. Hemiene tzvbei, geh.
Kappus, 19 I . !

Am 1Z. 9lov. jdatharina Keuipf.
gcb. Köniastein, 87 I.



Nr. 273
Königliche Sdiaulpiele.
Dienstag. den 21. November.

abends 7 Ubr:
13. Vorstellung. Abonnement Ä.

Zum ersten Male : .
Fragment aus dem Trauerspiel.

Robert Gutskaro.
Herr« , der Normänner.
Von Heinrich von Kleist.

Robert Guiskard . Herzog der
Normänner r Herr Leffler

Robert , -sein Sobn Herr Wernm
Abälard . iern Neffe. Hr . Wanka

lIiovmännervrtnzen I
Cäcilte. Herzogin der Nor¬

männer , Gmskards Ge-
mablm Krau Engelmann

Helena, verwitwete Kaiserin
von Griechenland. Gulsrards
Tochter und Verlobte Aba-
>lards Frl . Gaubn

Ein Greis Herr Kober
Erster Normann Herr Rooms
Zweiter Normann Herr Tauber
Dritter Normann Herr Zoll '.n
Vierter Normann Herr Jordan
Fünfter Normann Hr. Schwab
Liir Weib Frl . Sckwartz
Ein Knabe Irl . SebrötterErster Herr Andriano
Zweiter Herr Borntraaer
Dritter Herr Lehmann

Krieger der Normänner
Ein Ausschuß von . Kriegern,
das Volk der Nrnmanner . Ort
der Handlung : Vor Konftauti-
novcl. Zeit der Handlung:

TSttli 1085.
Hieraus:

Der zerbrochene Krug.
Lustsviel in 1 Aufzug von

Heinrich von Kleist.
8<,„ ,

SB. m, » L
Licht. Schreiber Hr . Herrmann
Frau Mar tue R ullFrau Bleibtrcu

e „ . ii ™ ! ■£ « „ ,

“ “ ‘ US » .
Ruvrecht, sein SobnHerr Walberg
Frau Brigitte

Frau Engelmann
Ein Bedienter Herr Svieü
Der Büttel Herr BergM ^ ^^übl^ser

(zwei Mägde)
Die Handlung ivielt in einem

niederländischen Dorfe bei
Utrecht.

Ende nach 9 Ubr.
Mittwoch, den 22. November,

abends 7 Ubr:
Dienst- und Froivlatze und auf-

geboben. , .
Zum Besten der Witwen- und
Waisen-Pensions - und Unter-
stnbungS-Anstalt der Mitglie¬
der des Königlichen Tbeater-

Orchesters:
II. Snuwbonie -Konzcrt

des Königlichen Theater-
Orchesters unter Leitung des
Königs. Kaoellmeisters Herrn
Professor Franz Manul taedt
und unter ^ Mitwirkung desHerrn Professor Carl Fleich

(Violiiie) aus Berlin.
Residenz-Theater.

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Dienstag . 21. November

abends 7 Ubr:
Die Ahnengalerie.

Lustiviel in 3 Aufzügen von Leo
Walter Stein u . Ludw. Heller.
Sviellett .: Dr . Herrn. Rauck.

Gras Balduin Kran-Itzback,
Erlaucht Georg Rücker

Die Gräfin Eglantine . -Sofie Schenk
Graf Eberhard Kran-Itzbach.

ibr Sobn Ernst Bertram
Graf Wolf Kran-Itzbach, ibr

Enkel Ruü . Miltner -Sckonau
Ealantine Kätie Horsten
Balduin Willi, Schmer

(seine Kinder)
Freiherr von der Lache

Reinhold Hager
Melanie , seine Frau

Tbeodora Porit
von Wreden Jarl WinterIrma Matuickka Gruczkun
Meines. Gastbausbesitzer

Tbeo Dachauer
Male , seine Frau R . van Born
Schwester Johanna St . Richter
Schwester Genoveva M. Agio
Dr . Ruvnrecht Rud . Bartak
Iuitizrat Strauß N. Bauer
Bickier ^ Carl GraetzFrau Bickler Auci Auer
Martin Tbeo Munck
Kovraü Ludwig Kevver
. lDiener bei Kran-Itzbach)

Seliua , Kellnerin Käte Ruf
Ein Tourist Rud . Christ
Ein Hausbursckc Will» Langer

Ende U/s  Uhr.
Mittwoch, 22. November

Butz- nnd Bcttag.
lMschlossen.s

Donnerstag. 23. November
abeiilds7 Ubr:,
Ein Volksfeind.

Walhalla-Operetten'
Iheater.

Direktion: Mar I . Heller und
Paul Wettermeier.

Dienstag . 21. November
abends 8 Ubr:

Barbara.
Overette in 3 Akten von Rudolf
Bernauer u. Leovold Jacobson.

Musik von Oskar Nedbal.
Preise der Platze .

Prosceniums -Loge.. Mk. 4.10
Frcmdenloge . . . . » 3 .19
Ochestersessel. . . . „ 3-10
Seitenbalkon . . . . » 2 .60
1. Parkett . „ 2.60
Promenoir.
2. Parkett . 1-60
Parterre . . 1

einschließlich Programm.
Dutzend- u. Fünfundzwanziger-

karten ermäßigt . (30o84
Mittwoch. 22. November

Butz- und Bettag.
UHeschlosfen.s

Donnerstag, 23. November
abends 8 Ubr:

Barbara.

Wicsvavener tyencral rinzerger
■Volks=Cheater.

lBüracrliches Schausvirlbaus.I
Direktion: Wilbclmv.

Dienstag . 31. November
Abends 8.15 Ubr:

Prinz und Bettlerin.
tTbe Prince and tbe Bcggar

Maid).
Romantisches Schausviel , und
Militär -Ausstattungsstück in 4
Akten lll Bilder ) von Walter
Howard nnd Siegfried Lutz.

1. Akt ll . Bilds Prinz Michael,
der Bucklige. l2. Bilds ^ Ter
Fürst von Svlvanien nnd die
Bettlerin . 2. Akt. i3. Bilds in
die Falle gelockt. 3. Akt. l4.
Bilds Der Kampf tm roten
Schloß. (5. Bilds Prim Mi¬
chaels Hochzeitsabend. 4. Akt.

(6 Bild ! Ein Gottesgericht.
Svielleituna : Mar Ludwig.

Personen:
Georg, der regierende Fürst von

Svlvanien Fritz Graumann
Michael. Erbfürst Mar Ludwig
Olaf. Prinz Ottomar Bloß

lieine Bruders
Graf Eulenstein. Oberst

Adolf Willmann
Schwarz. Hauvtmann

C. Bergschwenger
lOffiziere im Stabe Fürst

Georgs)
Natban . Prinz Michaels stuni-

mer Diener Heim Berton
Hektar. Hauvtmann . Komman¬

dant der Palastwache der
Prinzessin Monika

Fritz Großmann
Karl Stromberg , Leutnant

Richard Bauer
Bischof von Jllvria F . Vogt
Viola Lotti Volange
Monika Clotilde Gutten
Eine Bettlerin . Offiziere . Sol¬

daten, Geistlich«, Hofdamen.
:rt der Handlung : Jllvria . die
auvtstadt d. gedachten Reiches

Illvrien im Balkangebiet
Eurovas.

Mittwoch, 22. November
Bntz- und Bettag.

«(̂ schlossen.)
Donnerst -,,,. 23. November

abends 8.15 Ubr:
Prinz und Bettlerin.

ru
Sllttnoeh , 15 . Aov.

(Busstag).
Nachm. 4 Uhr:

Abonncraents -KoMCi ' t
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn, lewer.
Abends 8 Uhr im grossen Saale :

Volks-
Symphonie -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

Solistin : Frau Käthe Kabe-
Hertling (Sopran).

Orchester : Städt . Kurorchester.
VORTRAGSFOLGF . :

1. Ouvertüre zum Oratorium
„Paulus “ F. Mendelssohn
a) Arie aus dem Oratorium

„Paulus “: „Jerusalam , Jeru¬
salem“ für Sopran mit
Orchester -Begleitung

Mendelssohn-Bartholdy
b) Ave Maria f. Sopran , Vio¬

line, Harfe und Orgel
Bach-GouDod

Frau Käthe Rabe - HertJing.
3. Ave im Kloster für Streich¬

orchester und Orgel
W. Kienzl

4. Lieder m. Klavierbegleitung:
a) Gebet . Hiiler
b) Du bist die Ruh’, Schubert
c i Die Träne Rubinstein
Frau Käthe Rabe Hertling.

5. Fünfte Symphonie in C-moll
L. v. Beethoven

I. Allegro con brio.
II . Andante con moto.

III . Allegro.
IV. Allegro.

Eintrittskarte 50 Pfg
Die Damen werden gebeten,

auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Donnerstag , 33 . Nov . :
Nachm. 4 Uhr.

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1, Festmarsch H. F. Schaub
9, Ouvertüre zur Oper „Mireille“

0h . Gouuod
3. Polonaise aus d. Op. „Eugen“

Onegin“ P. Tschukowsky
4. Mendeissohniana, Phantasie

Dupont
5. Ouvertüre zur Oper ,,Die

Nibelungen “ H. Dorn
6. An der Weser , Lied

G. Pressei
Trompete -Solo: Hr .E .Schwiegk
7. Ballszene C, Meyseder
8. Walzer aus der Operette

„Der Graf von Luxemburg“
F. Lehar,

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur Oper „Ray¬

mond“ A. Thomas
2. UngarischeTiinze No. 15 u. “1

Joh . Brahms
3. Phaöton , symphonische Dich¬

tung C. Saint -Saüns
4. Santa uotte , Meditation reli-

gieuse Orlando
5. Fest -Ouverturo Tb . Gouvy
6. Scherzo-Valse aus „Boabdil“

M. Moszkowski
7. Phantasie aus der Op. „Aida“

G. Verdi
8. Gablenz-Marsch Joe. Stvauss

Abends 8 Uhr im kleinen Saale
Populär-wissenschaftlicher

Experimental -Vortrag
Herr Physiker h.  Duben-

kropp , Hildesheim.
Thema:

»Neuerte Wunder der Experimental-
Phylik und Chemie.«

1. —8  Reihe : 3 Mk., 9.—14.
Reihe : 2 Ms., Galerie 1. Reihe:
1 Mk., Galerie 2. Reihe : 50 Pfg.
(Sämtl . Plätze numeriert .)

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

Deutscher Hof
Gohlgasse 4.

Tätlich tfosuerf
nur erstklass . Damen-

Kapellen.
Anfang Wochentags 7 Uhr.

Sonntags 4 'Uhr.
Jeden Sonntag:

Frühschoppenkonzert.
_ JEIntritt frei . (31753
Junges Mädchen wünscht Dill.

Klavier auf Miete. Angebote
Gräfendorf . Fanlbruimenstr . 6.

1145

Chiromantie
nach amerikan.

System.
Frieda Cick

Michelsberg 1, 2. Et.

HausbrandX
bei 10 Zentner Mk . 1)2,80

frei Keller.
la Qualitäten.

NutzkotilenI. II. u. III.
Zrsäikolr; , Brikeis,

Anthrazit,Gierkohlenu.Bolz.
zu den bill. Preisen . 31377

Wilh . Weben,
Wcllritzstr . »1 . Tel. 4189.

oooooooooooooooooooooooooooooooooooo
xjoooocx>o(xxxxxx ?ooooooaxxx >ooooooc Mainz9- Rh. Buss-u.Bettag

im

ooooooooooooooooooooooooooooooooooo
OCXXXXXX)C)OOOlXX)OOOOOOOOCOCOOOOCOOOOC

Brauhaus-Keller»Zum Rad«
*' (auf Bastion Bonifaz im Kästrich)

im uergrösserten Wintergarten uon5 Uhr ab:

:::Grosses Militär-Konzert:::
Preiswerte Küche.- - v 1

Mainzer Aktien-Bier direkt vom Fass.i

Pa . Rindfleisch . . Pfd . 50 Pf.
Mager Dörrfleisch Pfd . 78 Pf.

,. Schwcincfl. Pfd .60 u. Ko Pf.
Kammüück . . . Pid . 70 Pf.
Hackfleisch. . . . Pfd . 60 Pt.
Svezialiiät Mettwurst u.

Preßkopf . . . Pfd . 70 Pt.
Ganzes Schmalz . Pfd . 75 P >.
24  Helenenftratze 24

Metegerei Hirsch.

□□□□□□

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterrödie.

Preis Mk.1,75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Hert *-E
m□□□□□□

31330

HUTTER
Kirchgasse 74. 3211  s |

Schreibmappen, Akten¬
mappen, Brieftaschen,
Zigarrenetui, Geldbeutel  j

Grösste Ausivalil.
V,

Schv/abs Tsnzschölsr. &8is
Buß-«ndB-ttag- Sroher Kusklug nock Ma!ni
Turnhalle d. Turngcsellschaft. Christophstr. 3. vis -a-vis Kaufh. Tietz.

Bntz- und Bettng!
A ®|! 08mÄla Mainz!

zur

„Mitternacht"
Mitternacktsgaffs 2 MitternachtSgaflr 2

2 Minuten von der clcktr. Haltestelle Brückenkopf
empfiehlt prima Pfungstädter Bier . ff. Weine.

Hasenpfeffer, Gänseragont, Hansmacher Wurst,
wozu freuiidlichst cinädct 3235b

frsnr  KaCker.

Achtung! Achtung!

atskeller Mainz
direkt hinter dem Theater gelegen,

Empfehle für morgen - (fl
Bnsstag , Mittwoch abend;

ff . Soupers
ä Mk. 1. 50 und Mk. 2 .-

sowie reichhaltige Speisekarte.
Pilsner Urquell, Münchner
Bürgerbräu und Mainzer

Aktienbier.
Ausgewählte Weine. Austern, Hummer, Caviar.
Tel. 423. Besitjer: Ohl *. l4er *b0PVl,

früher Batskellop Wiesbaden.

32347

wo gehen wir hin am Bntz- u. Bettag
in Mainz  ?

Zuain Mopeie -Wilii
im „ Rebstöckche " . Lirchgatte« 13

(früher in Wiesbaden).
Großes Vercinssälchenmit Klavier und clcktr. Orchester.

Für prima Speisen und Getränke ist bestens Sorge gcttagcn.
Zu freundlichemBesuche ladet ein 5812

Wilhelm Korn , Gastwirt.

Brauerei Nachbauer, Kastei
Zehnthofftratze 14 . 5708

Zum Bass - nnd Bettag ladet alle Freunde und Bekannte

höflid)st ei»_ Max Eller.

Buss - umi Settag H
®tofits Saiijufronnjeu in Um»!, SSSST»!*2!i

Leitung : Herr Tanzlehrer M. K a v l a 1. 5äüö

Inh : Clir . Opel.
Schönstes u . gemütlichstes Mainzer Bierrestaurant.

UnaAMri:KÄ Ä
Am Buss- und Bettag:

Grosses Militär - Konzert.
Anerkannt vorzttgliclie Küche.

Im Ausschank direkt vom Fass:
Prima Sehiilferhofhier hell Bxport.

32344

iflainz . 1
Bier -Restaurant

Stadt Mainz“9)
Grosse Bleiche 4.

Am preussischen Buss - und Bettag:

Grosses Bockfest
in allen Räumen.

Wilh. Builiniet
Weinrestaurant

Wwe. A. Kleemann.
lii: H Ja m H 8 *2/  Löhrstr . 36, nahe d StadthaUe.
l -i &k  lll ig äS M  ff , Flaschen - nnd offene
mmWkmm  Weine , kalte . . . warnte

— Speisen . —
Freundliche Bedienung . — Tag und Nacht geöffnet.

MAINZ.

Brauliaus zorJ ,
Betzeigasse 23 J. K. Betz, R«

Original-Brauhaus-Ausschaik
prima Sonnengold , nur direkt vom

Gut bürgerliche preiswerte Küche. /J
Scimtlidie üokale, sowie neuerbauter Sa®

sind geöffnet. 82243
Am Buss- und

Bettag: Metfelsuppe.
Zum Herzog von Nassau,

- - "fCt *. 5-
M. J - * 0 *;

Ä .*S, Schlachtfest.
ES Inbet freund!, ein

„Zum leckere MüffelkW*
%,r Weüelsuppc.,,

wozu freondl . einladet Frau Wilhelm No»r«>
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